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1. Evangelische Theologie (70 Leistungspunkte ) 
a) für Studierende, die vor dem Wintersemester 201 8/1 9 immatrikuliert wurden  
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
NT Griech  Neutestamentliches Grie-

chisch  
LSK/TUDIAS 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele  

Inhalt des Moduls ist der Erwerb der grundlegenden Kenntnisse im 
Griechischen, die für das Studium der Theologie unverzichtbar sind. 
Die Studierenden besitzen im Griechischen die Sprachkenntnisse, 
die zur eigenständigen Übersetzung neutestamentlicher Texte so-
wie von Texten aus dem frühen Christentum und dessen geistigem 
Umfeld notwendig sind.  

Lehrformen  Das Modul umfasst  
Á Sprachkurse im Umfang von 8 SWS, 
Á Tutorien im Umfang von 4 SWS. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Fach Evangelische Religion, in den 
lehramtsbezogenen Bachelor-Studiengängen Allgemeinbildende 
Schulen und Berufsbildende Schulen, im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie sowie im Ergänzungsbereich 
Evangelische Theologie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten 
Haupt- bzw. Teilfach Evangelische Theologie des Bachelor-Studien-
gangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ba-
chelor-Studiengang Wirtschaftswissenschaften in der Studienrich-
tung Wirtschaftspädagogik mit der Qualifizierungsrichtung Evangeli-
sche Religion. Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule Religion und Literatur in der Bibel und Einführung in die Kirchen-
geschichte im jeweils betreffenden Studiengang der Evangelischen 
Theologie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im Umfang 
von je 90 Minuten.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Das Modul wird mit 
¢bestanden­ bewertet, wenn das gewichtete arithmetische  Mittel 
der Noten der beiden Klausurarbeiten mindestens ausreichend (4,0) 
oder besser ist, sonst  mit ¢nicht bestanden­. Die Note der ersten 
Klausurarbeit wird mit  30% und die der zweiten mit  70% gewichtet . 

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Semester  (neu beginnend) angeboten. 
Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  Davon entfal-

len 180 Stunden auf die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen und 
120 Stunden auf Vor- und Nachbereitung sowie die Vorbereitung der 
Klausurarbeiten. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
EvTh-BM 2 Einführung in die Biblische Li-

teratur  
Prof. Biblische Theologie 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele  

Inhalt des Moduls sind die grundlegenden Fragestellungen der bibli-
schen Literatur: ihre wesentlichen Inhalte, ihr historischer Hinter-
grund, ihre wichtigsten literarischen Besonderheiten und die grund-
legenden Methoden ihrer Auslegung.  
Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über grund-
legende Bibelkundekenntnisse, das Verständnis für die historischen 
Entstehungsbedingungen und die literarischen Eigenheiten ausge-
wählter biblischer Schriften sowie über die Fähigkeit zu eigenständi-
ger Handhabung der historischen Methoden. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS),  
Á einTutorium zur Vorlesung (2 SWS) und 
Á ein Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studi-
engangs Evangelische Theologie und in den Ergänzungsbereichen 
Evangelische Theologie (70 Credits und 35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät und ein Wahlpflichtmo-
dul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits). Es ist zudem ein 
Pflichtmodul im zweiten Haupt - bzw. Teilfach Evangelische Theolo-
gie des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul Re-
ligion und Literatur in der Bibel. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer Seminararbeit  im Umfang von 90 Stunden.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der  Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Studierenden beträgt insgesamt 300 
Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

EvTh-ErgBM 3  Grundzüge der Systematischen Theologie  Prof. Systematische 
Theologie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele  

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse in den beiden Teilberei-
chen der Systematischen Theologie: Dogmatik und Ethik. Das bedeutet 
im Blick auf die Dogmatik:  
Á Überblickskenntnisse zu den zentralen Themen und Fragestellun-

gen der Theologie, 
Á Grundkenntnisse der Theologiegeschichte (Personen und Theo-

rien). 
Nach Abschluss des Moduls besitzen sie die Fähigkeit, theologische 
Einzelfragen in ihren Kontext einzuordnen und die Tradition mit gegen-
wärtigen Fragestellungen in Beziehung zu setzen. 
Im Blick auf die Ethik geht es um:  
Á einen Einblick in die Geschichte der Ethik  
Á Kenntnis der wichtigsten Grundprobleme und der Hauptströmun-

gen der Ethik. 
Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die ver-
schiedenen Möglichkeiten ethischer Argumentation und kennen deren 
Probleme. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS), 
Á eine Lesegruppe zur Vorlesung (2 SWS) und 
Á ein Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Evangelische 
Theologie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im zweiten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.   

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minu-
ten zur Vorlesung und einer Seminararbeit zum Proseminar.  

Credits  
und Noten  

Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des Ange-
bots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 60 Stunden auf die Teilnahme an der Vorlesung, der Klausur und 

der Lesegruppe, 
Á 120 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der beiden Lehrveran-

staltungen mit Klausur  
Á 30 Stunden auf die Teilnahme am Proseminar und 
Á 90 Stunden auf die Abfassung der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst zwei Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

EvTh-BM 4 Biographie und Religion  Prof. Praktische Theo-
logie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele  

Die Studierenden haben 
Á Kenntnisse über wesentliche Theorien zur religiösen Entwicklung 

erworben;  
Á Grundkenntnisse in der Evangelischen Religionspädagogik erwor-

ben; 
Á Einsicht in den Zusammenhang von Biographie, Sozialisation und 

religiöser Entwicklung von Menschen erhalten.  
Sie sind geübt in der Analyse und Planung von situations- und alters-
bezogenen Lehr- und Lernprozessen zu Themen der Religion und sind 
nach Abschluss des Moduls befähigt, Bedingungsfelder für religiöse 
Lernprozesse zu erkennen sowie Theorien der religiösen Entwicklung 
auf die Planung von Lernprozessen anzuwenden. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS),  
Á ein Seminar (2 SWS) und 
Á eine Lesegruppe (2 SWS). 

Voraussetzungen  für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Evangelische Theologie und in den Ergänzungsbereichen Evan-
gelische Theologie (70 Credits und 35 Credits) der Bachelor-Studien-
gänge der Philosophischen Fakultät und ein Wahlpflichtmodul im Er-
gänzungsbereich Humanities (35 Credits). Es ist zudem ein Pflichtmo-
dul im zweiten Haupt - bzw. Teilfach Evangelische Theologie des Ba-
chelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  
Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs - bzw. Wahl-
pflichtbereich Philosophie/Ethik/Religion (35 Credits) des Bachelor- 
bzw. Diplomstudiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss 
mit dem Modul EvTh -BM 3 sowie wahlweise einem der Module Ka-
thTh-BM 4 oder KathTh-AM 2.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minu-
ten und einem Referat  oder einer Seminararbeit im Umfang von 90 
Stunden nach Wahl des Studierenden.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der  Noten der einzelnen, ggf. ge-
wählten Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Ange-
bots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  DER ARBEITSAUFWAND FÜR DIE STUDIERENDEN BETRÄGT INS-
GESAMT 300 STUNDEN. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
EvTh-AM 1  Religion und Literatur in der 

Bibel  
Prof. Biblische Theologie 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele  

Das Modul zeigt an ausgewählten Beispielen den Zusammenhang 
von literarischen und theologischen Fragen. Nach Abschluss des 
Moduls besitzen die Studierenden die Fähigkeit, 
Á zentrale theologische Aussagen in ihrem literarischen Kontext zu 

identifizieren, 
Á Forschungspositionen wiederzugeben und kritisch zu beurteilen, 
Á eigenständige exegetische und theologische Urteile zu begrün-

den,  
Á ausgewählte Themen und Texte selbständig zu reorganisieren.  

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS) und  
Á ein Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in den Modu-
len ¢Neutestamentliches Griechisch­ und ¢EinfĒhrung in die Bibli-
sche Literatur­ vermittelt wurden.  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studi-
engangs Evangelische Theologie und im Ergänzungsbereich Evan-
gelische Theologie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Phi-
losophischen Fakultät. Es ist zudemein Pflichtmodul  im zweiten 
Haupt- bzw. Teilfach Evangelische Theologie des Bachelor-Studien-
gangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfung sleis-
tung (Einzelprüfung) im Umfang von 20 Minuten o der einer Klausur 
im Umfang von 90 Minuten  nach Wahl des Studierenden und einer 
Seminararbeit im Umfang von 150 Stunden. 

Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Di e Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der  Noten der einzelnen, 
ggf. gewählten  Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Studierenden beträgt insgesamt 300 
Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in  

EvTh-AM 2  Einführung in die Kirchenge-
schichte  

Prof. Systematische Theo-
logie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele  

Die Studierenden besitzen ein Überblickswissen über die gesamte 
Kirchen- und Theologiegeschichte und vertiefte Kenntnisse im Be-
reich von zwei Epochen, darunter die Reformation mit ihren Voraus-
setzungen sowie die Geschichte der reformatorischen Kirchen.  Nach 
Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über ein Verständ-
nis für die Vielfalt des Christentums und besitzen die Fähigkeit, ge-
genwärtige Erscheinungen des Christentums und seiner Theologie 
als das Ergebnis historischer Entwicklungen zu verstehen. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS), 
Á eine Lesegruppe zur Vorlesung (2 SWS) und 
Á ein Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Voraussetzung sind solide Sprachkenntnisse, die in dem Modul 
¢Neutestamentliches Griechisch­ vermittelt wurden. Zur Vorberei-
tung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen und Litera-
turhinweise bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studi-
engangs Evangelische Theologie und im Ergänzungsbereich Evange-
lische Theologie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät. Es ist zudem ein Pflichtmodul  im zweiten Haupt - 
bzw. Teilfach Evangelische Theologie des Bachelor-Studiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturw issenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer Seminararbeit  im Umfang von 90 Stunden. 

Credits und  Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der  Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen. 

Häufigkeit des Ange-
bots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Studierenden beträgt insgesamt 300 
Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

EvTh-AM 3  Systematische Theologie in Geschichte 
und Gegenwart  

Prof. Systematische 
Theologie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele  

Die Studierenden vertiefen ihre theologischen Kenntnisse exempla-
risch in zentralen Themenfeldern der Theologie, in der Beschäftigung 
mit theologischen Entwürfen oder mit ethischen Problemen. Nach 
Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über die Fähigkeit,  
Á theologische Konzepte vor dem Hintergrund ihrer Entstehungs-

zeit zu verstehen, 
Á eigene theologische Positionen zu entwickeln und argumentativ 

zu vertreten, 
Á religiöse Elemente der Gegenwartskul tur zu deuten, 
Á sozialethische Fragestellungen zu bearbeiten, sich kritisch mit 

vorhandenen Antworten auseinander zu setzen und Lösungsan-
sätze zu formulieren. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung (2 SWS) und 
Á einem Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in dem Modul 
¢GrundzĒge der Systematischen Theologie­ vermittelt wurden.  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-Studi-
engangs Evangelische Theologie und im Ergänzungsbereich Evange-
lische Theologie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät. Es ist zudem ein Pflichtmodul  im zweiten Haupt - 
bzw. Teilfach Evangelische Theologie des Bachelor-Studiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer Semi nararbeit im Umfang von 150 Stunden. 

Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen 

Häufigkeit des Ange-
bots  

Das Modul wird jedes Studienjahr  angeboten, beginnend im Som-
mersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Studierenden beträgt insgesamt 300 
Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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b) für Studierende, die ab dem Wintersemester 201 8/1 9 immatrikuliert wurden  
 
Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
PhF-EvTh-BA-EK Grundlagenmodul:  

Einführung in das Studium der 
Evangelischen Theologie  

Prof. Dr. Christian Schwarke 

Qualifikationsziele  Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, sich in der wissenschaftli-
chen Theologie zu orientieren, können Methoden wissenschaftlicher 
Arbeit anwenden und systematisch -theologische Fragestellungen 
identifizieren. 

Inhalte  Zentraler Inhalt des Moduls sind einzelne Teilgebiete der Theologie, 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens sowie das spezifische 
methodische Vorgehen im Rahmen des Erkenntnisprozesses in den 
einzelnen Teilgebieten der Theologie. Das Modul biete t eine spezia-
lisierte Einführung in systematisch -theologisches Denken und Arbei-
ten. 

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst:  
- Übung (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 
 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
gangs Evangelische Theologie. Es ist ein Pflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Evangelische Theologie (70 Leistungspunkte) anderer 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem 
ein Pflichtmodul im zweiten Teilfach Evangelische Theologie des Ba-
chelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  
Es schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-EvTh-BA-STB 
und PhF-EvTh-BA-STG sowie PhF-EvTh-BA-IP. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Um-
fang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung . 

Häufigkeit des  
Moduls  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfal-
len 90 Stunden auf Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 60 Stun-
den auf das Selbststudium inklusive Prüfungsvorbereitung und Er-
bringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
PhF-EvTh-BA-STB Grundlagen der Systema-

tischen Theologie  
Prof. Dr. Christian Schwarke 

Qualifikationsziele  Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, theologische Einzelfragen 
in ihren Kontext einzuordnen und die theologische Tradition mit ge-
genwärtigen Fragestellungen in Beziehung zu setzen sowie mithilfe 
wissenschaftlicher Methoden zu bearbeiten. Außerdem sind die 
Studierenden mit den verschiedenen Möglichkeiten ethischer Argu-
mentation und ihren Problemen vertraut und können diese analysie-
ren. Die Studierenden sind in der Lage eigenständig, komplexe Fach-
texte zu verstehen. Sie üben, sich eigenständig in eine Problemstel-
lung von begrenztem Umfang einzuarbeiten, unterschiedliche Quel-
len kritisch zu gewichten und eine eigenständige Position zu entwi-
ckeln. Sie sind dazu befähigt, die Ergebnisse ihrer Arbeit mündlich 
und in Schriftform zu präsentieren sowie ihre Position im Gespräch 
zu begründen. 

Inhalte  Inhalt des Moduls sind grundlegende Inhalte, Themen und Frage-
stellungen der Dogmatik. Dazu gehören Grundkenntnisse der Theo-
logiegeschichte (Personen und Theorien), außerdem die wichtigsten 
Grundprobleme und Hauptströmungen der Ethik sowie ein Einblick 
in die Geschichte der Ethik. 

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst 
- Vorlesung (4 SWS), 
- Tutorien (4 SWS), 
- Seminar (2 SWS) 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Beherrschung der Inhalte des Grundlagenmoduls PhF-EvTh-BA-EK.  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
gangs Evangelische Theologie. Es ist ein Pflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Evangelische Theologie (70 Leistungspunkte) anderer 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem 
ein Pflichtmodul im zweiten Teilfach Evangelische Theologie des Ba-
chelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft en. 
Es schafft die Voraussetzung für das Modul PhF-EvTh-BA-PT. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus   
- einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden und  
- einer mündlichen Prüfungsleistung im Umfang von 30 Minuten.   

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 12 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
Seminararbeit und der mündlichen Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Som-
mersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. Davon entfal-
len 150 Stunden auf Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 210 
Stunden auf das Selbststudium sowie die Prüfungsvorbereitung und 
das Erbringen der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 3 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
PhF-EvTh-BA-STG Theologie und Gegenwart  Prof. Dr. Christian Schwarke 
Qualifikationsziele  Die Studierenden können eigene theologische Positionen entwi-

ckeln und argumentativ vertreten, religiöse Elemente der Gegen-
wartskultur analysieren sowie sozialethische Fragestellungen bear-
beiten und Lösungsansätze formulieren. 
Die Studierenden besitzen Fähigkeiten der Problemanalyse in um-
fangreicheren Gebieten. Sie sind in der Lage, sich die für ihre Arbeit 
notwendigen Informationen aus anderen Fächern zu erschließen 
und diese in ihre Arbeit zu integrieren. Sie sind in der Lage, Metho-
den der Gruppenarbeit anzuwenden und kennen die Strukturierung 
von komplexen Arbeitsprozessen, Zeitmanagement und Darstel-
lungsformen. Sie sind in der Lage, personale und fachliche Ele-
mente des Wissenserwerbs und der Urteilsbildung wahrzunehmen 
und auf gruppendynamische Prozesse angemessen zu reagieren. 
Darüber hinaus sind die Studierenden in der Lage komplexe kultu-
relle Prozesse fächerübergreifend wahrzunehmen und zu analysie-
ren. Ihre Ergebnisse stellen sie selbständig, strukturiert und zielori-
entiert in Wort und Schrift dar.  

Inhalte  Inhalte des Moduls sind exemplarische Felder der Dogmatik (z.B. 
Gotteslehre, Anthropologie) und Fragen der Hermeneutik gegen-
wärtiger Religiosität (z.B. Säkularisierung, Religion im Film, Theolo-
gie und Naturwissenschaften) sowie ausgewählte Themen der So-
zialethik (z.B. Bioethik). 

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst:  
- eine Vorlesung (2 SWS), 
- ein Seminar (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Anwendungssichere Kenntnisse der Inhalte des Grundlagenmoduls 
PhF-EvTh-BA-EK. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudi-
engangs Evangelische Theologie. Es ist ein Pflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Evangelische Theologie (70 Leistungspunkte) anderer 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem 
ein Pflichtmodul im zweiten Teilfach Evangelische Theologie des 
Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten. Es schafft die Voraussetzung für das Modul PhF-EvTh-BA-PT. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im 
Umfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note ist die Note der Seminararbeit.  

Häufigkeit des  Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Som-
mersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240  Stunden. Davon entfal-
len 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 180 
Stunden auf das Selbststudium incl. Prüfungsvorbereitung sowie 
das Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  



Ergänzungsbereich Evangelische Theologie (70 Leistungspunkte) 
für Studierende, die ab dem Wintersemester 2018/19 immatrikuliert wurden  

14 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 
 

 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin 

bzw. verantwortlicher Dozent  
PhF-NT-Griech  Neutestamentliches  

Griechisch  
LSK/TUDIAS 
 

Qualifikationsziele  Die Studierenden besitzen im Griechischen die Sprachkenntnisse, 
die zum eigenständigen Verständnis neutestamentlicher Texte so-
wie von Texten aus dem frühen Christentum und dessen geistigem 
Umfeld notwendig und damit für das Studium der Theologie unver-
zichtbar sind. Die Studierenden erkennen die Wechselbeziehungen 
zwischen grammatischen Phänomenen und Semantik auf Wort -, 
Satz- und Textebene und die Einflüsse des Griechischen auf die 
deutsche Sprache. 

Inhalte  Inhalte des Moduls sind das kaiserzeitliche Koine-Griechisch, insbe-
sondere das des Neuen Testaments, sowie Methoden der De - und 
Rekodierung von Texten. 

Lehr- und  
Lernformen  

Das Modul umfasst  
- Sprachkurse im Umfang von 8 SWS, 
- Tutorien im Umfang von 4 SWS und 
- Selbststudium.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 
 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
gangs Evangelische Theologie, im Ergänzungsbereich Evangelische 
Theologie (70 Leistungspunkte) der der jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten 
Teilfach Evangelische Theologie des Bachelorstudiengangs Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaften . 
Es schafft die Voraussetzung für das Modul PhF-EvTh-BA-BT sowie 
PhF-EvTh-BA-IP. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im 
Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben.  
Die Modulnote entspricht  der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des  
Moduls  

Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfal-
len 180 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 120 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
PhF-EvTh-BA-BL1 Biblische Literatur 1  Prof. Dr. Matthias Klinghardt 
Qualifikationsziele  Die Studierenden kennen zentrale Überlieferungsbereiche des 

Neuen Testaments (z.B. Evangelien, Paulusbriefe), benennen deren 
Inhalte (Bibelkunde), deren literarische Eigenheiten und historischen 
Entstehungsbedingungen; sie erkennen Quellen als Erkenntnis-
grundlage des Faches, sie fertigen auf der Grundlage eigener Analy-
searbeit an den Texten fragestellungsbezogene Auslegungen an, be-
gründen die wissenschaftliche Notwendigkeit und Logik der fach-
spezifischen Methodik und können dieses metareflexive Wissen auf 
die Analyse anderer, auch fachfremder Texte übertragen. Außerdem 
kennen die Studierenden die Grundlagen anderer Disziplinen (Ge-
schichte, Literaturwissenschaft) an und haben überfachliche Schlüs-
selkompetenzen (Zeitmanagement, Projektmanagement) sowie in-
terkulturelle Kompetenz erworben. 

Inhalte  Inhalte des Moduls sind die zentralen Überlieferungsbereiche des 
Neuen Testaments (z.B. Evangelien, Paulusbriefe), deren literarische 
Eigenheiten, historischen Entstehungsbedingungen sowie die fach-
spezifischen Methoden  der neutestamentlichen Exegese.  

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst:   
- Vorlesung (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 
 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
gangs Evangelische Theologie. Es ist ein Pflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Evangelische Theologie (70 Leistungspunkte) anderer 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem 
ein Pflichtmodul im zweiten Teilfach Evangelische Theologie des Ba-
chelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  
Es schafft die Voraussetzung für die Module PhF-EvTh-BA-BL2, PhF-
EvTh-BA-BT und PhF-EvTh-BA-PT sowie PhF-EvTh-BA-IP. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im 
Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 7 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note entspricht der Not e der Seminararbeit. 

Häufigkeit des  
 Moduls  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. Davon entfal-
len 90 Stunden auf Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 120 
Stunden auf das Selbststudium sowie die Prüfungsvorbereitung.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
PhF-EvTh-BA-BL2 Biblische Literatur 2  Prof. Dr. Matthias Klinghardt 
Qualifikationsziele  Die Studierenden kennen zentrale Überlieferungsbereiche des Alten 

Testaments (z.B. Pentateuch, Prophetie) und Neuen Testaments, 
benennen deren Inhalte (Bibelkunde), deren literarische Eigenheiten 
und historischen Entstehungsbedingungen; die Studierenden neh-
men die Fremdheit der biblischen Texte und Lebenswelt wahr und 
berücksichtigen diese Fremdheit bei ihrer Analyse der Texte; sie ver-
stehen die interdisziplinäre Verflechtung des Faches; sie übertragen 
das das dadurch auch gewonnene, fachübergreifende kultur- und re-
ligionsgeschichtliche sowie soziologische Reflexionswissen über 
die zeit- und kulturgeschichtliche Abhängigkeit der Aussagen von 
Texte auf andere historische Begebenheiten und deren literarische 
Überlieferungen. 
Außerdem kennen die Studierenden die Grundlagen anderer Diszip-
linen (Geschichte, Literaturwissenschaft) und verfügen über ver-
tiefte  überfachliche Schlüsselkompetenzen (Zeitmanagement, Pro-
jektmanagement) sowie interkulturelle Kompetenz.  

Inhalte  Inhalte des Moduls sind zentrale Überlieferungsbereiche des Alten 
Testaments (z. B. Pentateuch, Prophetie), eine Vertiefung im Be-
reich des Neuen Testaments (z. B. Paulusbriefe und Evangelien) so-
wie die sozial-, kultur-, und religionsgeschichtlichen Hintergründe 
der biblischen Texte. 

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst:  
- Vorlesungen (4 SWS) 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Voraussetzung sind die im Modul PhF-EvTh-BA-BL1 erworbenen 
Kompetenzen. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
gangs Evangelische Theologie. Es ist ein Pflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Evangelische Theologie (70 Leistungspunkte) anderer 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem 
ein Pflichtmodul im zweiten Teilfach Evangelische Theologie des Ba-
chelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  
Es schafft die Voraussetzung für das Modul PhF-EvTh-BA-PT. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 30 Minuten.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note entspricht der Note der mündlichen Prüfungsleistung.  

Häufig keit des  Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfal-
len 60 Stunden auf die Präsenz, 90 Stunden auf das Selbststudium 
sowie die Prüfungsvorbereitung und das Erbringen der Prüfungsleis-
tung. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
PhF-EvTh-BA-BT Biblische Theologie  Prof. Dr. Matthias Klinghardt 
Qualifikationsziele  

 
Die Studierenden identifizieren zentrale theologische Aussagen in 
ihrem literarischen Kontext, reorganisieren ausgewählte Themen 
und Texte selbständig, begründen eigenständige exegetische und 
theologische Urteile und beurteilen Forschungspositionen kritisch, 
d.h. sie beurteilen die Abhängigkeit exegetischer Einzelergebnisse 
von der Fragestellung, vom methodischen Zugang und von spezifi-
schen Vorannahmen. In der Auseinandersetzung mit den religiös 
und kulturell abständigen Texten nehmen die Studierenden eine 
überfachliche wissenschaftskritische Grundhaltung ein, können die 
Relativität wissenschaftlicher Ergebnisse einordnen, entwickeln in 
Respekt und kritischer Toleranz gegenüber Fremdem eine eigene 
Identität und bilden sich zu wertvollen Subjekten mit Vorbildfunktion 
für Kirche, Bildung, Wirtschaft und Gesellschaft heran.  Außerdem 
werden die Schlüsselqualifikationen (Zeitmanagement; Projektma-
nagement; interkulturelle Kompetenz) weiter vertieft.  

Inhalte  Ausgewählte Beispiele für den Zusammenhang von biblisch-literari-
schen und theologischen Fragen zur Vertiefung der exegetischen 
Kompetenz 

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst:  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Voraussetzung sind die in den Modulen PhF-NT-Griech und PhF-
EvTh-BA-BL1 erworbenen Kompetenzen.  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
gangs Evangelische Theologie. Es ist ein Pflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Evangelische Theologie (70 Leistungspunkte) anderer 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem 
ein Pflichtmodul im zweiten Teilfach Evangelische Theologie des Ba-
chelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  
Es schafft die Voraussetzung für das Modul PhF-EvTh-BA-PT. 

Vorausset zungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im 
Umfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note entspricht der Note der Seminararbeit.  

Häufigkeit des  
Moduls  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfal-
len 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 180 
Stunden auf das Selbststudium, Prüfungsvorbereitung sowie das Er-
bringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
PhF-EvTh-BA-KGE Einführung in die  

Kirchengeschichte  
Prof. Dr. Gerhard Lindemann 

Qualifikationsziele  Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden ein Über-
blickswissen über die gesamte Kirchen- und Theologiegeschichte 
und vertiefte Kenntnisse im Bereich von zwei Epochen, darunter die 
Reformation mit ihren Voraussetzungen sowie die Geschichte der 
reformatorischen Kirchen. Darüber hinaus verfügen die Studieren-
den über ein Verständnis für die Vielfalt des Christentums und besit-
zen die Fähigkeit, gegenwärtige Erscheinungen des Christentums 
und seiner Theologie als das Ergebnis historischer Entwicklung zu 
begreifen. Die Studierenden sind geübt in den Methoden kritischer 
Interpretation kirchenhistorischer Quellen.  Die Studierenden sind ei-
genständig in der Lage, theologische Fachtexte sowie Texte aus be-
nachbarten Fächern zu verstehen und sich ihre Inhalte als ein aktives 
Wissen anzueignen. Außerdem eignen sich die Studierenden Grund-
lagen anderer Disziplinen (Geschichte; Kulturwissenschaften) an und 
erwerben überfachliche Schlüsselkompetenzen (Zeitmanagement, 
Projektmanagement) sowie interkulturelle Kompetenz.  

Inhalte  Epochen der Kirchen- und Theologiegeschichte, Geschichte der re-
formatorischen Kirchen, Methoden kritischer Interpretation kirchen-
historischer Quellen 

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst:   
- Vorlesung (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS), 
- ein Seminar (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
gangs Evangelische Theologie. Es ist ein Pflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Evangelische Theologie (70 Leistungspunkte) anderer 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem 
ein Pflichtmodul im zweiten Teilfach Evangelische Theologie des Ba-
chelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 
Es schafft die Voraussetzungen für das Modul PhF-EvTh-BA-KGV, 
PhF-EvTh-BA-PT sowie PhF-EvTh-BA-IP. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prü-
fungsleistung im Umfang von 20 Minuten.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note ist die Note der mündlichen Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Moduls  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfal-
len 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 30 
Stunden auf das Selbststudium, sowie 30 St unden auf die Vorberei-
tung und das Erbringen der mündlichen Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
PhF-EvTh-BA-KGV Kirchengeschichte (Vertie-

fung)  
 

Prof. Dr. Gerhard Lindemann 

Qualifikationsziele  
 

Die Studierenden verfügen über ein vertieftes kirchengeschichtli-
ches Grundwissen, können Zusammenhänge zwischen einzelnen 
Ereignissen sowie zwischen theologiegeschichtlichen Lehrbildun-
gen und Konzeptionen herstellen und sind in der Lage, ein kritisches 
Gespräch mit der historischen Entwicklung des Christentums zu füh-
ren sowie zu eigenständigen und begründeten historisch -theologi-
schen Urteilen zu gelangen und diese in der Auseinandersetzung mit 
anderen Positionen argumentativ zu vertreten. Ihre Kompetenz, ei-
genständig komplexe Fachtexte zu verstehen und ihre Inhalte als ak-
tives Wissen anzueignen, wurde weiter ausgebaut. Vertieft wurde 
auch die Aneignung und Erprobung einzelner Schlüsselkompeten-
zen (z.B. Teamarbeit, Projektmanagement, Zeitmanagement). Die 
Absolventinnen und Absolventen sind durch breites kirchenhistori-
sches Fachwissen, durch die Kenntnis wissenschaftlicher Metho-
den, durch ihre Kompetenz zur kritischen Reflexion in Verbindung 
mit fachübergreifenden und Schlüsselqualifikat ionen dazu befähigt, 
nach entsprechender Einarbeitungszeit in der kirchlichen und außer-
kirchlichen Berufspraxis vielfältige und komplexe Aufgabenstellun-
gen zu übernehmen. 

Inhalte  Ausgewählte Epochen der Kirchen- und Theologiegeschichte, eine 
engere Thematik aus der neuzeitlichen Kirchengeschichte, kirchen-
historische Methodologie.  

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst:  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Seminar (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Beherrschung der Inhalte des Moduls PhF-EvTh-BA-KGE. 
 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
gangs Evangelische Theologie. Es ist ein Pflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Evangelische Theologie (70 Leistunspunkte) anderer 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zudem 
ein Pflichtmodul im zweiten Teilfach Evangelische Theologie des Ba-
chelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 
Es schafft die Voraussetzung für das Modul PhF-EvTh-BA-PT. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit im 
Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note ist die Note der Seminararbeit.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfal-
len 60 Stunden auf Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stun-
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den auf das Selbststudium, Prüfungsvorbereitung sowie das Erbrin-
gen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Do-
zent  

PhF-EvTh-BA-PT Einblicke in die Praktische 
Theologie  

Professur für Religionspädago-
gik 

Qualifikationsziele  Die Studierenden sind in der Lage, religiöse Vollzüge (z. B. kirchli-
che Handlungen), kulturelle Erscheinungsformen von Religion (z. 
B. Religionen und Religionsgemeinschaften, sakrale Bauwerke) o-
der individuelle Glaubenshaltungen auf dem Hintergrund biblisch-, 
systematisch- und historisch-theologischer Kompetenzen zu inter-
pretieren. Sie haben Dialogkompetenz hinsichtlich ausgewählter 
theologischer Fragen erworben und können diese in der Gestal-
tung von Lernprozessen zur Anwendung bringen. Je nach Wahl 
besitzen die Studierenden vertiefte Schlüsselqualifikationen, spe-
ziell interkulturelle Kompetenz, interreligiöse Diskursfähigkeit, So-
zialkompetenz oder Kenntnisse von Grundlagen anderer Diszipli-
nen. 

Inhalte  Inhalte des Moduls sind Einblicke in die Praktische Theologie an-
hand eines exemplarischen Themas (z. B. Biografie und Religion, 
Religionspädagogik im Überblick, Kirchenraumpädagogik, Religi-
öse Bewegungen der Gegenwart, Weltreligionen im Religionsun-
terricht). 

Lehr- und 
Lernformen  

Das Modul umfasst:  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Vorausgesetzt werden Inhalte und Kompetenzen, wie sie in min-
destens je einem Modul aus der Biblischen Theologie (PhF-EvTh-
BA-BL1, PhF-EvTh-BA-BL2 oder PhF-EvTh-BA-BT), der Systemati-
schen Theologie (PhF-EvTh-BA-STB oder PhF-EvTh-BA-STG) und 
der Kirchengeschichte (PhF-EvTh-BA-KGE oder PhF-EvTh-BA-KGV) 
erworben werden.  

Verwendb arkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudi-
engangs Evangelische Theologie. Es ist ein Pflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Evangelische Theologie (70 Leistungspunkte) ande-
rer Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. Es ist zu-
dem ein Pflichtmodul im zweiten Teilfach Evangelische Theologie 
des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. Es schafft die Voraussetzung für das Modul PhF-EvTh-
BA-IP. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 
Prüfungsleistung im Umfang von 30 Minuten.  
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Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ist d ie Note der mündlichen Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  Mod-
uls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Studierenden beträgt insgesamt 150 
Stunden. Davon entfallen 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehr-
veranstaltungen und 90 Stunden auf das Selbststudium einschließ-
lich Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie Prü-
fungsvorbereitung und Erbringen der Prüfungsleistung.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester.  
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2. Evangelische Theologie (35 Leistungspunkte ) 
 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
EvTh-BM 2 Einführung in die Biblische Li-

teratur  
Prof. Biblische Theologie 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele  

Inhalt des Moduls sind die grundlegenden Fragestellungen der bibli-
schen Literatur: ihre wesentlichen Inhalte, ihr historischer Hinter-
grund, ihre wichtigsten literarischen Be sonderheiten und die grund-
legenden Methoden ihrer Auslegung.  
Nach Abschluss des Moduls verfügen die  Studierenden über grund-
legende Bibelkundekenntnisse, das Verständnis für die historischen 
Entstehungsbedingungen und die literarischen Eigenheiten ausge-
wählter biblischer Schriften sowie über die Fähigkeit zu eigenständi-
ger Handhabung der historischen Methoden. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS),  
Á ein Tutorium zur Vorlesung (2 SWS) und 
Á ein Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studi-
engangs Evangelische Theologie und in den Ergänzungsbereichen 
Evangelische Theologie (70 Credits und 35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät und ein Wahlpflichtmo-
dul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits). Es ist zudem ein 
Pflichtmodul  im zweiten Haupt - bzw. Teilfach Evangelische Theolo-
gie des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul Re-
ligion und Literatur in der Bibel. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und ei ner Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel  der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester . 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Studierenden beträgt insgesamt 300 
Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
EvTh-BM 3 Grundzüge der Systematischen 

Theologie  
Prof. Systematische Theologie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele  

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse in den beiden Teilberei-
chen der Systematischen Theologie: Dogmatik und Ethik. Das bedeu-
tet im Blick auf die Dogmatik: 
Á Überblickskenntnisse zu den zentralen Themen und Fragestellun-

gen der Theologie und 
Á Grundkenntnisse der Theologiegeschichte (Personen und Theo-

rien). 
Nach Abschluss des Moduls besitzen sie die Fähigkeit, theologische 
Einzelfragen in ihren Kontext einzuordnen und die Tradition mit ge-
genwärtigen Fragestellungen in Beziehung zu setzen. Im Blick auf die 
Ethik geht es um: 
Á einen Einblick in die Geschichte der Ethik und 
Á Kenntnis der wichtigsten Grundprobleme und der Hauptströmun-

gen der Ethik. 
Nach Abschluss des Moduls beherrschen die  Studierenden die ver-
schiedenen Möglichkeiten ethischer Argumentation und kennen de-
ren Probleme. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS), 
Á eine Lesegruppe zur Vorlesung (2 SWS), 
Á ein Proseminar (2 SWS) und 
Á eine Übung (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Evangelische Theologie und im Ergänzungsbereich Evangeli-
sche Theologie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät und ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich 
Humanities (35 Credits). Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten 
Haupt- bzw. Teilfach Evangelische Theologie des Bachelor-Studien-
gangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es schafft die 
Voraussetzungen für das Modul Systematische Theologie in Ge-
schichte und Gegenwart.  Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im 
Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Religion (35 
Credits) des Bachelor- bzw. Diplomstudiengangs Soziologie, wo es 
kombiniert werden muss mit dem Modul EvTh -BM 4 sowie wahl-
weise einem der Module KathTh -BM 4 oder KathTh-AM 2.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten, einer Seminararbeit  im Umfang von 90 Stunden sowie einer 
sonstigen schriftlichen Arbeit in Form der methodenbezogenen 
Übungsarbeit im Umfang von 60 Stunden als unbenotete Prüfungs-
leistung.  

Credits  
und Noten  

Durch das Modul werden 15 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich unter Berücksichtigung von § 11 Abs. 2 Satz 5 der Prüfungsord-
nung aus dem ungewichteten arithmetischen Mittel der Noten der 
Prüfungsleistungen. 
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Häufigkeit des  Ange-
bots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Studierenden beträgt insgesamt 450 
Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
EvTh-BM 4 Biographie und Religion  Prof. Praktische Theologie 
Inhalte und Qualifika-
tionsziele  

Die Studierenden haben 
Á Kenntnisse über wesentliche Theorien zur religiösen Entwick-

lung erworben;  
Á Grundkenntnisse in der Evangelischen Religionspädagogik er-

worben;  
Á Einsicht in den Zusammenhang von Biographie, Sozialisation und 

religiöser Entwicklung von Menschen erhalten.  
Sie sind geübt in der Analyse und Planung von situations- und alters-
bezogenen Lehr- und Lernprozessen zu Themen der Religion und 
sind nach Abschluss des Moduls befähigt, Bedingungsfelder für re-
ligiöse Lernprozesse zu erkennen sowie Theorien der religiösen Ent-
wicklung auf die Planung von Lernprozessen anzuwenden. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS),  
Á ein Seminar (2 SWS) und 
Á eine Lesegruppe (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studi-
engangs Evangelische Theologie und in den Ergänzungsbereichen 
Evangelische Theologie (70 Credits und 35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät und ein Wahlpflichtmo-
dul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits). Es ist zudem ein 
Pflichtmodul im zweiten Haupt - bzw. Teilfach Evangelische Theolo-
gie des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften. Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs - 
bzw. Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Religion (35 Credits) des 
Bachelor- bzw. Diplomstudiengangs Soziologie, wo es kombiniert 
werden muss mit dem Modul EvTh -BM 3 sowie wahlweise einem 
der Module KathTh-BM 4 oder KathTh-AM 2.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einem Referat  oder einer Seminararbeit im Umfang 
von 90 Stunden nach Wahl des Studierenden. 

Credi ts und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der  Noten der einzelnen, 
ggf. gewählten  Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Ange-
bots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Studierenden beträgt insgesamt 300 
Stunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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3. Geschichte (70 Leistungspunkte ) 
 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozenten  
Hist Erg EM 1  Einführungsmodul  Geschäftsführender Direktor  
Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Das Modul führt in die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens 
und in die Arbeitstechniken der Geschichtswissenschaft ein. Propä-
deutische Grundkenntnisse werden dabei mit der Vermittlung von 
Grundlagenwissen in ausgewählten Bereichen (zwei epochale 
Schwerpunkte, Vormoderne: Antike/Mittelalter/ Frühe Neuzeit, und 
Moderne: 19./20./21. Jahrhundert) verknüpft. Theorien und Methoden 
des Faches werden vorgestellt und deren Relevanz exemplarisch ver-
deutlicht. Erworben werden in diesem Modul Grundfertigkeiten zur 
Erlangung von historischem Wissen sowie zu seinem Verständnis 
und seiner Interpretation.  

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung, die in größere Teilgebiete der Geschichtswissen-

schaft einführt (2 SWS), 
Á ein einführendes Proseminar zu einem der beiden epochalen 

Schwerpunkte (4 SWS) und eine Übung zur Vermittlung von Über-
blickswissen (2 SWS). 

Das einführende Proseminar und die Übung zur Vermittlung von Über-
blickswissen können auch aus den systematischen Schwerpunkten 
(Technik-, Wirtschafts - und Sozialgeschichte oder Landes- und Regio-
nalgeschichte) stammen, sofern die Epochenzuordnungen eingehal-
ten werden.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte (70 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und 
im zweiten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs der Fakultät  
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfu ng bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays zur Vorlesung,  
Á aus einer Seminararbeit zum einführenden Proseminar,  
Á einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung zur Ver-

mittlung von Überblickswisse n und  
Á einem Referat oder einer Klausurarbeit zum einführenden Prose-

minar als unbenotete Prüfungsleistung.  
Credits und No-
ten  

Durch das Modul werden 16 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistun gen, 
wenn die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢bestanden­ bewertet 
wurde. Wurde die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht bestan-
den­ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden A n-
teil geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistungen 
ein. 

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 480 Stunden.  



Ergänzungsbereich Geschichte (70 Leistungspunkte) 

28 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 
 

Davon entfallen 
Á 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
Á 120 Stunden auf das Essay zur Vorlesung, 
Á 120 Stunden auf die Seminararbeit,  
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder der Klausurar-

beit zum Proseminar, 
Á 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung 

zum einführenden Proseminar und 
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung .  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozenten  
Hist GM 1  Grundmodul Moderne  Lesender der Vorlesung  
Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Mit diesem Modul verfügen die Studierenden über Grundlagenwissen 
und beherrschen Arbeitstechniken in dem epochalen Schwerpunkt 
Moderne (19./20./21. Jahrhundert). Die Studierenden besitzen mit 
diesem Modul eine  verbreiterte Sach-, Theorie- und Methodenkom-
petenz. Zugleich sind sie in der Lage, unter Anleitung exemplarisch 
historische Quellen und Sachverhalte in ihrer Bedeutung zu erschlie-
ßen, zu interpretieren und in den allgemeinhistorischen Kontext ein-
zuordnen. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS), 
Á ein Proseminar (2 SWS) und ein daran  
Á angeschlossenes Tutorium (2 SWS) sowie  
Á eine Übung zur Vermittlung von Überblickswissen zum Schwer-

punkt (2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Geschichte, im Lehramtsbezogenen Bachelor-Studiengang All-
gemeinbildende Schulen mit dem  Fach Geschichte, im Ergänzungs-
bereich Geschichte (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philo-
sophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach  Geschichte des Ba-
chelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung) im Umfang 

von 15 Minuten  oder einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minu-
ten zur Vorlesung ° zu wählen ist durch die Studierenden diejenige 
Art der Prüfungsleistung, die im Grundmodul Vormoderne nicht 
gewählt wurde ° sowie  

Á einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden zum Proseminar,  
Á einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung zur Ver-

mittlung von Überbli ckswissen und 
Á einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays 

im Umfang von 30 Stunden zum Proseminar als unbenotete Prü-
fungsleistung.  

Credits und 
Noten  

Durch das Modul werden 14 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungs-
leistungen, wenn die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢bestanden­ 
bewertet wurde. Wurde die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht 
bestanden­ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der Be-
wertung der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den 
verbleibenden Anteil gehen die Noten der übrigen Prüfungsleistungen 
zu gleichen Teilen ein. 

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird jedes  Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden.  
Davon entfallen 
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Á 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung der mündlichen Prüfungsleistung 

oder der Klausurarbeit zur Vorlesung, 
Á 90 Stunden auf die Seminararbeit zum Proseminar,  
Á 30 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder auf das Essay 

zum Proseminar, 
Á 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung  

zum Proseminar und 
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen. .  
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozenten  
Hist GM 2  Grundmodul Vormoderne  Lesender der Vorlesung  
Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Mit diesem Modul verfügen die Studierenden über Grundlagenwissen 
und beherrschen Arbeitstechniken in dem epochalen Schwerpunkt 
Vormoderne (Antike/Mittelalter/Frühe Neuzeit). Die Studierenden be-
herrschen mit diesem Modul eine verbreiterte Sach-, Theorie- und 
Methodenkompetenz. Zugleich sind sie in der Lage, unter Anleitung 
exemplarisch historische Quellen und Sachverhalte in ihrer Bedeu-
tung zu erschließen, zu interpretieren und in den allgemeinhistori-
schen Kontext einzuordnen. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS), 
Á ein Proseminar (2 SWS) und ein daran  
Á angeschlossenes Tutorium (2 SWS) sowie 
Á eine Übung zur Vermittlung von Überblickswissen zum Schwer-

punkt (2 SWS).  
Voraussetzungen 
für die  Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Geschichte, im Lehramtsbezogenen Bachelor-Studiengang All-
gemeinbildende Schulen mit dem  Fach Geschichte, im Ergänzungs-
bereich Geschichte (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philo-
sophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach  Geschichte des Ba-
chelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung) im Umfang 

von 15 Minuten oder einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minu-
ten zur Vorlesung ° zu wählen ist durch die Studierenden diejenige 
Art der Prüfungsleistung, die im Grundmodul Moderne nicht ge-
wählt wurde ° sowie  

Á aus einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden zum Prose-
minar,  

Á einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung zur Ver-
mittlun g von Überblickswissen und 

Á einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays 
im Umfang von 30 Stunden zum Proseminar als unbenotete Prü-
fungsleistung.  

Credits und 
Noten  

Durch das Modul werden 14 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungs-
leistungen, wenn die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢bestanden­ 
bewertet wurde. Wurde die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht 
bestanden­ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der Be-
wertung der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den 
verbleibenden Anteil gehen die Noten der übrigen Prüfungsleistungen 
zu gleichen Teilen ein. 

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird jedes  Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden.  
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Davon entfallen 
Á 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung der mündlichen Prüfungsleistung 

oder die Klausurarbeit zur Vorlesung,  
Á 90 Stunden auf die Seminararbeit zum Proseminar,  
Á 30 Stunden auf das Referat oder das Essay zum Proseminar ein-

schließlich der jeweiligen Vorbereitungszeit, 
Á 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung  

zum Proseminar und  
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen.  
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozenten  
Hist Erg AM 1  Aufbaumodul Vormoderne  Lehrender des Aufbausemi-

nars 
Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Das Modul dient der Vertiefung des Grundlagenwissens im epocha-
len Schwerpunkt Vormoderne (Antike/Mittelalter/ Frühe Neuzeit). 
Grundlagenwissen und Arbeitstechniken können die Studierenden 
auch anhand der systematischen Schwerpunkte (Technik-, Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalgeschichte) 
erlernen, sofern die Epochenzuordnungen eingehalten werden. Zu-
dem werden d ie erworbenen Fach- und Methodenkompetenzen ei-
genständig in einem historischen Themenfeld erprobt und die histori-
sche Urteilsbildung geschärft. Exemplarisch wird die Fähigkeit einge-
übt, historische Fragestellungen zu entwickeln, ihre Signifikanz zu re-
flekt ieren, mögliche Lösungsansätze systematisch zu entfalten und 
sie ggf. in einen größeren Zusammenhang zu stellen. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS), 
Á ein Seminar (2 SWS) sowie 
Á eine Übung zum jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in den Modu-
len Hist Erg EM 1, Hist GM 1 und Hist GM 2 vermittelt wurden  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte (70 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und 
im zweiten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs der Fakultät  
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften . Es ist zudem eines von 
zwei Wahlpflichtmodul en im Lehramtsbezogenen Bachelor-Studien-
gang Allgemeinbildende Schulen mit dem  Fach Geschichte, von de-
nen eines zu wählen ist.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer Seminararbeit zum Seminar, 
Á einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Vorlesung und 
Á einem Referat im Seminar als unbenotete Prüfungsleistung .  

Credits und 
Noten  

Durch das Modul werden 13 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistun-
gen, wenn die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢bestanden­ bewer-
tet wurde. Wurde die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht bestan-
den­ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistun g; in den verbleibenden An-
teil geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistungen 
ein. 

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
Á 150 Stunden auf die Anfertigung einer Seminararbeit, 
Á 60 Stunden auf die Klausurarbeit zur Vorlesung, 
Á 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung 

zum Seminar und 
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Á 60 Stunden auf die Übernahme eines Referats zum Seminar. 
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozenten  
Hist Erg AM 2  Aufbaumodul Moderne  Lehrender des Aufbausemi-

nars 
Inhalte und Qualifikati-
onsziele  

Das Modul dient der Vertiefung des Grundlagenwissens im epo-
chalen Schwerpunkt Moderne (19./20./21. Jahrhundert). Grund-
lagenwissen und Arbeitstechniken können die Studierenden 
auch anhand der systematischen Schwerpunkte (Technik-, Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalge-
schichte) erlernen, sofern die Epochenzuordnungen eingehalten 
werden. Zudem werden die erworbenen Fach - und Metho-
denkompetenzen eigenständig in einem historischen Themen-
feld erprobt und die historische Urteilsbildung geschärft. 
Exemplarisch wird die Fähigkeit eingeübt, historische Fragestel-
lungen zu entwickeln, ihre Signifikanz zu reflektieren, mögliche 
Lösungsansätze systematisch zu entfalten und sie ggf. in einen 
größeren Zusammenhang zu stellen. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS), 
Á ein Seminar (2 SWS) sowie 
Á eine Übung zum jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in den 
Modulen Hist Erg EM 1, Hist GM 1 und Hist GM 2 vermittelt 
wurden.  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Ge-
schichte (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät und im zweiten Hauptfach des Bachelor -Studien-
gangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 
Es ist zudem eines von zwei Wahlpflichtmodul en im Lehramts-
bezogenen Bachelor-Studiengang Allgemeinbildende Schulen 
mit dem  Fach Geschichte, von denen eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer Seminararbeit zum Seminar, 
Á einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Vorle-

sung und 
einem Referat zum Seminar als unbenotete Prüfungsleistung.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 13 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prü-
fungsleistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit 
¢bestanden­ bewertet wurde. Wurde die unbenotete PrĒfungs-
leistung mit ¢nicht bestanden­ bewertet, ergibt sich die Modul-
note zu 10 % aus der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungs-
leistung; in den verbleibenden Anteil geht das arithmetische 
Mittel der weiteren Prüfungsleistungen ein. . 

Häufigkeit des Ange-
bots  

Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
Á 150 Stunden auf die Anfertigung einer Seminararbeit, 
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Á 60 Stunden auf die Klausurarbeit zur Vorlesung, 
Á 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachberei-

tung zum Seminar und 
Á 60 Stunden auf die Übernahme eines Referats im Seminar. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  



Ergänzungsbereich Geschichte (35 Leistungspunkte) 
für vor WS 2016/17 immatrikulierte Studierenden  

37 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 
 

4. Geschichte (35  Leistungspunkte ) 
a) für Studierende, die vor dem Wintersemester 2016/17 immatrikuliert wurden  
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Doz enten  
Hist EM 1  Einführungsmodul  Geschäftsführender Direk-

tor  des Instituts für Ge-
schichte  

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Mit diesem Modul verfügen die Studierenden über  Grundlagen des 
wissenschaftlichen Arbeitens und wesentliche  Arbeitstechniken der 
Geschichtswissenschaft. Propädeutische Grundkenntnisse werden 
dabei mit der Vermittlung von Grundlagenwissen in den beiden epo-
chalen Schwerpunkten Vormoderne (Antike/Mittelalter/ Frühe Neu-
zeit) und Moderne (19./20./21. Jahrhundert) verknüpft. Die Studieren-
den kennen Theorien und Methoden des Faches und deren Relevanz. 
Sie besitzen darüber hinaus Grundfertigkeiten zur Erlangung von his-
torischem Wissen sowie zu seinem Verständnis und seiner Interpre-
tation. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung, die in größere Teilgebiete der Geschichtswissen-

schaft einführt (2 SWS), 
Á ein einführendes Proseminar zu einem der beiden epochalen 

Schwerpunkte (4 SWS) und eine Übung zu dem anderen der bei-
den epochalen Schwerpunkte zur Vermittlung von Überb lickswis-
sen (2 SWS). 

Das einführende Proseminar und die Übung zur Vermittlung von 
Überblickswissen können auch aus Technik-, Wirtschafts - und Sozial-
geschichte oder Landes- und Regionalgeschichte stammen, sofern 
die Epochenzuordnungen eingehalten werden.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Geschichte, in den Lehramtsbezogenen Bachelor-Studiengän-
gen Allgemeinbildende Schulen und Berufsbildende Schulen mit dem  
Fach Geschichte, im Ergänzungsbereich Geschichte (35 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im Wahl-
pflichtbereich Geschichte des Diplomstudiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays im Umfang von 90 

Minuten  zur Vorlesung,  
Á aus einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden zum einfüh-

renden Proseminar,  
Á einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung zur Ver-

mittlung von Überblickswissen und  
Á einem Referat im Umfang von 60 Stunden oder einer Klausurar-

beit im Umfang von 90 Minuten  zum einführenden Proseminar als 
unbenotete Prüfungsleistung.  

Credits u nd No-
ten  

Durch das Modul werden 17 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistun-
gen, wenn die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢bestanden­ bewer-
tet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit ¢nicht bestan-
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den­ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden An-
teil gehen die Noten der übrigen Prüfungsleistungen zu gleichen Tei-
len ein. 

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird  jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 510 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
Á 90 Stunden auf das Essay zur Vorlesung, 
Á 120 Stunden auf die Seminararbeit,  
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder der Klausurar-

beit zum Proseminar,  
Á 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung 

zum einführenden Proseminar und  
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung. 

Dauer des Mo-
duls  

Das Modul umfasst 2 Semester.  

  



Ergänzungsbereich Geschichte (35 Leistungspunkte) 
für vor WS 2016/17 immatrikulierte Studierenden  

39 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 
 

Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozenten  
Hist Erg M 1  Ergänzungsmodul  Lesender der Vorlesung 
Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagenwissen und Arbeits-
techniken. Es verbreitert somit die Sach-, Theorie- und Metho-
denkompetenz der Studierenden. Zugleich wird die Fähigkeit erwor-
ben, unter Anleitung exemplarisch historische Quellen und Sachver-
halte in ihrer Bedeutung zu erschließen, zu interpretieren und in den 
allgemeinhistorischen Kontext einzuordnen. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á zwei Vorlesungen (4 SWS), 
Á ein Proseminar (2 SWS) und ein daran  
Á angeschlossenes Tutorium (2 SWS) und 
Á zwei Übungen zur Vermittlung von Überblickswissen (4 SWS).  
Das Proseminar des Ergänzungsmoduls muss in einem anderen epo-
chalen Schwerpunkt absolviert werden als das Proseminar des Ein-
führungsmoduls. Die Übungen zur Vermittlung von Überblickswissen 
müssen aus unterschiedlichen epochalen Schwerpunkten stammen 
(Vormoderne bzw. Moderne). Die Lehrveranstaltungen können auch 
aus den systematischen Schwerpunkten (Technik-, Wirtschafts - und 
Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalgeschichte) stammen, so-
fern die Epochenzuordnungen eingehalten werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und 
im Wahlpflichtbereich Geschichte des Diplomstudiengangs Soziolo-
gie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
Á je einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zu den beiden 

Übungen, 
Á einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zu einer Vorle-

sung,  
Á einer Seminararbeit zum Proseminar und 
Á einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays 

zum Proseminar als unbenotete Prüfungsleistung. 
Credits und No-
ten  

Durch das Modul werden 18 Credits erworben. Die Modulnote ergi bt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wenn die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢bestanden­ bewertet 
wurde. Wurde die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht bestan-
den­ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden An-
teil geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistungen 
ein. 

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 540 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 180 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
Á 60 Stunden auf die Klausurarbeit zur Vorlesung,  
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Á 30 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder des Essays, 
Á 90 Stunden die Seminararbeit zum Proseminar,  
Á 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung 

zum Proseminar und  
Á 120 Stunden auf die beiden Klausurarbeiten zu den Übungen.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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b) für Studierende, die ab dem Wintersemester 2016/17 immatrikuliert wurden  

Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent  

PhF-Hist EM 1  Einführungsmodul Geschäftsführende Direktor in bzw. 
geschäftsführender Direktor  

Qualifikationsziele  Erworben werden in diesem Modul Grundfertigkeiten zur  Erlan-
gung von historischem Wissen sowie zu seinem Verständnis und 
seiner Interpretation in ausgewählten Bereichen (zwei epochale 
Schwerpunkte, Vormoderne: Antike/Mittelalter/Frühe Neuzeit, 
und Moderne: 19./20./21. Jahrhundert). 

Inhalte  Das Modul führt in die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbei-
tens und in die Arbeitstechniken der Geschichtswissenschaft 
ein. Propädeutische Grundkenntnisse werden dabei mit der Ver-
mittlung von  Grundlagenwissen in ausgewählten Bereichen 
(zwei epochale Schwerpunkte, Vormoderne: Antike/Mittelal-
ter/Frühe Neuzeit, und Moderne: 19./20./21. Jahrhundert) ver-
knüpft. Theorien und Methoden des Faches werden vorgestellt 
und deren Relevanz exemplarisch verdeutlicht.  
Das einführende Proseminar und die Übung zur Vermittlung von 
Überblickswissen können auch aus den systematischen Schwer-
punkten (Technik-, Wirtschafts - und Sozialgeschichte oder Lan-
des- und Regionalgeschichte) stammen, sofern die Epochenzu-
ordnungen eingehalten werden.  

Lehr- und Lernformen  
 
 
 

Das Modul umfasst:  
- eine Vorlesung, die in größere Teilgebiete der Ge-

schichtswissenschaft einführt (2 SWS),  
- ein einführendes Proseminar zu einem der beiden epo-

chalen Schwerpunkte (4 SWS) und  
- eine Übung zu dem anderen der beiden epochalen 

Schwerpunkte zur Vermittlu ng von Überblickswissen (2 
SWS) und 

- Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

keine 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstu-
diengangs Geschichte, in den Lehramtsbezogenen Bachelorstu-
diengängen Allgemeinbildende Schulen und Berufsbildende 
Schulen mit dem Fach Geschichte, im Ergänzungsbereich Ge-
schichte (35 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät.  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
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- einer schriftlichen Arbeit in Form ei nes Essays im Um-
fang von 90 Stunden, 

- einer Seminararbeit  im Umfang von 120 Stunden, 
- einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten und  
- einem Referat oder einer Klausurarbeit im Umfang von 

90 Minuten als unbenotete Prüfungsleistung  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 17 Leistungspunkte erworben. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, wenn die gewählte un-
benotete PrĒfungsleistung mit ¢bestanden­ bewertet wurde. 
Wurde die unbenotete  PrĒfungsleistung mit ¢nicht bestanden­ 
bewertet, ergibt sich die Modulnote entsprechend § 12 Absatz 1 
der Prüfungsordnung zu 10 % aus der Bewertung der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden 
Anteil gehen die Noten der drei we iteren Prüfungsleistungen zu 
jeweils 30 %ein.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 510 Stunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent  

PhF-Hist Erg M 1  Ergänzungsmodul Lesende bzw. Lesender der Vorle-
sung 

Qualifikationsziele  Es wird die Fähigkeit erworben, unter Anleitung exemplarisch 
historische Quellen und Sachverhalte in ihrer Bedeutung zu er-
schließen, zu interpretieren und in den allgemeinhistorischen 
Kontext einzuordnen. 

Inhalte  Das Proseminar des Ergänzungsmoduls muss in einem ande-
ren epochalen Schwerpunkt absolviert werden als das Prose-
minar des Einführungsmoduls. Die Übungen zur Vermittlung 
von Überblickswissen müssen aus unterschiedlichen epocha-
len Schwerpunkten stammen  (Vormoderne bzw. Moderne). 
Die Lehrveranstaltungen können auch aus den systematischen 
Schwerpunkten (Technik-, Wirtschafts - und Sozialgeschichte o-
der Landes- und Regionalgeschichte) stammen, sofern die 
Epochenzuordnungen eingehalten werden. 

Lehr- und Lernformen  
 
 
 

Das Modul umfasst:  
- zwei Vorlesungen (4 SWS), 
- ein Proseminar (2 SWS) und ein daran 
- angeschlossenes Tutorium (2 SWS) und 
- zwei Übungen zur Vermittlung von Überblickswissen    

(4 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

keine 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
studiengangs Geschichte, in den Lehramtsbezogenen Ba-
chelorstudiengängen Allgemeinbildende Schulen und Berufs-
bildende Schulen mit dem Fach Geschichte, im Ergänzungsbe-
reich Geschichte (35 Leistungspunkte) der Bachelorstudien-
gänge der Philosophischen Fakultät.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  

- je einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zu 
den beiden Übungen, 

- einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zu einer 
Vorlesung, 

- einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden zum 
Proseminar und 

- einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form ei-
nes Essays im Umfang von 90 Stunden zum Prosemi-
nar als unbenotete Prüfungsleistung 

 



Ergänzungsbereich Geschichte (35 Credits) 
für ab dem WS 2016/17 immatrikulierte Studierende  

44 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 
 

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 18 Leistungspunkte erworben. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt 
der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, wenn die ge-
wählte unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢bestanden­ bewer-
tet wurde. Wurde die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht 
bestanden­ bewertet, ergibt sich die Modulnote entsprechend 
§ 12 Absatz 1 der Prüfungsordnung zu 10 % aus der Bewer-
tung der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung ; in 
den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mittel der 
weiteren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand bet rägt insgesamt 540 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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5. Humanities (35  Leistungspunkte ) 
I) Bereich Evangelische Theologie im Ergúnzungsbereich ¢Humanities­ 
 

Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  

EvTh-BM 2 Einführung in die Biblische Li-
teratur  

Prof. Biblische Theologie 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele  

Inhalt des Moduls sind die grundlegenden Fragestellungen der bibli-
schen Literatur: ihre wesentlichen Inhalte, ihr historischer Hinter-
grund, ihre wichtigsten literarischen Besonderheiten und die grund-
legenden Methoden ihrer Auslegung.  
Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über grund-
legende Bibelkundekenntnisse, das Verständnis für die historischen 
Entstehungsbedingungen und die literarischen Eigenheiten ausge-
wählter biblischer Schriften sowie über die Fähigkeit zu eigenständi-
ger Handhabung der historischen Methoden. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS),  
Á ein Tutorium zur Vorlesung (2 SWS) und 
Á ein Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studi-
engangs Evangelische Theologie und in den Ergänzungsbereichen 
Evangelische Theologie (70 Credits und 35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät und ein Wahlpflichtmo-
dul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits). Es ist zudem ein 
Pflichtmodul im zweiten Haupt - bzw. Teilfach Evangelische Theolo-
gie des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. Das Modul schafft die Voraussetzungen für das Modul Re-
ligion und Literatur in der Bibel. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer Seminararbeit im Umfang von 90  Stunden. 

Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der  Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Studierenden beträgt insgesamt 300 
Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

EvTh-BM 3 Grundzüge der Systematischen Theolo-
gie 

Prof. Systematische 
Theologie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele  

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse in den beiden Teilberei-
chen der Systematischen Theologie: Dogmatik und Ethik. Das be-
deutet im Blick auf die Dogmatik:  
Á Überblickskenntnisse zu den zentralen Themen und Fragestel-

lungen der Theologie und 
Á Grundkenntnisse der Theologiegeschichte (Personen und Theo-

rien). 

Nach Abschluss des Moduls besitzen sie die Fähigkeit, theologische 
Einzelfragen in ihren Kontext einzuordnen und die Tradition mit ge-
genwärtigen Fragestellungen in Beziehung zu setzen. Im Blick auf 
die Ethik geht es um: 
Á einen Einblick in die Geschichte der Ethik und 
Á Kenntnis der wichtigsten Grundprobleme und der Hauptströmun-

gen der Ethik. 
Nach Abschluss des Moduls beherrschen die  Studierenden die ver-
schiedenen Möglichkeiten ethischer Argumentation und kennen de-
ren Probleme. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS), 
Á einer Lesegruppe zur Vorlesung (2 SWS), 
Á ein Proseminar (2 SWS) und 
Á eine Übung (2 SWS). 

Voraussetzungen für  
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studi-
engangs Evangelische Theologie und im Ergänzungsbereich Evange-
lische Theologie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät und ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich 
Humanities (35 Credits). Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten 
Haupt- bzw. Teilfach Evangelische Theologie des Bachelor-Studien-
gangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es schafft die 
Voraussetzungen für das Modul Systematische Theologie in Ge-
schichte und Gegenwart . Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im 
Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Religion (35 
Credits) des Bachelor- bzw. Diplomstudiengangs Soziologie, wo es 
kombiniert werden muss mit dem Modul EvTh -BM 4 sowie wahl-
weise einem der Module KathTh -BM 4 oder KathTh-AM 2.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau sur im Umfang von 90 
Minuten, einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden sowie ei-
ner sonstigen schriftlichen Arbeit in Form der methodenbezogenen 
Übungsarbeit im Umfang von 60 Stunden als unbenotete Prüfungs-
leistung. 
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Credits  
und Noten  

Durch das Modul we rden 15 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich unter Berücksichtigung von § 11 Abs. 2 Satz 5 der Prüfungsord-
nung aus dem ungewichteten arithmetischen Mittel der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Ange-
bots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Studierenden beträgt insgesamt 450 
Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
EvTh-BM 4 Biographie und Religion  Prof. Praktische Theologie 
Inhalte und Qualifika-
tionsziele  

Die Studierenden haben 
Á Kenntnisse über wesentliche Theorien zur religiösen Entwick-

lung erworben;  
Á Grundkenntnisse in der Evangelischen Religionspädagogik er-

worben;  
Á Einsicht in den Zusammenhang von Biographie, Sozialisation 

und religiöser Entwicklung von Menschen erhalten.  
Sie sind geübt in der Analyse und Planung von situations- und al-
tersbezogenen Lehr- und Lernprozessen zu Themen der Religion 
und sind nach Abschluss des Moduls befähigt, Bedingungsfelder 
für religiöse Lernprozesse zu erkennen sowie Theorien der religiö-
sen Entwicklung auf die Planung von Lernprozessen anzuwenden. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS),  
Á ein Seminar (2 SWS) und 
Á eine Lesegruppe (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studi-
engangs Evangelische Theologie und in den Ergänzungsbereichen 
Evangelische Theologie (70 Credits und 35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät und ein Wahlpflichtmo-
dul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits). Es ist zudem 
ein Pflichtmodul im zweiten Haupt - bzw. Teilfach Evangelische 
Theologie des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften.  Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im Er-
gänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Religion (35 
Credits) des Bachelor- bzw. Diplomstudiengangs Soziologie, wo es 
kombiniert werden muss mit dem Modul EvTh -BM 3 sowie wahl-
weise einem der Module KathTh -BM 4 oder KathTh-AM 2.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einem Referat oder einer Seminararbeit im Umfang 
von 90 Stunden nach Wahl des Studierenden. 

Credi ts und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen, 
ggf. gewählten  Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Ange-
bots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Studierenden beträgt insgesamt 300 
Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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II) Bereich Geschichte im Ergúnzungsbereich ¢Humanities­ 
 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozenten  
Hist Hum EM 1  Einführungsmodul  Geschäftsführender Direktor  
Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Das Modul führt in die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens 
und in die Arbeitstechniken der Geschichtswissenschaft ein. Propä-
deutische Grundkenntnisse werden dabei mit der Vermittlung von 
Grundlagenwissen in ausgewählten Bereichen (zwei epochale 
Schwerpunkte, Vormoderne: Antike/Mittelalter/ Frühe Neuzeit, und 
Moderne: 19./20./21. Jahrhundert) verknüpft. Theorien und Methoden 
des Faches werden vorgestellt und deren Relevanz exemplarisch ver-
deutlicht. Erworben werden in diesem Modul Grundfertigkeiten zur 
Erlangung von historischem Wissen sowie zu seinem Verständnis 
und seiner Interpretation. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung, die in größere Teilgebiete der Geschichtswissen-

schaft einführt (2 SWS), 
Á ein einführendes Proseminar zu einem der beiden epochalen 

Schwerpunkte (4 SWS). 
Das Proseminar kann auch aus den systematischen Schwerpunkten 
(Technik-, Wirtschafts - und Sozialgeschichte oder Landes- und Regio-
nalgeschichte) stammen, sofern die Epochenzuordnungen eingehal-
ten werden.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs Huma-
nities. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist.  
Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer Klausurarbeit zur Vorlesung, 
Á einer Seminararbeit zum einführenden Proseminar, 
Á einem Referat oder einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minu-

ten zum einführenden Proseminar als unbenotete Prüfungsleis-
tung. 

Credits und No-
ten  

Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wenn die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢bestanden­ bewertet 
wurde. Wurde die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht bestan-
den­ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden An-
teil geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistungen 
ein. 

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Vorlesung, 
Á 120 Stunden auf die Seminararbeit,  
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Á 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder der Klausurar-
beit und 

Á 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung 
zum Proseminar. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozenten  
Hist Hum ErgM 1  Ergänzungsmodul  Lesender der Vorlesung 
Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagenwissen und Arbeits-
techniken. Es verbreitert somit die Sach-, Theorie- und Metho-
denkompetenz der Studierenden. Zugleich wird die Fähigkeit erwor-
ben, unter Anleitung exemplarisch historische Quellen und Sachver-
halte in ihrer Bedeutung zu erschließen, zu interpretieren und in den 
allgemeinhistorischen Kontext einzuordnen. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS), 
Á ein Proseminar (2 SWS) und ein daran angeschlossenes Tutorium 

zum jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 
Wird dieses Modul mit dem ¢EinfĒhrungsmodul­ kombiniert, muss 
das Proseminar im ¢Ergúnzungsmodul­ in einem anderen Schwer-
punkt belegt werden, als das Proseminar im ¢EinfĒhrungsmodul­. Die 
Lehrveranstaltungen können auch aus den systematischen Schwer-
punkten (Technik-, Wirtschafts - und Sozialgeschichte oder Landes- 
und Regionalgeschichte) stammen, sofern die Epochenzuordnungen 
eingehalten werden.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbar keit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs Huma-
nities.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Vorlesung, 
Á einer Seminararbeit zum Proseminar und 
Á einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays 

zum Proseminar als unbenotete Prüfungsleistung. 
Credits und 
Noten  

Durch das Modul werden 11 Credits erworben.  Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wenn die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢bestanden­ bewertet 
wurde. Wurde die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht bestan-
den­ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden An-
teil geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistungen 
ein.  

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand betr ägt insgesamt 330 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
Á 60 Stunden auf die Klausurarbeit zur Vorlesung,  
Á 30 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder der schriftli-

chen Arbeit in Form eines Essays, 
Á 90 Stunden auf die Seminararbeit und  
Á 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung  

zum Proseminar. 
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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III) Bereich Katholische Theologie  im Ergúnzungsbereich ¢Humanities­ 
 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 

Dozent/in  
KathTh -BM 1  Biblische Theologie  ° Basismodul:  

Einführung in die Bibel  
Prof. Biblische Theo-
logie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Inhalt des Moduls sind im Sinne der biblischen Einleitungswissen-
schaft  die Hermeneutik der Bibelauslegung, die Reflexion der theolo-
gischen Bedeutung der Heiligen Schrift für Judentum und Christen-
tum sowie die grundlegenden Methoden und hermeneutischen An-
sätze ihrer Auslegung. 
Die Absolventen dieses Moduls besitzen grundlegende Kenntnisse 
über die Schriften des Alten und Neuen Testaments und ihre Verfas-
ser innerhalb der Geschichte Israels, des Frühjudentums und des Ur-
christentums. Sie sind in der Lage, mit Hilfe der grundlegenden Kennt-
nisse und Methoden theologische Fragestellungen und Entwürfe an-
hand biblischer Texte zu erkennen, zu differenzieren und abzuwägen. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung (2 SWS), 
Á zwei Proseminaren (2 x 2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  
 

Das Modul ist Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, in den Er-
gänzungsbereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im zweiten 
Haupt- bzw. Teilfach Katholische Theologie des Bachelor-Studien-
gangs  Sprach-, Literatur-, und Kulturwissenschaften (70 Credits). Zu-
dem ist es ein Wahlpflichtmodul im Bereich Katholische Theologie 
des Ergänzungsbereichs Humanities der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für das ein-
schlägige Aufbaumodul. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten  
Á einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden in einem der bei-

den Proseminare.  
Credits  
und Noten  

Durch das Modul werden  10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungs-
leistungen.  

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird jedes zweite Studienjahr angeboten, beginnend im  
Wintersemester des  ungeraden Jahres. Die Modulprüfung findet in 
jedem Studienjahr statt.  

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prüfungs-
leistungen beträgt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

KathTh -BM 2 Systematische Theologie ° Basismodul:  
Glaubensbekenntnis und Glaubenswis-
senschaft  

Prof. für Systemati-
sche Theologie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Ausgehend vom ¢Apostolischen Glaubensbekenntnis­ stellen die 
wesentlichen Traktate der Dogmatik (v.a. Gotteslehre, Christologie, 
Ekklesiologie und Sakramentenlehre) die Inhalte des Moduls dar. Die 
Absolventen dieses Moduls haben einen Einblick in die Komplexität 
christlichen Glaubens sowie einen Überblick über die innere Struktur 
der Theologie und sind mit den unterschiedlichen Methoden des wis-
senschaftlichen Arbeitens in den Teilbereichen der Theologie ver-
traut. Sie sind in der Lage, die Kohärenz der Theologie und den Wahr-
heitsanspruch theologischer Sachverhalte mit wissenschaftlichen 
Methoden zu erkennen und kritisch analysierend zu bearbeiten. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einem Seminar (2 SWS), 
Á einer Vorlesung (2 SWS) mit Tutorium (1 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Das Modul arbeitet auf der Basis einer allgemeinen Kenntnis der 
¢Grundwahrheiten­ des katholischen Glaubens, wie sie im ¢Kate-
chismus der Katholischen Kirche­ festgehalten sind.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ker nbereich des Bachelor-Studien-
gangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, im Ergän-
zungsbereich Katholische Theologie (35 und 70 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten Haupt - bzw. 
Teilfach Katholische Theologie des Bachelor-Studiengangs der Fakul-
tät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften (70 Credits) sowie 
im Bachelor-Studiengang Wirtschaftswissenschaften in der Studien-
richtung Wirtschaftspädagogik mit der Qualifizierungsrichtung Kath o-
lische Religion. Es ist ein Wahlpflichtmodul im  Ergänzungsbereich 
Humanities (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge der Phi-
losophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einem Referat und 
Á einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden und 
Á einer mündlichen Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung 

im Umfang von 20 Minuten. 
Credits und Noten  Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes zweite Studienjahr angeboten, beginnend im  
Wintersemester  ungeraden Jahres. Die Modulprüfung findet in je-
dem Studienjahr statt.  

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prü-
fungsleistungen beträgt insgesamt 240 Stunden.   

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname   Verantwortliche/r Do-
zent/in  

KathTh -BM 4 Kirchengeschichte  ° Basismodul:  
Kirche im Werden  

Lehrauftrag für Kirchenge-
schichte 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Inhalte dieses Moduls sind ein Überblick über die Geschichte der Kir-
che (Antike, Mittelalter, Neuzeit) und wesentliche Aspekte der Ent-
wicklung von Kirche (z.B. Ämter und Dienste, Verhältnis Staat ° Kir-
che, kirchliche Reformen und Reformation, Sozialgeschichte). Es 
geht um die Grundlagen dieser Entwicklung, um die Darstellung ihrer 
Vielgestaltigkeit und ihre Wirkungsgeschichte bis in die Gegenwart.  
Die Absolventen dieses Moduls wissen um die Historizität des Ge-
genstandes und die Varianz historischer Entwicklungen und verste-
hen diese Vielgestaltigkeit. Sie sind in der Lage, mit einschlägigen 
Quellen sachgemäß umzugehen, können Fragestellungen und Prob-
leme der Kirchengeschichte mit historischen Methoden analysieren 
und interpretieren und die gewonnenen Einsich ten auf aktuelle Fra-
gestellungen übertragen. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á eine Vorlesung (2 SWS), 
Á ein Seminar (2 SWS), 
Á ein Tutorium (1 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, in den Er-
gänzungsbereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im zweiten 
Haupt- bzw. Teilfach des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften  (70 Credits). Zudem ist es ein Wahlpflicht-
modul im Bereich Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext 
des Ergänzungsbereichs Humanities der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im 
Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Theologie 
des Bachelor- bzw. Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombi-
niert werden muss mit den Modulen KathTh -AM 2 und EvTh-BM 3.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten,  
Á einem Referat oder einer mündlichen Prüfungsleistung in Form 

einer Gruppenprüfung (mit maximal 3 Studierenden) im Umfang 
von 30 Minuten nach Wahl des Studierenden und 

Á einer Seminararbeit im Umfang von 60 Stunden. 
Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Di e Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im  Win-
tersemester des  geraden Jahres. Die Modulprüfung findet in jedem 
Studienjahr statt. 
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Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prü-
fungsleistungen beträgt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent /in  

KathTh -AM 1  Biblische Theologie  ° Aufbaumodul:  
Erschließung biblischer Texte  

Prof. Biblische Theolo-
gie  

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Inhalt des Moduls ist die klassische Aufgabe von Exegese im engeren 
Sinne. Die Studierenden legen zentrale Texte der Bibel (Pentateuch, Bü-
cher der Geschichte, Weisheitsbücher, Prophetische Bücher, Evange-
lien, Apostelgeschichte, Briefliteratur) auf der Grundlage der im ein-
schlägigen Basismodul erworbenen Kenntnisse aus (Methodenkompe-
tenz, Einleitungswissen). Zentral sind hierbei das biblische Gottes-, 
Welt - und Menschenbild, sowie das ntl. Christusverständnis. Die Absol-
venten dieses Moduls besitzen die hermeneutische und methodische 
Fähigkeit biblische Texte in kritischer Auseinandersetzung mit der aktu-
ellen Forschung umfassend zu analysieren und zu interpretieren. Sie 
haben auch einen Einblick in das geschichtliche Geworden-Sein der Bi-
bel, ihre theologische Bedeutung und ihre Rezeption in Kirche und Ge-
sellschaft. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung (2 SWS), 
Á einem Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Grundkenntnisse in Biblischer Theologie, insbesondere die im Basismo-
dul erworbenen Kenntnisse: Methodenkompetenz, Einleitungswissen 
zu den biblischen Büchern. Zur Reflexion der biblischen Hermeneutik 
empfiehlt sich:  
Á Ch. Dohmen, Die Bibel und ihre Auslegung, München 1999.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext. Zudem ist es 
ein Wahlpflichtmodul im Bereich Katholische Theologie des Ergän-
zungsbereichs Humanities der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einer mündlichen Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung im 

Umfang von 15 Minuten,  
Á einem Referat und 
Á einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden. 

Credits  
und Noten  

Durch das Modul werden  8 Credits erworben. Die Modulnote er gibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der  Noten der einzelnen Prüfungs-
leistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester.  

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prüfungsleistun-
gen beträgt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

KathTh -AM 2  Systematische Theologie ° Aufbaumo-
dul:  
Theologische Wissenschaft im Span-
nungsfeld von Kirche und Gesellschaft  

Prof. für Systemati-
sche Theologie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Gegenstand des Moduls ist die Rückbindung der Theologie an die Kir-
che einerseits und ihren Charakter als gesellschaftsbezogene Wissen-
schaft andererseits. In diesem Kontext sind Fragen aus den entspre-
chenden Traktaten (Ekklesiologie/Sakramentenlehre, Moraltheolo-
gie/Christliche Gesellschaftslehre, Kirchenrecht) zu behandeln. Die 
Absolventen des Moduls sind in der Lage, über das einschlägige Ba-
sismodul hinaus theologische Inhalte als solche zu identifizieren, sie 
methodisch vertieft wissenschaftlich zu bearbeiten und so zu einer 
sachlich begründeten eigenständigen Positionierung im Kontext von 
Kirche und Gesellschaft zu finden. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á zwei Vorlesungen (2 x 2 SWS), 
Á einem Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Grundkenntnisse in Biblischer, Historischer, Praktischer und insbe-
sondere Systematischer Theologie.  

Verwendbarkeit  
des Moduls  

Das Modul ist Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext. Zudem ist 
es Wahlpflichtmodul im Bereich Katholische Theologie des Ergän-
zungsbereichs Humanities der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs - 
bzw. Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Theologie des Bachelor- 
bzw. Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden 
muss mit den Modulen KathTh -BM 4 und EvTh-BM 3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten , 
Á einer mündlichen Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung im 

Umfang von 20 Minuten und  
Á einer Seminararbeit im Umfang von 60 Stunden. 

Credits und No-
ten  

Durch das Modul werden 9 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungs-
leistungen.  

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prüfungs-
leistungen beträgt 270 Stunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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IV) Bereich Kunstgeschichte im Ergúnzungsbereich ¢Humanities­  
a) für  vor dem Wintersemester 2007/ 08 immatrikulierte Studierende  
 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
Kunstg EM 1/11  Ergúnzungsmodul I: ¢Architektur: 

Mittelalter und frĒhe Neuzeit­  
Die Hochschullehrer des Fachs 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Dieses Modul bietet eine erste Einführung in die Architekturgeschichte des 
Mittelalters und der frühen Neuzeit. Lern - und Qualifikationsziel ist es, die 
Studierenden mit den Arbeitstechniken der Architekturanalyse und dem 
wissenschaftlichen Vokabular der Architekturbeschreibung vertraut zu ma-
chen.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Architektur des Mittelal-

ters und der frühen Neuzeit (2 SWS),  
Á einem Proseminar ¢EinfĒhrung in die Architektur des Mittelalters und 
der frĒhen Neuzeit­ mit Tutorium (2 + 2 SWS).  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Literatur-
listen bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiterhin 
ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich Kunstge-
schichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstgeschichte/Musikwis-
senschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät, von denen drei zu wählen sind.  
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 1/12 kombiniert werden.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semesters, aus:  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung 
Á einem Essay oder einem Referat im Proseminar. 
Á aus unbenoteten Prüfungsleistungen einer Internet - oder Bildrecherche 

und einer Bibliographie, einem Protokoll und einer 
Textzusammenfassung im Tutorium.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, wenn die 
unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢bestanden­ bewertet wurde. Wurde eine 
unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht bestanden­ bewertet, ergibt sich 
die Modulnote zu jeweils 5 % aus der nicht bestandenen unbenoteten Prü-
fungsleistung; in den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mittel der 
weiteren Prüfungsleistungen ein . 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden.  
Davon entfallen  
Á 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen einschließ-

lich Vor- und Nacharbeit,  
Á 120 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats, einer 

Internet- oder Bildrecherche, sowie einer Bibliographie, eines Protokolls 
und einer Textzusammenfassung im Rahmen des Proseminars und  

Á 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 
deren Vorbereitung.  
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Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
Kunstg EM 1/12  Ergúnzungsmodul I: ¢Architektur: 

Mittelalter und frĒhe Neuzeit­  
Die Hochschullehrer des Fachs 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Dieses Modul bietet eine erste Einführung in die Architekturgeschichte des 
Mittelalters und der frühen Neuzeit. Lern - und Qualifikationsziel ist es, die 
Studierenden mit den Arbeitstechniken der Architekturanalyse und dem 
wissenschaftlichen Vokabular der Architekturbeschreibung vertraut zu ma-
chen.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Architektur des Mittelal-

ters und der frühen Neuzeit (2 SWS),  
Á einer weiteren Vorlesung, einem Proseminar oder einer Übung aus dem 

Themenbereich der Architektur des Mittelalters und der frühen Neuzeit 
(2 SWS),  

Á einem Proseminar ¢EinfĒhrung in die Architektur des Mittelalters und 
der frĒhen Neuzeit­ mit Tutorium (2 + 2 SWS).  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Literatur-
listen bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiterhin 
ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich Kunstge-
schichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstgeschichte/Musikwis-
senschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät, von denen drei zu wählen sind. 
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 1/11 kombiniert werden.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semesters, aus:  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung. 
Á einem Essay oder einem Referat im Proseminar. 
Á aus unbenoteten Prüfungsleistungen einer Internet - oder Bildrecherche, 

einer Bibliographie, einem Protokoll  und einer Textzusammenfassung 
im Tutorium. 

Credits und Noten  Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, wenn die 
unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢bestanden­ bewertet wurde. Wurde eine 
unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht bestanden­ bewertet, ergibt sich 
die Modulnote zu jeweils 5 % aus der nicht bestandenen unbenoteten Prü-
fungsleistung; in den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mittel der 
weiteren Prüfungsleistungen ein  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen  
Á 120 Stunden auf die Präsenz in den vier Lehrveranstaltungen einschließ-

lich Vor- und Nacharbeit,  
Á 120 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats, einer 

Internet- oder Bildrecherche, sowie einer Bibliographie, eines Protokolls 
und einer Textzusamenfassung im Rahmen des Proseminars und  
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Á 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 
deren Vorbereitung. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
Kunstg EM 2/11  Ergúnzungsmodul II: ¢EinfĒhrung in 

die Bildkünste - Mittelalter und frühe 
Neuzeit­  

Die Hochschullehrer des Fachs 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung und eines Proseminars eine 
Einführung in die Bildkünste des Mittelalters und der Neuzeit. Lern - und 
Qualifikationsziel ist es, mit den kunsthistorischen Analysemethoden und 
den künstlerischen Techniken der Bildkünste dieser Epochen vertraut zu ma-
chen. Dazu gehören darüber hinaus die Kenntnis der wichtigsten Bildkünst-
ler des Mittelalters und der Frühen Neuzeit sowie die Fähigkeit zu prägnan-
ter Bildbeschreibung und -analyse.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Bildkünste des Mittelalters 

und der frühen Neuzeit (2 SWS),  
Á einem Proseminar ¢EinfĒhrung in das Studium der BildkĒnste des Mit-
telalters und der frĒhen Neuzeit­ mit Tutorium (2 + 2 SWS).  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Literatur-
listen bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiterhin 
ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich Kunstge-
schichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstgeschichte/Musikwis-
senschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät, von denen drei zu wählen sind.  
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 2/12 kombiniert werden.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semesters, aus: 
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung. 
Á als unbenotete Prüfungsleistung einem Essay oder einem Referat im 

Proseminar und  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote  ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. Wurde 
die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht bestanden­ bewertet, ergibt 
sich die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der drei Prüfungsleistun-
gen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden.  
Davon entfallen  
Á 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen einschließ-

lich Vor- und Nacharbeit,  
Á 60 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats im 

Rahmen des Proseminars 
Á 60 Stunden auf die Klausur und deren Vorbereitung im Proseminar und  
Á 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 

deren Vorbereitung 
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in  

Kunstg EM 2/12  Ergúnzungsmodul II: ¢EinfĒhrung in die 
Bildkünste - Mittelalter und frühe Neu-
zeit­  

Die Hochschullehrer des 
Fachs Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung, eines Proseminars und einer 
weiteren Vorlesung, Übung oder eines Proseminars eine Einführung in die 
Bildkünste des Mittelalters und der frühen Neuzeit. Lern - und Qualifikati-
onsziel ist es, mit den kunsthistorisch en Analysemethoden und den künst-
lerischen Techniken der Bildkünste dieser Epochen vertraut zu machen. 
Dazu gehören darüber hinaus die Kenntnis der wichtigsten Bildkünstler des 
Mittelalters und der Frühen Neuzeit sowie die Fähigkeit zu prägnanter Bild-
beschreibung und °analyse.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Bildkünste des Mittelal-

ters und der frühen Neuzeit (2 SWS),  
Á einer weiteren Vorlesung, einem Proseminar oder einer Übung aus 

dem Themenbereich der Bildkünste des Mittelalters und der frühen 
Neuzeit (2 SWS),  

Á einem Proseminar ¢EinfĒhrung in das Studium der BildkĒnste des Mit-
telalters und der frĒhen Neuzeit­ mit Tutorium (2 + 2 SWS).  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Litera-
turlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor -Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind.  
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 2 /11 kombiniert werden.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht, je nach Bekann tgabe zu Beginn des Semesters, 
aus: 
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung. 
Á als unbenotete Prüfungsleistung einem Essay oder einem Referat im 

Proseminar und  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Pro seminar. 

Credits und Noten  Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. Wurde 
die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht bestanden­ bewertet, ergibt 
sich die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der drei Prüfungsleis-
tungen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen  
Á 120 Stunden auf die Präsenz in den vier Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
Á 60 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats im 

Rahmen des Proseminars 
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Á 60 Stunden auf die Klausur und deren Vorbereitung im Proseminar und 
Á 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 

deren Vorbereitung 
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
Kunstg EM 3/11  Ergúnzungsmodul III: ¢EinfĒhrung in 

die Kunst der Moderne­  
Alle Hochschullehrer der 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung und eines Proseminars eine 
Einführung in die Kunst der Moderne. Lern- und Qualifikationsziel ist es, 
mit der Kunst seit dem 19. Jahrhundert einschließlich der neuen Medien 
und ihren Kunsttechniken vertraut zu machen. Dabei ist das Bewusstsein 
zu erwerben, dass die Auseinandersetzung mit der Kunst der Moderne 
ein neues Methodenspektrum erfordert, welches in den Grundzügen be-
herrscht werden muss.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Moderne (2 SWS),  
Á einem Proseminar ¢EinfĒhrung in die moderne Kunst­ mit Tutorium (2 

+ 2 SWS).  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Litera-
turlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor -Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind.  
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 3/12 kombiniert werden.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semesters, 
aus: 
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung. 
Á als unbenoteter Prüfungsleistung einem Essay oder einem Referat im 

Proseminar und  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. Wurde 
die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht bestanden­ bewertet, ergibt 
sich die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der drei Prüfungsleis-
tungen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird je des Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden.  
Davon entfallen  
Á 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
Á 60 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats im 

Rahmen des Proseminars 
Á 60 Stunden auf die Klausur und deren Vorbereitung im Proseminar und  
Á 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 

deren Vorbereitung. 
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
Kunstg EM 3/12  Ergúnzungsmodul III: ¢EinfĒhrung in 

die Kunst der Moderne­  
Alle Hochschullehrer der 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung, eines Proseminars und einer 
weiteren Vorlesung, Übung oder eines Proseminars eine Einführung in die 
Kunst der Moderne. Lern- und Qualifikationsziel ist es, mit der Kunst seit 
dem 19. Jahrhundert einschließlich der neuen Medien und ihren Kunst-
techniken vertraut zu machen. Dabei ist das Bewusstsein zu erwerben, 
dass die Auseinandersetzung mit der Kunst der Moderne ein neues Me-
thodenspektrum erfordert, welches in den Grundzügen beherrscht wer-
den muss.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Moderne (2 SWS),  
Á einer weiteren Vorlesung, einem Proseminar oder einer Übung aus 

dem Themenbereich der Moderne (2 SWS),  
Á einem Proseminar ¢EinfĒhrung in die moderne Kunst­ mit Tutorium (2 

+ 2 SWS).  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Allgemeine Studienvoraussetzungen.  
Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Litera-
turlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstge-
schichte/Musikwissenscha ft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind. 
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 3 /11 kombiniert werden.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die  Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semesters, 
aus: 
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung, 
Á als unbenoteter Prüfungsleistung einem Essay oder einem Referat im 

Proseminar und  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar.   

Credits und Noten  Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. Wurde 
die unbenotete PrĒfungsleistung mit ¢nicht bestanden­ bewertet, ergibt 
sich die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der drei Prüfungsleis-
tungen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen  
Á 120 Stunden auf die Präsenz in den vier Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
Á 60 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats im 

Rahmen des Proseminars 
Á 60 Stunden auf die Klausur und deren Vorbereitung im Proseminar und  
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Á 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 
deren Vorbereitung.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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b) für ab dem Winterseme ster 2007/ 08 immatrikulierte Studierende  
 

Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

Kunstg ÜM/Erg  Überblicksmodul: Epochen  Prof. Dr. Henrik Karge 
Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Dieses Modul bietet eine grundlegende Einführung in die Thematik der 
Kunstgeschichte und verschafft anhand von drei Vorlesungen einen 
Überblick über zentrale Epochen der Kunstgeschichte. Lern- und Qua-
lifikationsziel ist es, den Studierenden einen ersten Zugang zu den In-
halten des Faches zu ermöglichen und sie exemplarisch mit einem 
überschaubaren Zeitabschnitt der Kunstgeschichte und dessen Haupt-
werken vertraut zu machen.  

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (Epoche 1) (2 SWS) 
Á eine Vorlesung (Epoche 2) (2 SWS) 
Á eine Vorlesung (Epoche 3) (2 SWS) 
Die Vorlesungen werden alternierend angeboten. Je nach Jahr werden 
die Epochen Romanik oder Gotik oder Renaissance oder Barock oder 
19. Jahrhundert oder 20. Jahrhundert angeboten. 

Vorauss etzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul i n den Ergänzungsbereichen Kunstge-
schichte (35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 und 
70 Credits) der Bachelor- Studiengänge der Philosophischen Fakultät, 
im Wahlpflichtbereich Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 Cre-
dits) des Diplomstudiengangs Soziologie und im zweiten Hauptfach 
Kunstgeschichte/Musikwissenschaft des Bachelor - Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften . Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities  (35 Credits) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfu ng besteht aus drei Klausuren, die auf Antrag in be-
gründeten Ausnahmefällen jeweils durch mündliche Prüfungsleistun-
gen ersetzt werden können.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 15 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mi ttel der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigk. d. Angeb.  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  
Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfallen  

Á 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen ein-
schließlich Vor- und Nacharbeit  

Á 360 Stunden auf die Klausuren bzw. mündlichen Prüfungsleistun-
gen zuzüglich deren Vorbereitung.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 3 Semester.  
  



Ergänzungsbereich Humanities (Kunstgeschichte  
für ab WS 07/08 immatrikulierte Studierende) 

69 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 
 

Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

Kunstg EM 1/Erg  Einführungsmodul I: Einführung in die Ar-
chitektur  

Prof. Dr. Bruno Klein 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Dieses Modul bietet eine erste Einführung in die Architekturgeschichte. 
Lern- und Qualifikationsziel ist es, die Studierenden mit den Arbeitstech-
niken der Architekturanalyse und dem wissenschaftlichen Vokabular der 
Architekturbeschreibung vertraut zu machen. Die Studierenden sollen 
zur selbständigen Anwendung der Architekturterminologie befähigt wer-
den. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung aus dem Themenbereich der Architektur (2 SWS), 
Á ein Proseminar zur Einführung in die Architektur (2 SWS),  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen i n den Ergänzungsbe-
reichen Kunstgeschichte (35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwis-
senschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwissenschaft 
des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-/Literatur- und Kultur-
wissenschaften , von denen eines zu wählen ist. Es ist ein Wahlpflicht-
modul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Kunstgeschichte/Musik-
wissenschaft (35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplom-Studiengangs So-
ziologie, wo es kombiniert werden muss mit dem M odul MuWi 
ErgM3/red. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humani-
ties (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakul-
tät.  
Im Ergänzungsbereich Humanities kann das Modul nicht mit dem Modul 
Kunstg EM 2/Erg kombiniert werden.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen Prü-

fungsleistung und 
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes St udienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen  
Á 60 Stunden  auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
Á 120 Stunden auf die Klausur zum Proseminar und deren Vorberei-

tung. 
Á 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung zur 

Vorlesung und deren Vorbereitung.  
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in  

Kunstg EM 2/Erg  Einführungsmodul II:  Einführung in 
die Bildkünste  

Prof. Dr. Jürgen Müller  

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung und eines Proseminars  
eine Einführung in die Bildkünste. Lern- und Qualifikationsziel ist es, mit 
den kunsthistorischen Analysemethoden und den künstlerischen Tech-
niken der Bildkünste vertraut zu machen. Dazu gehören darüber hinaus 
die Kenntnis der wichtigsten Bildkünstler sowie die Fähigkeit zu präg-
nanter Bildbeschreibung und °analyse. 

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung aus dem Themenbereich der Bildkünste (2 SWS), 
Á ein Proseminar zur Einführung in das Studium der Bildkünste (2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen i n den Ergänzungsbe-
reichen Kunstgeschichte (35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwis-
senschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwissenschaft 
des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-/Literatur- und Kultur-
wissenschaften , von denen eines zu wählen ist. Es ist ein Wahlpflicht-
modul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Kunstgeschichte/Musik-
wissenschaft (35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplom-Studiengangs So-
ziologie, wo es kombiniert werden mu ss mit dem Modul MuWi 
ErgM3/red. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humani-
ties (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakul-
tät.  
Im Ergänzungsbereich Humanities kann das Modul nicht mit dem Mo dul 
Kunstg EM 1/Erg kombiniert werden.   

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen Prü-

fungsleistung und 
Á einem Referat mit visueller Präsentation oder ein Essay im Prosemi-

nar. 
Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  
Häufigk. d. Angeb.  Das Modul wird jedes Studienj ahr angeboten. 
Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen  

Á 60 Stunden  auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen ein-
schließlich Vor- und Nacharbeit,  

Á 120 Stunden auf das Referat bzw. das Essay im Proseminar und de-
ren Vorbereitung, 

Á 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung zur 
Vorlesung und deren Vorbereitung. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  



Ergänzungsbereich Humanities (Kunstgeschichte  
für ab WS 07/08 immatrikulierte Studierende) 

71 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 
 

 

Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
Kunstg AM  Aufbaumodul: Fallstudien  Prof. Dr. Bruno Klein 
Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Aufbauend auf dem in den Einführungsmodulen erworbenen Grundwis-
sen verfügen die Studierenden nach Absolvierung dieses Moduls über 
vertiefende Kenntnisse exemplarischer Themenbereiche. Sie können 
kunsthistorische Methoden praktisch anwenden und haben exemplari-
sche Einblicke in Problembereiche der Kunstgeschichte gewonnen. Hier-
bei beherrschen sie kunsthistorische Arbeitstechniken durch Umsetzung 
in eigene mündliche und schriftliche Beiträge.  

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á eine Vorlesung (2 SWS) und  
Á ein Seminar zu einem exemplarischen Themenbereich der 

Kunstgeschichte (2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Grundkenntnisse in den Bildkünsten und der Architektur und im histori-
schen Arbeiten. Darüber hinaus sind grundständige Denkmalkenntnisse 
notwendig.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Kunstgeschichte. Es ist ein Pflichtmodul der Ergänzungsbereiche 
(70 und 35 Credits) in anderen Bachelor-Studiengängen der Philosophi-
schen Fakultät. Es ist zudem ein Pflichtmodul  im zweiten Hauptfach 
Kunstgeschichte des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Lite-
ratur- und Kulturwissenschaften.  Es ist ein Wahlpflichtmodul im  Ergän-
zungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang von 30 
Minuten und  

Á einem Referat oder einer sonstigen schriftlichen Arbeit in Form eines 
Essays im Umfang von 60 Stunden zum Seminar.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Sommerse-
mester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen  
Á 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen, 
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder die Anfertigung 

des Essays zum Seminar, 
Á 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum 

Seminar und  
Á 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

und deren Vorbereitung.  
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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V) Bereich Musikwissenschaft im Ergúnzungsbereich ¢Humanities­ 
a) für vor dem Wintersemester 2013/14 immtatrikulierte Studierende  
 

Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in  

MuWi ErgM 1  ¢Musikwissenschaftliche Propä-
deutik­ 

Prof. Dr. Hans -Günter Ot-
tenberg  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Das Modul gibt eine grundlegende Einführung in die zentralen Fra-
gestellungen, Methoden und Arbeitstechniken des Fachs Musik-
wissenschaft sowie in die Geschichte der abendländisch geprägten 
Komposition. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen 
die Studierenden über die Kompetenz, musikwissenschaftliche 
Problemstellungen in ihrer Eigenart zu erkennen, musikwissen-
schaftliche Fachliteratur selbstständig aufzufinden und auszuwer-
ten, die Struktur ausgewählter musikalischer Kompositionen in 
Grundzügen zu erfassen und zu beschreiben und davon ausgehend 
stilistische Einordnungen vorzunehmen. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus zwei Übungen:  
Á zur Einführung in musikwissenschaftliches Arb eiten (2 SWS) 

und 
Á zur Kompositionsgeschichte in Schlaglichtern (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Elementare Kenntnisse der Musiklehre (Noten, Violin- und Bass-
schlüssel, Intervalle, Dur- und Moll -Tonleitern, Dur- und Moll -Drei-
klänge, gängige Taktarten) sowie der Geschichte der europäischen 
Kunstmusik. Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraus-
setzungen sowie Hinweise zur Vorbereitung auf das Modul sind auf 
der Website des Lehrstuhls für Musikwissenschaft abrufbar.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul i n den Ergänzungsbereichen Musik-
wissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschichte Musikwissenschaft 
(35 und 70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät, im Wahlpflichtbereich des Kunstgeschichte/Musikwisse n-
schaft des Diplomstudiengangs Soziologie und im Zweiten Haupt-
fach Kunstgeschichte/Musikwissenschaft des Bachelor-Studien-
gangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  Es 
ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Cre-
dits) der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
Á zwei schriftlichen Arbeiten (Recherche- und Bibliographieübung) 

zum Nachweis der Techniken wissenschaftlichen Arbeitens  
und 

Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten über Grundlagen der 
europäischen Kompositionsgeschichte.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 6 Credits erworben. Die Modulnote er gibt 
sich zu zwei Dritteln aus der Note der Klausur und zu jeweils einem 
Sechstel aus den Noten der schriftlichen Arbeit.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stun den. 
Davon entfallen 
Á 60 Stunden auf die Präsenz in den Übungen,  
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Á 30 Stunden auf das Selbststudium, 
Á 30 Stunden auf die Ausarbeitung der Recherche- und Bibliogra-

phieübungen und 
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung und Ausführung der Klausur. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in  

MuWi ErgM 2  ¢Systematische Musikwissen-
schaft­ 

Prof. Dr. Hans -Günter Ot-
tenberg  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Das Modul gibt eine grundlegende Einführung in zwei Disziplinen 
der Systematischen Musikwissenschaft. Zur Auswahl stehen 
Akustik/Instrumentenkunde, Musikästhetik, Musikpsychologie und 
Musiksoziologie.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studi erenden 
mit den maßgeblichen Forschungsergebnissen, Theorien, Metho-
den und Diskursformen der gewählten systematischen Disziplinen 
vertraut und sind imstande, diese in ihr eigenes Reflektieren über 
Musik einzubeziehen. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus zwei  der folgenden vier Seminare: 
Á zur Akustik/Instrumentenkunde (2 SWS), 
Á zur Musikästhetik (2 SWS), 
Á zur Musikpsychologie (2 SWS) oder 
Á Zur Musiksoziologie (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Elementare Kenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte der 
europäischen Kunstmusik. Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teil-
nahmevoraussetzungen sowie Hinweise zur Vorbereitung auf das 
Modul sind auf der Website des Lehrstuhls für Musikwissenschaft 
abrufbar. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul  in den Ergänzungsbereichen Musik-
wissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwissen-
schaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im Zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwissen-
schaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften.  Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungsbereichs Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät. Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul 
im Ergänzungs- bzw- Wahlpflichtbere ich Kunstgeschichte/Musik-
wissenschaft (35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplom-Studiengangs 
Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit dem Modul MuWi 
ErgM 3. 

Voraussetzung  - 
en für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausuren im Umfang von 
jeweils 90 Minuten über die Grundlagen der beiden gewählten sys-
tematischen Disziplinen. 

Credits und Noten  Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der beiden Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten, wobei abwech-
selnd jeweils zwei der vier wählbaren Sem inare zur Auswahl ste-
hen.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 60 Stunden auf die Präsenz in den Seminaren, 
Á 60 Stunden auf die begleitende Lektüre zu den beiden Semina-

ren und  
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Á 120 Stunden auf die Vorbereitung und Ausführung  der beiden 
Klausuren.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-

zent/in  
MuWi ErgM 3  ¢Musikgeschichte im òber-

blick­ 
Prof. Dr. Hans -Günter Ot-
tenberg  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Das Modul gibt einen umfassenden Überblick über eine Epoche der 
abendländisch geprägten Musikkultur. Neben kompositionsge-
schichtlichen und ästhetischen Entwicklungen werden auch biogra-
phische, kultur-, sozial- und wissenschaftsgeschichtliche Aspekte 
themat isiert.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studieren-
den hinsichtlich der behandelten Epoche über ein umfassendes, 
aktiv abrufbares Faktenwissen und eine grundlegende Reper-
toirekenntnis. Sie werden dadurch in die Lage versetzt, einzelne 
musikgeschichtliche Phänomene in größere historische Zusam-
menhänge einzuordnen. 

Lehrformen  Das Modul besteht je nach Angebot aus:  
Á der Vorlesung zur Musikgeschichte von der Antike bis zum 16. 

Jahrhundert (2 SWS) oder der Vorlesung zur Musikgeschichte 
des 17. und 18. Jahrhunderts (2 SWS) oder der Vorlesung zur 
Musikgeschichte des 19. Jahrhunderts (2 SWS) oder der Vorle-
sung zur Musikgeschichte des 20. und 21. Jahrhunderts (2 
SWS) und 

Á einem Seminar zu Exemplarische Studien zur Musikgeschichte 
(2 SWS). 

Voraus setzungen 
für die Teilnahme  

Elementare Kenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte der 
europäischen Kunstmusik. Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teil-
nahmevoraussetzungen sowie Hinweise zur Vorbereitung auf das 
Modul sind auf der Website des Lehrstuhls  für Musikwissenschaft 
abrufbar. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul i n den Ergänzungsbereichen Musik-
wissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwissen-
schaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im Zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwissen-
schaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften.  Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungsbereichs Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät. Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul 
im Ergänzungs- bzw- Wahlpflichtbereich Kunstgeschichte/Musik-
wissenschaft (35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplom-Studiengangs 
Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit dem Modul MuWi 
ErgM 2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer mündlichen Prüfungsleistung über die gesamten Lehrin-

halte des Moduls und 
Á einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays zum Seminar.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 6 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich zu zwei Dritteln aus der mündlichen Prüfungsleistung, zum ei-
nem Drittel aus der Note der schriftlichen Arb eit. 
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Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen, 
Á 30 Stunden auf die begleitende Lektüre zur dem Seminar  
Á 30 Stunden auf das Essay zum Seminarund  
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung und Durchführung der mündli-

chen Prüfung.  
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in  

MuWi ErgM 4  ¢Musikgeschichte in exemplari-
scher Vertiefung­ 

Prof. Dr. Hans -Günter Ot-
tenberg  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Das Modul gibt einen umfassenden Überblick über eine weitere 
Epoche der abendländisch geprägten Musikkultur. Neben kompo-
sitionsgeschichtlichen und ästhetischen Entwicklungen werden 
auch biographische, kultur-, sozial- und wissenschaftsgeschichtli-
che Aspekte thematisiert.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studieren-
den hinsichtlich der behandelten Epoche über ein umfassendes, 
aktiv abrufbares Faktenwissen und eine grundlegende Reper-
toirekenntnis. Sie werden dadurch in die Lage versetzt, einzelne 
musikgeschichtliche Phänomene in größere historische Zusam-
menhänge einzuordnen, sich spezielle musikhistorische Themen 
selbstständig zu erschließen und die gewonnenen Erkenntnisse in 
geeigneter Form mündlich und schriftlich zu präsentieren.  

Lehrformen  Das Modul besteht je nach Angebot und unter Ausschluss von be-
reits in Ergänzungsmodul 2 belegten Veranstaltungen aus: 
Á der Vorlesung zur Musikgeschichte von der Antike bis zum 16. 

Jahrhundert (2 SWS) oder der Vorlesung zur Musikgeschichte 
des 17. und 18. Jahrhunderts (2 SWS) oder der Vorlesung zur 
Musikgeschichte des 19. Jahrhunderts (2 SWS) oder der Vorle-
sung zur Musikgeschichte des 20. und 21. Jahrhunderts (2 
SWS) und 

Á einem Seminar zu Exemplarische Studien zur Musikgeschichte 
(2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Gefestigte Grundkenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte 
der europäischen Kunstmusik. Zur Vorbereitung auf die Teilnahme 
bzw. zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraussetzungen wird 
vorab eine Liste mit einschlägiger Einführungsliteratur bekannt ge-
geben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul i n den Ergänzungsbereichen Musik-
wissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwissen-
schaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im Zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwissen-
schaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften. Es ist  ein Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die  Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
Á einem Referat über ein vertieft ausgearbeitetes musikhistori-

sches Thema zu dem Seminar Exemplarische Studien zur Mu-
sikgeschichte und 

Á einer Seminararbeit über ein vertieft ausgearbeitetes musikhis-
torisches Thema. 

Credits und Noten  Durch das Modul werden 7 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus zu einem Vierteil aus der Note des Referats und zu drei 
Vierteln aus der Note der Seminararbeit.  
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Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird j edes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen,  
Á 30 Stunden auf die begleitende Lektüre,  
Á 30 Stunden auf die Ausarbeitung und den Vortrag des Referats 

und  
Á 90 Stunden auf das Verfassen der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in  

MuWi ErgM 5  ¢Musik in der Kultur­ Prof. Dr. Hans -Günter Ot-
tenberg  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Das Modul gibt eine grundlegende Einführung in die musikalische 
Kulturwissenschaft. Untersucht werden die Bedeutungs - und Funk-
tionszuschreibungen, die Musik im System der Kultur erhält, sowie  
ihr Anteil an der Etablierung, Stabilisierung und Veränderung kultu-
reller Normen, Werte, Identitätsmuster und Praktiken.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
mit maßgeblichen Ansätzen und Theorien der Kulturwissenschaft 
vertraut, können diese unter Anwendung der in den Grundmodulen 
erworbenen methodischen und faktologischen Kompetenzen ei-
genständig auf Fallbeispiele anwenden und die so gewonnenen Hy-
pothesen und Erkenntnisse schlüssig darstellen. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einem Seminar zur Einführung in die musikalische Kulturwissen-

schaft (2 SWS) und 
Á einem Seminar zu Exemplarische Studien zur musikalischen Kul-

turwissenschaft (2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Gefestigte Grundkenntnisse der Musiklehre sowie der Gesc hichte 
der europäischen Kunstmusik. Zur Vorbereitung auf die Teilnahme 
bzw. zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraussetzungen wird 
vorab eine Liste mit einschlägiger Einführungsliteratur bekannt ge-
geben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul i n den Ergänzungsbereichen 
Musikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwis-
senschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät, im Zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwis-
senschaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergänzungsbereich Huma-
nities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulp rüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
Á einem Essay zum Seminar zur Einführung in die musikalische 

Kulturwissenschaft behandeltes Thema und 
Á einer Seminararbeit über ein vertieft ausgearbeitetes Thema der 

musikalischen Kulturwissenschaft.  
Credits und Noten  Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich zu einem Vierteil aus der Note des Essays und zu drei Vierteln 
aus der Note der Seminararbeit.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Som-
mersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Seminaren,  
Á 60 Stunden auf die begleitende Lektüre zu den beiden Semina-

ren,  
Á 30 Stunden auf das Verfassen des Essays und  
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Á 90 Stunden auf das Verfassen der Seminararbeit. 
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-

zent/in  
MuWi ErgM 6  ¢Regionale Musikkultur­ Prof. Dr. Hans -Günter Ot-

tenberg  
Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Das Modul gibt einen Überblick über die sächsische Musikge-
schichte und untersucht deren Bedeutung für das aktuelle Musik-
leben. Im Mittelpunkt steht die Geschichte einzelner Musikinstitu-
tionen und Gattungen sowie d as reiche und vielfach noch unausge-
wertete Quellenmaterial in sächsischen Bibliotheken und Archiven.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studieren-
den über spezialisierte Kenntnisse der Musikkultur der behandelten 
Region, besitzen praktische Erfahrungen im Auffinden relevanter 
Materialien und kennen Wege zu deren Vermittlung an die Musik-
praxis und die kulturelle Öffentlichkeit.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einem Seminar zur Einführung in die musikalische Regional-

kunde (2 SWS) und 
Á einem Seminar zu Exemplarische Studien zur musikalischen Re-

gionalkunde (2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Gefestigte Grundkenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte 
der europäischen Kunstmusik. Zur Vorbereitung auf die Teilnahme 
bzw. zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraussetzungen wird 
vorab eine Liste mit einschlägiger Einführungsliteratur bekannt ge-
geben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul i n den Ergänzungsbereichen 
Musikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwis-
senschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät, im Zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwis-
senschaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften sowie im  Ergänzungsbereich Huma-
nities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
Á einem Essay zu einem im Seminar Einführung in die musikali-

sche Regionalkunde behandelten Thema und 
Á einer Seminararbeit über ein vertieft ausgearbeitetes Thema der 

musikalischen Regionalkunde. 
Credits und Noten  Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus zu einem Vierteil aus der Note des Essays und zu drei Vier-
teln aus der Note der Seminararbeit.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Som-
mersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.   
Davon entfallen 
Á 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Seminaren,  
Á 60 Stunden auf die begleitende Lektüre zu den beiden Semina-

ren,  
Á 30 Stunden auf das Verfassen des Essays und  
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Á 90 Stunden auf das Verfassen der Seminararbeit. 
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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b) für ab dem Wintersemester 2013/14 immatrikulierte Studierende  
 

Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
MuWi -ErgM -1 Grundlagen der Musikwissen-

schaft  
Prof. Dr. Hans-Günter Otten-
berg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls beherrschen die Studie-
renden die wichtigsten fachspezifischen Techniken wissenschaftli-
chen Arbeitens und verfügen über grundlegende Kenntnisse der 
allgemeinen Musiklehre. Sie können selbstständig Informationen in 
wissenschaftlicher Fachliteratur und einschlägigen Datenquellen 
recherchieren, kennen Kriterien der wissenschaftlichen Qualität 
von Information, beherrschen das fachübliche Bibliographieren und 
Zitieren, kennen die Regeln guter wissenschaftlicher Praxis, sind 
mit den Grundlagen musikspezifischer Quellenkunde vertraut und 
besitzen einen Überblick über die Teilgebiete der Musikwissen-
schaft. Sie verfügen außerdem über grundlegende Kenntnisse der 
musikalischen Terminologie, der Notenschrift, der Intervalllehre 
einschließlich ihrer akustischen Grundlagen, der Tonleiterlehre, der 
Akkordlehre, der Grundlagen der Generalbass- und Harmonielehre, 
der Rhythmik und Metrik, der elementaren Formenlehre sowie der 
Instrumenten - und Partiturkunde. 

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
- Übung (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Elementare Kenntnisse der allgemeinen Musiklehre (Notenschrift, 
Intervalle, Dur- und Molltonleitern, Dur - und Moll -Akkorde, gängige 
Taktarten). Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevorausset-
zungen sowie Hinweise zur Vorbereitung auf das Modul sind auf 
der Website des Lehrstuhls für Musikwissenschaft abrufbar.  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Musik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) und Kunstgeschichte/Musik -
wissenschaft (70 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im Zweiten Hauptfach Kunstge-
schichte/Musikwissen schaft des Bachelor-Studiengangs der Fakul-
tät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Leistungs-
punkte) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  

- einer sonstigen Prüfungsleistung in Form einer Recherche- und Bib-
liographieübung im Umfang von 30 Stunden und  

- einer Klausur im Umfang von 60 Minuten.  
Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der sonstigen Prü-
fungsleistung (Gewichtung 40%) und der Klausur (Gewichtung 
60%). 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
MuWi -ErgM -2 Verstehen musikalischer  

Strukturen  
Prof. Dr. Hans-Günter Otten-
berg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls besitzen die Studieren-
den einen schlaglichtartigen Überblick über die europäisch ge-
prägte Kompositionsgeschichte, kennen die Merkmale wichtiger 
musikalischer Gattungen und können deren musikalische Formprin-
zipien in Grundzügen strukturell erfassen. Weiterhin kennen sie die 
semantischen und expressiven Verwendungskonventionen gängi-
ger musikalischer Darstellungsmittel sowie ausgewählte Deu-
tungsansätze, die musikalische Strukturkonzepte mit kultur - und 
geistesgeschichtlichen Phänomenen in Verbindung bringen. Sie 
verfügen damit über grundlegende Schlüsselkompetenzen, musik-
analytische Erkenntnisse in interdisziplinäre Fachkontexte einzubin-
den.  

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Übung (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Grundlegende Kenntnisse der allgemeinen Musiklehre entspre-
chend dem Qualifikationsziel von MuWi -ErgM-1. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Musik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) und Kunstgeschichte/Musik -
wissenschaft (70 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im Zweiten Hauptfach Kunstge-
schichte/Musikwissen schaft des Bachelor-Studiengangs der Fakul-
tät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Leistungs-
punkte) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  

- einer mündlichen Prüfungsleistung im Umfang von 20 Minuten und  
- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird in jedem Somme rsemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
MuWi -ErgM -3a Epochenschwerpunkt Alte 

Musik  
Prof. Dr. Hans-Günter Otten-
berg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studieren-
den über schwerpunkthafte Kenntnisse der Musik bis etwa 1730. 
Sie kennen zentrale kompositorische Techniken, Stile und Kon-
zepte, sind über die Entwicklung des musiktheoretischen Diskur-
ses und der Notationspraxis informiert, kennen charakteristische bi-
ographische, institutionen- und sozialgeschichtliche Fakten, können 
musikgeschichtliche Phänomene in größere historische und kultu-
relle Zusammenhänge einbinden und den Konstruktcharakter von 
Geschichtserzählungen kritisch reflektieren. Sie sind imstande, sich 
spezielle musikhistorische Themen und Fragestellungen nach initi-
aler Anleitung weitgehend selbstständig zu erschließen und die ge-
wonnenen Erkenntnisse w issenschaftlichen Standards entspre-
chend schriftlich zu präsentieren.  

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
- Vorlesungen(4 SWS), 
- Seminar (2 SWS) 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Grundlegende Kenntnisse des musikwissenschaftlichen Arbeitens 
und der allgemeinen Musiklehre entsprechend dem Qualifikations-
ziel von MuWi-ErgM-1 sowie schlaglichtartiges Überblickswissen 
zur Musikgeschichte und elementare Fertigkeiten der musikali-
schen Formanalyse entsprechend dem Qualifikationsziel von 
MuW i-ErgM-2. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen in den Ergän-
zungsbereichen Musikwissenschaft (35 Leistungspunkte) und 
Kunstgeschichte/Musik wissenschaft (70 Leistungspunkte) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im Zweiten 
Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwissen schaft des Bachelor-Stu-
diengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten. Alternativ stehen die Module ¢Epochenschwerpunkt 18./19. 
Jahrhundert­ und ¢Epochenschwerpunkt Neue Musik­ zur Aus-
wahl. Es ist außerdem ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich 
Humanities (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten und  
- einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungs punkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
MuWi -ErgM -3b Epochenschwerpunkt 18./19. 

Jahrhundert  
Prof. Dr. Hans-Günter Otten-
berg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studieren-
den über schwerpunkthafte Kenntnisse der Musikgeschichte vor-
nehmlich von 1730 bis 1900. Sie können Gattungs- und Personal-
stilistika dieser Zeit beispielhaft darstellen, musikgeschichtliche 
Epochen in ihrer gesamtkulturellen Komplexität erfassen und auch 
Epocheneinteilungen problematisieren. Sie sind imstande, sich 
spezielle musikhistorische Themen und Fragestellungen nach initi-
aler Anleitung weitgehend selbstständig zu erschließen und die ge-
wonnenen Erkenntnisse wissenschaftlichen Standards entspre-
chend schriftlich zu präsentieren. 

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
- Vorlesungen(4 SWS), 
- Seminar (2 SWS) 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Grundlegende Kenntnisse des musikwissenschaftlichen Arbeitens 
und der allgemeinen Musiklehre entsprechend dem Qualifikations-
ziel von MuWi-ErgM-1 sowie schlaglichtartiges Überblickswissen 
zur Musikgeschichte und elementare Fertigkeiten der musikali-
schen Formanalyse entsprechend dem Qualifikationsziel von 
MuWi -ErgM-2. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen in den Ergän-
zungsbereichen Musikwissenschaft (35 Leistungspunkte) und 
Kunstgeschichte/Musik wissenschaft (70 Leistungspunkte) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im Zweiten 
Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwissen schaft des Bachelor-Stu-
diengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten. Alternativ stehen die Module ¢Epochenschwerpunkt Alte Mu-
sik­ und ¢Epochenschwerpunkt Neue Musik­ zur Auswahl. Es ist 
außerdem ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
(35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten und  
- einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungs punkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
MuWi -ErgM -3c Epochenschwerpunkt Neue 

Musik  
Prof. Dr. Hans-Günter Otten-
berg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studieren-
den über schwerpunkthafte Kenntnisse der Musik ab 1900. Sie 
kennen zentrale kompositorische Techniken, Stile und Konzepte, 
sind über die Entwicklung des ästhetischen Diskurses informiert, 
kennen charakteristische biographische, institutionen- und sozial-
geschichtliche Fakten, können musikgeschichtliche Phänomene in 
größere historische und kulturelle Zusammenhänge einbinden und 
den Konstruktcharakter von Geschichtserzählungen kritisch reflek-
tieren. Sie sind imstande, sich spezielle musikhistorische Themen 
und Fragestellungen nach initialer Anleitung weitgehend selbst-
ständig zu erschließen und die gewonnenen Erkenntnisse wissen-
schaftlichen Standards entsprechend schriftlich zu präsentieren.  

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
- Vorlesungen(4 SWS), 
- Seminar (2 SWS) 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Grundlegende Kenntnisse des musikwissenschaftlichen Arbeitens 
und der allgemeinen Musiklehre entsprechend dem Qualifikations-
ziel von MuWi -ErgM-1 sowie schlaglichtartiges Überblickswissen 
zur Musikgeschichte und elementare Fertigkeiten der musikali-
schen Formanalyse entsprechend dem Qualifikationsziel von 
MuWi -ErgM-2. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen in den Ergän-
zungsbereichen Musikwissenschaft (35 Leistungspunkte) und 
Kunstgeschichte/Musik wissenschaft (70 Leistungspunkte) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im Zweiten 
Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwissen schaft des Bachelor-Stu-
diengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten. Alternativ stehen die Module ¢Epochenschwerpunkt Alte Mu-
sik­ und ¢Epochenschwerpunkt 18./19. Jahrhundert­ zur Auswahl. 
Es ist außerdem ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Hu-
manities (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge der Phi-
losophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten und  
- einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  
MuWi -ErgM -4 Musik in Kultur und Gesell-

schaft  
Prof. Dr. Hans-Günter Otten-
berg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Inhalte des Moduls sind eine Einführung in die Geschichte der eu-
ropäisch geprägten Musikanschauung und Musikphilosophie sowie 
eine Einführung in kulturwissenschaftliche und/oder soziologische 
Betrachtungsweisen des Phänomens Musik.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kennen die Studieren-
den wichtige historische Konzeptualisierungen von Musik und sind 
mit ausgewählten Fragestellungen und Theorien vertraut, die die 
kulturelle Bedeutungskonstruktion und gesellschaftliche Praxis im 
Zusammenhang mit Musik zu analysieren und zu interpretieren su-
chen. Sie sind imstande, musikbezogene Fragestellungen in die-
sem interdisziplinären methodischen Kontext zu erörtern und die 
gewonnenen Erkenntnisse wissenschaftlichen Standards entspre-
chend schriftlich oder mündlich zu präsentieren.  

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
- Seminare (4 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Grundlegende Kenntnisse des musikwissenschaftlichen Arbeitens 
und der allgemeinen Musiklehre entsprechend dem Qualifikations-
ziel von MuWi-ErgM-1 sowie schlaglichtartiges Überblickswissen 
zur Musikgeschichte und elementare Fertigkeiten der musikal i-
schen Formanalyse entsprechend dem Qualifikationsziel von 
MuWi -ErgM-2. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Musik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) und Kunstgeschichte/Musik -
wissenschaft (70 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im Zweiten Hauptfach Kunstge-
schichte/Musikwissen schaft des Bachelor-Studiengangs der Fakul-
tät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Leistungs-
punkte) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  

- einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten und  
- einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden oder einem Referat 

im Umfang von 90 Stunden.  
Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten, beginnend im 
Sommersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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c) für ab dem Sommer semester 2015  immatrikulierte Studierende  
 

Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  

MuWi -ErgM -1 Grundlagen der Musikwissen-
schaft  

Prof. Dr. Martin Rohrmeier  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls beherrschen die Stu-
dierenden die wichtigsten wissenschaftstheoretischen Grundla-
gen und fachspezifischen Techniken wissenschaftlichen Arbei-
tens, verfügen über eine grundlegende Orientierung im interdiszip-
linären musikwissenschaftlichen Fachdiskurs sowie über grundle-
gende Kenntnisse der allgemeinen Musiklehre. Sie können selbst-
ständig Informationen in wissenschaftlic her Fachliteratur und ein-
schlägigen Datenquellen recherchieren, bibliographieren und zitie-
ren, sind mit Grundlagen musikspezifischer Quellenkunde vertraut, 
kennen die Regeln guter wissenschaftlicher Praxis sowie Kriterien 
der wissenschaftlichen Qualität vo n Information, sind mit Grundla-
gen geistes- und naturwissenschaftlichen Arbeitens, dem Umgang 
mit wissenschaftlichen Daten und mit basalen Grundlagen von Lo-
gik, Schluss- und Argumentationsformen sowie des wissenschaft-
lichen Erklärungsbegriffs vertraut und besitzen einen Überblick 
über die Teilgebiete und interdisziplinären Vernetzungen der Mu-
sikwissenschaft mit ihren spezifischen Fragestellungen und Me-
thoden. Sie verfügen außerdem über grundlegende Kenntnisse der 
musikalischen Terminologie, der Notenschrift , der Intervalllehre 
einschließlich ihrer akustischen Grundlagen, der Tonleiterlehre, der 
Akkordlehre, der Grundlagen der Generalbass- und Harmonielehre, 
der Rhythmik und Metrik, der elementaren Formenlehre sowie der 
Instrumenten - und Partiturkunde. 

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
- Seminar (2 SWS), 
- Übung (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Elementare Kenntnisse der allgemeinen Musiklehre (Notenschrift, 
Intervalle, Dur- und Molltonleitern, Dur - und Moll -Akkorde, gängige 
Taktarten). Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevorausset-
zungen sowie Hinweise zur Vorbereitung auf das Modul sind auf 
der Website des Lehrstuhls für Musikwissenschaft abrufbar.  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Mu-
sikwissenschaft  (35 Leistungspunkte) und Kunstgeschichte/Mu-
sikwissenschaft (70 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät sowie im Zweiten Teilfach Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft des Bachelor -Studiengangs der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein  



Ergänzungsbereich Humanities (Musikwissenschaft  
für ab SoSe 2015 immatrikulierte Studierende) 

91 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 
 

Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Leis-
tungspunkte) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät. Es schafft die Voraussetzungen für die Module Muwi-ErgM-
3a, Muwi-ErgM-3b, Muwi-ErgM-3c, Muwi-ErgM-4a und Muwi-
ErgM-4b. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
- einem Portfolio im Umfang von 60 Stunden und  
- einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten . 

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul werden 7 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten des Portfolios 
(Gewichtung 40%) und der Klausur (Gewichtung 60%). 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210  Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  

Muwi -ErgM -2 Musikgeschichte und -theorie  Prof. Dr. Martin Rohrmeier  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Nach erfolgreichem Abschluss verfügen die Studierenden über ei-
nen schlaglichtartigen Überblick über die europäisch geprägte 
Kompositionsgeschichte sowie über schwerpunkthafte Kennt-
nisse eines größeren musikgeschichtlichen Komplexes (Musikge-
schichte bis 1800, Musikgeschichte des 19. Jahrhunderts, Musik-
geschichte des 20./21. Jahrhunderts oder Geschichte der populä-
ren Musik). Sie kennen die Merkmale wichtiger musikalischer Gat-
tungen und können deren musikalische Formprinzipien in Grundzü-
gen strukturell erfassen. Sie kennen die semantischen und expres-
siven Verwendungskonventionen gängiger musikalischer Darstel-
lungsmittel. In Bezug auf den gewählten musikgeschichtlichen 
Komplex kennen sie zentrale kompositorische Techniken, Stile und 
Konzepte, sind über die Entwicklung des musiktheoretischen Dis-
kurses und der Notationspraxis informiert, kennen charakteristi-
sche biographische, institutionen- und sozialgeschichtliche Fakten, 
können musikgeschichtliche Phänomene in größere historische 
und kulturelle Zusammenhänge einbinden und den Konstruktcha-
rakter von Geschichtserzählungen kritisch reflektieren.  

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
- Vorlesungen (4 SWS), 
- Übung (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Elementare Kenntnisse der allgemeinen Musiklehre (Notenschrift, 
Intervalle, Dur- und Molltonleitern, Dur - und Moll -Akkorde, gängige 
Taktarten). Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevorausset-
zungen sowie Hinweise zur Vorbereitung auf das Modul sind auf 
der Website des Lehrstuhls für Musikwissenschaft abrufbar.  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Mu-
sikwissenschaft  (35 Leistungspunkte) und Kunstgeschichte/Mu-
sikwissenschaft (70 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät sowie im Zweiten Teilfach Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft des Bachelor -Studiengangs der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist außer-
dem ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für die Module Muwi-
ErgM-3a, Muwi-ErgM-3b, Muwi-ErgM-3c, Muwi-ErgM-4a und 
Muwi-ErgM-4b. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkt en 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
- einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten und  
- einer mündlichen Prüfung im Umfang von 20 Minuten . 
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Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul werden 9 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-
ten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten, beginnend im 
Wintersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  

Muwi -ErgM -3a Vertiefung Musikgeschichte  Prof. Dr. Martin Rohrmeier  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Inhalt des Moduls ist ein in Muwi -ErgM-2 ¢Musikgeschichte und °
theorie­ nicht bereits gewúhlter musikgeschichtlicher Komplex 
(Musikgeschichte bis 1800, Musikgeschichte des 19. Jahrhun-
derts, Musikgeschichte des 20./21. Jahrhunderts oder Geschichte 
der populären Musik). Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls 
kennen die Studierenden in Bezug auf den gewählten musikge-
schichtlichen Komplex zentrale kompositorische Techniken, Stile 
und Konzepte, sind über die Entwicklung des musiktheoretischen 
Diskurses und der Notationspraxis informiert, kennen charakteris-
tische biographische, institutionen - und sozialgeschichtliche Fak-
ten, können musikgeschichtliche Phänomene in größere histori-
sche und kulturelle Zusammenhänge einbinden und den Konstrukt-
charakter von Geschichtserzählungen kritisch reflektieren. Sie sind 
imstande, sich spezielle musikhistorische Themen und Fragestel-
lungen nach initialer Anleitung weitgehend selbst ständig zu er-
schließen und die gewonnenen Erkenntnisse wissenschaftlichen 
Standards entsprechend mündlich und schriftlich zu präsentieren.  

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
- Vorlesungen (4 SWS), 
- Seminar (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Wissenschafts- und musiktheoretisches Grundlagenwissen (ent-
sprechend dem Qualifikationsziel von Muwi -ErgM-1 und Muwi -
ErgM-2). 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen in den Ergän-
zungsbereichen Musikwissenschaft  (35 Leistungspunkte) und 
Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (70 Leistungspunkte) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im Zwei-
ten Teilfach Kunstgeschichte/Musikwissenschaft des Bachelor -
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. Alternativ stehen die Module ¢Vertiefung Musiktheorie­ 
und ¢Vertiefung Musikgeschichte und -theorie­ zur Auswahl. Es 
ist außerdem ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Huma-
nities (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge der Philo-
sophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe vo n 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
- einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten oder einer 

mündlichen Prüfung im Umfang von 20 Minuten  und  
- einem Referat oder einer Seminararbeit im Umfang von 90 

Stunden . 
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Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul werden 10  Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-
ten der beiden gewählten Prüfungsleistungen . 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten, beginnend im 
Wintersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 30 0 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  

Muwi -ErgM -3b Vertiefung Musiktheorie  Prof. Dr. Martin Rohrmeier  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studieren-
den über vertiefte musiktheoretische und musikanalytische Kennt-
nisse und Fertigkeiten. Je nach den gewählten inhaltlichen 
Schwerpunkten sind sie mit den theoretischen Grundlagen homo-
phoner und polyphoner Satztechniken und deren Verflechtungen in 
der musikalischen Kompositionspraxis vertraut, kennen den histo-
rischen Gattungskontext, können harmonische und kontrapunkti-
sche Satzstrukturen sowie den formalen Aufbau hinsichtlich Moti-
vik, Thematik, Periodik und großformaler Strukturen analysieren, 
sind in der Lage, Reduktionsanalysen anzufertigen, motivisch-the-
matische Ableitungen und Spezifika der Instrumentation zu erken-
nen oder zeit- und kulturtypische Symbol- und Ausdrucksmittel zu 
identifizieren.  

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
- Übung oder Seminar (4 SWS), 
- Tutorium (1 SWS), 
- Selbststudium. 
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem 
Angebot der Module Muwi -BA-3 (Fortgeschrittene Musiktheorie) 
und Muwi -BA-4 (Musikanalyse) zu wählen. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Wissenschafts- und musiktheoretisches Grundlagenwissen sowie 
musikgeschichtliches Überblickswissen (entsprechend de m Quali-
fikationsziel von Muwi -ErgM-1 und Muwi -ErgM-2). 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen in den Ergän-
zungsbereichen Musikwissenschaft  (35 Leistungspunkte) und 
Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (70 Leistungspunkte) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im Zwei-
ten Teilfach Kunstgeschichte/Musikwissenschaft des Bachelor -
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. Alternativ stehen die Module ¢Vertiefung Musikge-
schichte­ und ¢Vertiefung Musikgeschichte und -theorie­ zur Aus-
wahl. Es ist außerdem ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich 
Humanities (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für das 
Modul Muwi-ErgM-4b. 

Voraussetzungen  
für die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten und  
- einem Portfolio oder einem Referat oder einer Seminararbeit 

im Umfang von 90 Stunden. 
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Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul werden 10  Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-
ten der beiden gewählten Prüfungsleistungen . 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten, beginnend im 
Wintersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 30 0 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  

Muwi -ErgM -3c Vertiefung Musikgeschichte 
und -theorie  

Prof. Dr. Martin Rohrmeier  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Inhalt des Moduls ist ein in Muwi -ErgM-2 ¢Musikgeschichte und °
theorie­ nicht bereits gewúhlter musikgeschichtlicher Komplex 
(Musikgeschichte bis 1800, Musikgeschichte  des 19. Jahrhun-
derts, Musikgeschichte des 20./21. Jahrhunderts oder Geschichte 
der populären Musik) sowie Musiktheorie und Musikanalyse auf 
fortgeschrittenem Niveau. Nach erfolgreichem Abschluss des Mo-
duls kennen die Studierenden in Bezug auf den gewählten musik-
geschichtlichen Komplex zentrale kompositorische Techniken, 
Stile und Konzepte, sind über die Entwicklung des musiktheoreti-
schen Diskurses und der Notationspraxis informiert, kennen cha-
rakteristische biographische, institutionen - und sozialgeschichtli-
che Fakten, können musikgeschichtliche Phänomene in größere 
historische und kulturelle Zusammenhänge einbinden und den 
Konstruktcharakter von Geschichtserzählungen kritisch reflektie-
ren. Darüber hinaus sind sie je nach gewähltem  Schwerpunkt  mit 
den theoretischen Grundlagen homophoner und polyphoner Satz-
techniken und deren Verflechtungen in der musikalischen Kompo-
sitionspraxis vertraut, kennen den historischen Gattungskontext, 
können harmonische und kontrapunktische Satzstrukturen sowie 
den formalen Aufbau hinsichtlich Motivik, Thematik, Periodik und 
großformaler Strukturen analysieren, sind in der Lage, Reduktions-
analysen anzufertigen, motivisch-thematische Ableitungen und 
Spezifika der Instrumentation zu erkennen oder zeit- und kulturty-
pische Symbol- und Ausdrucksmittel zu identifizieren.   

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
- Vorlesungen (4 SWS), 
- Übung (2 SWS), 
- Selbststudium. 
Die Übung ist aus dem Angebot der Module Muwi -BA-3 (Fortge-
schrittene Musiktheorie) und Muwi -BA-4 (Musikanalyse) zu wäh-
len. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Wissenschafts- und musiktheoretisches Grundlagenwissen sowie 
musikgeschichtliches Überblickswissen (entsprechend de m Quali-
fikationsziel von Muwi -ErgM-1 und Muwi -ErgM-2). 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen in den Ergän-
zungsbereichen Musikwissenschaft  (35 Leistungspunkte) und 
Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (70 Leistungspunkte) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im Zwei-
ten Teilfach Kunstgeschichte/Musikwisse nschaft des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. Alternativ stehen die Module ¢Vertiefung Musikge-



Ergänzungsbereich Humanities (Musikwissenschaft  
für ab SoSe 2015 immatrikulierte Studierende) 

99 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 
 

schichte­ und ¢Vertiefung Musiktheorie­ zur Auswahl. Es ist au-
ßerdem ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
(35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündli-

chen Prüfung und  
- einem Portfolio oder einem Referat oder einer Seminararbeit 

im Umfang von 90 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul werden 10  Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-
ten der beiden gewählten Prüfungsleistungen . 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten, beginnend im 
Wintersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 30 0 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  

Muwi -ErgM -4a Musik im kulturellen Diskurs  Prof. Dr. Martin Rohrmeier  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Inhalte des Moduls sind eine Einführung in die Konzepte, Debatten 
und Geschichte der Musikanschauung, Musikästhetik und Musik-
philosophie sowie eine Einführung in kulturwissenschaftliche Be-
trachtungsweisen des Phänomens Musik.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kennen die Studieren-
den zentrale Fragestellungen der Musikphilosophie und -ästhetik, 
wichtige historische Konzeptualisierungen von Musik und sind mit 
ausgewählten Fragestellungen und Theorien vertraut, die die kul-
turelle Bedeutungskonstruktion un d gesellschaftliche Praxis im Zu-
sammenhang mit Musik zu analysieren und zu interpretieren su-
chen. Sie sind imstande, ausgewählte musikbezogene Fragestel-
lungen mit diesen interdisziplinären Methoden zu analysieren und 
die gewonnenen Erkenntnisse wissenschaf tlichen Standards ent-
sprechend schriftlich oder mündlich zu präsentieren.  

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
- Seminare (4 SWS), 
- Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Wissenschafts- und musiktheoretisches Grundlagenwissen sowie 
musikgeschichtliches Überblickswissen (entsprechend den Quali-
fikationszielen von Muwi -ErgM-1 und Muwi -ErgM-2). 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodul en in den Ergän-
zungsbereichen Musikwissenschaft  (35 Leistungspunkte) und 
Kunstgeschichte/Musik wissenschaft (70 Leistungspunkte) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im Zwei-
ten Teilfach Kunstgeschichte/Musikwissenschaft des Bachelor -
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. Alternativ steht das Modul ¢Musikkognition­ zur Aus-
wahl. Es ist außerdem ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich 
Humanities (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
- einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten und  
- einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden oder einem 

Referat. 

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul werden 9 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-
ten der beiden gewählten Prüfungsleistungen . 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten . 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  

Muwi -ErgM -4b Musikkognition  Prof. Dr. Martin Rohrmeier  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen Studierende 
über grundlegendes Wissen zu zentralen Themen der Musikkogni-
tion (Musikpsychologie, Modellbildung, Modelle von Musikwahr-
nehmung, kognitive Zusammenhänge von Musik und Sprache, 
Computerverfahren in der Musikforschung, Musik und Evolution) 
und sind mit interdisziplinären Vernetzungen sowie mit Verbindun-
gen zur Musiktheorie, -philosophie und -ästhetik vertraut. Sie ver-
fügen über Kenntnisse der grundlegenden Methoden empirischer 
Forschung und verstehen die Prozesse, die beim Hören und bei 
der Interaktion mit Musik zusammenwirken. Sie kennen grundle-
gende Probleme und aktuelle Forschungsfelder der Musikkogni-
tion und sind imstande, Texte des Gebiets kritisch zu lesen, in über-
greifende Diskurse einzuordnen und zu diskutieren. Sie sind in der 
Lage, eine Forschungsfrage zu präzisieren und ein empirisches Ex-
periment oder Projekt in Aufbau und Methodik zu skizzieren und 
haben damit basale Grundlagen für ein reflektiertes Verständnis 
des Fachgebiets sowie für weiterführende empirische For-
schungsarbeit erworben.  

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
- Seminar oder Vorlesung (4 SWS), 
- Tutorium (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Wissenschafts- und musiktheoretisches Grundlagenwissen (ent-
sprechend den Qualifikationszielen von Muwi -ErgM-1 und Muwi -
ErgM-2). 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodul en in den Ergän-
zungsbereichen Musikwissenschaft  (35 Leistungspunkte) und 
Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (70 Leistungspunkte) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im Zwei-
ten Teilfach Kunstgeschichte/Musikwissenschaft des Bachelor -
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. Alternativ steht das Modul ¢Musik im kulturellen Dis-
kurs­ zur Auswahl. Es ist außerdem ein Wahlpflichtmodul im Er-
gänzungsbereich Humanities (35 Leistungspunkte) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
- einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer oder einer mündli-

chen Prüfungsleistung im Umfang von 20 Minuten und  
- einem Referat oder einer Seminararbeit im Umfang von 90 

Stunden. 
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Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul werden 9 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-
ten der beiden gewählten Prüfungsleistungen . 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten, beginnend im 
Sommersemester . 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester. 
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VI) Bereich Philosophie im Ergúnzungsbereich ¢Humanities­ 
 
a) für vor dem WS 2016/17  immatrikulierte Studierende  
 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 

Dozent/in  
PhF-Phil -ErgPP Philosophische Propädeutik  Lehrstuhl für Theore-

tische Philosophie  
Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Das Modul bietet eine grundlegende Einführung in das Fach Philo-
sophie und seine wichtigsten Disziplinen.  
Lern- und Qualifikationsziel stellt v.a. die systematische Vermittlung 
von Begriffen, Disziplinen, Theorien usw. dar. Darüber hinaus sind 
die Studierenden in der Lage, die wichtigsten methodischen Fertig-
keiten des Faches Philosophie anzuwenden, und beherrschen 
grundlegende Präsentationstechniken, Literaturrecherchen und 
sonstige Techniken und Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbei-
tens. Sie können wissenschaftliche Texte selbstständig erarbeiten, 
kritisch prüfen und angemessen präsentieren.  
Nach Abschluss dieses Moduls verfügen sie über inhaltliche und 
methodische Grundkompetenzen im Fach Philosophie. Sie besitzen 
Grundkenntnisse der Logik, sind mit Formen und Problemen des 
philosophischen Argumentierens vertraut und haben sich einen 
Überblick über die Disziplinen und Themenbereiche der Theoreti-
schen oder der Praktischen Philosophie verschafft.  

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
¶ Vorlesungen (4 SWS), 
¶ Tutorien (2 SWS), 
¶ Übung (2 SWS),  
¶ Textproseminar (2 SWS) und 
¶ Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Soweit nicht vorhanden, wird der selbständige Erwerb grundlegen-
der Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens in einem Tuto-
rium oder durch ein Handbuch (z. B. Norbert Franck/Joachim Stary: 
¢Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische Anlei-
tung­. Paderborn u.a. 2008) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit 
des Modu ls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im  kleinen Ergänzungsbereich Philo-
sophie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät. Es ist ein Wahlpflichtmodul im  Ergänzungsbereich Huma-
nities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
¶ einer Klausur im Umfang von je 90 Minuten zur Vorlesung zu den 

Grundzügen der Logik, 
¶ einer Klausur im Umfang von 90 Minuten zur Vorlesung zur 

Praktischen Philosophie oder zur Theoretischen Philosophie, 
¶ im Textproseminar als unbenotete Prüfungsleistungen zwei der 

folgenden Leistungen: Protokoll und/oder Lektürebericht 
und/oder Thesenpapier und/oder kleine bibliographische 
Recherche im Umfang von 30 Stunden. 
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Credits und Noten  Durch das Modul werden 13 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen. Wurde die unbenotete Prüf ungsleistung 
mit ¢nicht bestanden­ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 5 % 
aus der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den 
verbleibenden Anteil geht der ungewichtete Durchschnitt der weite-
ren Prüfungsleistungen ein.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden. Davon entfal-
len 240 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorberei-
tung und dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 150 Stunden 
auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
Zugeordnete Lehr -
veranstaltungen  

¶ Vorlesung ¢GrundzĒge der Logik­ mit òbung, 
¶ Vorlesung ¢EinfĒhrung in die Praktische Philosophie­ mit 

Tutorium oder 
¶ Vorlesung ¢EinfĒhrung in die Theoretische Philosophie­ mit 

Tutorium, 
¶ alle dem Modul zugeordneten Textproseminare.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 

Dozent/in  
PhF-Phil -MG  Geschichte der Philosophie  Institutsmitarbeiter für 

Philosophiegeschichte  
Inhalte und Qualifi-
kationsziele  

Inhalt des Moduls ist die Geschichte der europäischen Philosophie 
in Form eines exemplarischen Überblicks über zwei wichtige Epo-
chen (z.B. Philosophie der Antike und des Mittelalters; Philosophie 
der frühen Neuzeit und der Aufklärung; Philosophie des Deutschen 
Idealismus und des 19. Jahrhunderts; Philosophie des 20. Jahrhun-
derts und der Gegenwart). 
Lern- und Qualifikationsziel stellt die exemplarische Kenntnis wichti-
ger philosophischer Autoren und Werke der Philosophiegeschichte 
dar. Zudem besitzen die Studierenden die Fähigkeit, philosophische 
Autoren und Werke in ihrem historischen Zusammenhang zu verste-
hen. Durch dieses Modul vertiefen die Studierenden neben den in-
haltlichen Kenntnissen auch ihre fachspezifischen methodischen 
Qualifikationen. 
Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls begreifen die Studie-
renden die zeitliche Abfolge der Philosophiegeschichte als eine Ent-
wicklung von Problemstellungen und Lösungsvorschlägen, die auch 
das gegenwärtige Philosophieren prägen. 

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst:  
¶ zwei Vorlesungen zur Geschichte der Philosophie, die  zwei 

verschiedenen historischen Epochen zugeordnet sind (2 + 2 
SWS), 

¶ je ein Proseminar (2 + 2 SWS), das der jeweiligen Vorlesung 
thematisch zugeordnet ist und  

¶ Selbststudium. 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Soweit nicht vorhanden, wird der selbständige Erwerb grundlegen-
der Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens in einem Tuto-
rium oder durch ein Handbuch (z. B. Norbert Franck/Joachim Stary: 
¢Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische Anlei-
tung­. Paderborn u.a. 2008) empfohlen. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist  ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-Studi-
engangs Philosophie und im kleinen Ergänzungsbereich Philosophie 
(35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakul-
tät. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
(35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakul-
tät. Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs - bzw. 
Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Religion des Bachelor- bzw. 
Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss 
mit dem Modul PhF-Phil-PP sowie wahlweise einem der Module 
EVTh-BM 4, KathTh-BM 4 oder KathTh-AM 2.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
- je einem Essay in den beiden Proseminaren im Umfang von je 

60 Stunden, 
- als unbenotete Prüfungsleistung eine der folgenden Leistungen 

nach Wahl des Studierenden: Referat oder Protokoll oder 
Thesenpapier im Umfang von 60 Stunden. 
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Credits und Noten  Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der ein-
zelnen Prüfungsleistungen. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung 
mit ¢nicht bestanden­ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % 
aus der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den 
verbleibenden Anteil gehen die Noten der weiteren Prüfungsleistun-
gen zu gleichen Teilen ein.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arb eitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden. Davon entfal-
len 210 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorberei-
tung und dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 120 Stunden 
auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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b) für ab dem WS 2016/17 immatrikulierte Studierende  
 
 

Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher  
Dozent  

PhF-Phil -PM1 Philosophische Propädeutik Prof. Dr. Gerhard Schönrich 
Qualifikationsziele  Die Studierenden kennen die zentralen Fragestellungen und Positio-

nen der Theoretischen sowie Praktischen Philosophie. Sie sind mit 
Grundbegriffen der Theoretischen und Praktischen Philosophie ver-
traut, können diese erläutern und bei der Erschließung von Texten aus 
diesen Bereichen anwenden. 

Inhalte  Inhalt des Moduls sind die Grundlagen der Disziplinen und Themenbe-
reiche der Theoretischen wie der Praktischen Philosophie. 

Lehr- und  
Lernformen  

Das Modul umfasst:  
- Vorlesung (4 SWS), 
- Tutorium (4 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
ganges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten Teilfach 
Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften, im kleinen Ergänzungsbereich Philosophie der Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im Studiengang Hö-
heres Lehramt an Gymnasien im Fach Ethik/Philosophie, im Studien-
gang Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen im Fach Ethik/Phi-
losophie, im Studiengang Lehramt an Mittelschulen im Fach Ethik/Phi-
losophie, sowie im Studiengang Lehramt an Grundschulen im Fach 
Ethik/Philosophie. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich 
Humanities der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-Phil-AM1, PhF-
Phil-AM1 S, PhF-Phil-AM2 und PhF-Phil-AM3. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im 
Umfang von jeweils 90 Minuten.  

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit  des  
Moduls  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
180 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowi e 120 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher  
Dozent  

PhF-Phil -PM2 Logik und Argumentieren Dr. Uwe Scheffler  
Qualifikationsziele  Die Studierenden können die Methoden der Logik anwenden, um die 

Gültigkeit von Argumenten zu evaluieren. Sie sind mit den Formen und 
Problemen des philosophischen Argumentierens vertraut. Sie sind in 
der Lage, philosophische Texte zu strukturieren und können diese 
selbstständig analysieren. 

Inhalte  Inhalt des Moduls ist eine Einführung in Grundlagen der Logik, der Tex-
terschließung und Argumentation.  

Lehr- und  
Lernformen  

Das Modul umfasst:  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Übung (2 SWS), 
- Proseminar (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
ganges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten Teilfach 
Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften, im kleinen Ergänzungsbereich Philosophie der Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im Studiengang Hö-
heres Lehramt an Gymnasien im Fach Ethik/Philosophie, im Studien-
gang Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen im Fach Ethik/Phi-
losophie, im Studiengang Lehramt an Mittelschulen im Fach Ethik/Phi-
losophie, sowie im Studiengang Lehramt an Grundschulen im Fach 
Ethik/Philosophie. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich 
Humanities der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-Phil-AM1, PhF-
Phil-AM1 S, PhF-Phil-AM2 und PhF-Phil-AM3. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 90 Minuten sowie einem Referat oder einem Protokoll im 
Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben w erden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit mit 
siebenfachem Gewicht und die Note des Referates oder des Proto-
kolls mit dreifachem Gewicht in die Modulnote eing ehen. 

Häufigkeit  des  
Moduls  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
150 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher  

Dozent  
PhF-Phil -AM1  Theoretische Philosophie Prof. Dr. Gerhard Schönrich 
Qualifikationsziele  Die Studierenden haben vertiefte inhaltliche und methodische Kennt-

nisse in Bezug auf mindestens eine exemplarische Disziplin der Theo-
retischen Philosophie. Sie sind in der Lage, einen klassischen Text der 
theoretischen Philosophie zu analysieren und zu wichtigen Thesen und 
Positionen argumentativ Stellung zu beziehen. 

Inhalte  Inhalt des Moduls ist eine vertiefende Einführung in die Disziplinen der 
Theoretischen Philosophie, z.B. die philosophische Logik, Sprachphilo-
sophie, Erkenntnistheorie, Wissenschaftstheorie, Metaphysik, Ontolo-
gie oder Philosophie des Geistes. 

Lehr- und  
Lernformen  

Das Modul umfasst:  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS), 
- Proseminar (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen auf Niveau der Module PhF-Phil-PM1 und PhF-
Phil-PM2. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
ganges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten Teilfach 
Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften, im kleinen Ergänzungsbereich Philosophie der Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im Studiengang Hö-
heres Lehramt an Gymnasien im Fach Ethik/Philosophie sowie im Stu-
diengang Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen im Fach 
Ethik/Philosophie. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich 
Humanities der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-Phil-SM1, PhF-
Phil-SM2 und PhF-Phil-SM3. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit mit ei-
ner Dauer von 90 Minuten sowie einem Referat oder einem Essay im 
Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen, wobei die Note der Klausurarbeit mit 
siebenfachem Gewicht und die Note des Referates oder des Essays 
mit dreifachem Gewicht in die Modulnote eingehen.  

Häufigkeit  des  
Moduls  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
150 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher  
Dozent  

PhF-Phil -AM2  Praktische Philosophie Prof. Dr. Thomas Rentsch 
Qualifikationsziele  Die Studierenden haben vertiefte inhaltliche und methodische Kennt-

nisse in Bezug auf mindestens eine exemplarische Disziplin der Prak-
tischen Philosophie. Die Studierenden sind in der Lage, einen klassi-
schen Text der praktischen Philosophie zu analysieren und zu wichti-
gen Thesen und Positionen argumentativ Stellung zu beziehen. 

Inhalte  Inhalt des Moduls ist eine vertiefende Einführung in die Disziplinen der 
Praktischen Philosophie, z. B. Ethik, angewandte Ethik, Politische Phi-
losophie, Sozialphilosophie, Rechtsphilosophie, Anthropologie. 

Lehr- und  
Lernformen  

Das Modul umfasst:  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Tutorium (2 SWS), 
- Proseminar (2 SWS), 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen auf Niveau der Module PhF-Phil-PM1 und PhF-
Phil-PM2. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudien-
ganges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie der Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten Teilfach 
Philosophie des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften, im klei nen Ergänzungsbereich Philosophie der Ba-
chelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät, im Studiengang Hö-
heres Lehramt an Gymnasien im Fach Ethik / Philosophie, im Studien-
gang Höheres Lehramt an berufsbildenden Schulen im Fach Ethik/Phi-
losophie, im Studiengang Lehramt an Mittelschulen im Fach Ethik/Phi-
losophie sowie im Studiengang Lehramt an Grundschulen im Fach 
Ethik/Philosophie. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich 
Humanities der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Es schafft die Voraussetzungen für die Module PhF-Phil-SM1 oder 
PhF-Phil-SM1 S, PhF-Phil-SM2 und PhF-Phil-SM3. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit mit ei-
ner Dauer von 90 Minuten, einem Essay im Umfang von 60 Stunden 
sowie einem unbenoteten Referat.  

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 12 Absatz 1 Satz 
5 der Prüfungsordnung (im Bachelorstudiengang Soziologie) bzw. § 14 
Absatz 1 Satz 5 der Modul-Prüfungsordnung (Lehramtsstudiengänge) 
aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prüfungs-
leistungen, wobei die Note der Klausurarbeit mit siebenfachem Ge-
wicht und die Note des  Essays mit  dreifachem Gewicht eingehen..  

Häufigkeit  des Mo-
duls  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden . Davon entfallen 
180 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
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dem Erbringen der Prüfungsleistungen sowie 90 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
  



Ergänzungsbereich Humanities (Politikwissenschaft 
für vor WS 12/13 immatrikulierte Studierende ) 

113 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 

VII) Bereich Politikwissenschaft im Ergúnzungsbereich ¢Humanities­ 
a) für vor dem Wintersemester 2012/13 immatrikuliert e Studierende  
 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
POL-BM-THEO Einführung in das Studium der poli-

tischen Theorie und Ideenge-
schichte  

Professor/in für Politische Theo-
rie (Prof. Dr. Hans Vorländer)  

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Dieses Modul vermittelt Kenntnisse zu den Grund lagen der politischen 
Theorie und Ideengeschichte sowie einen Überblick zu den systemati-
schen Gehalten politischen Denkens. Es führt hin zur selbständigen Re-
flexion und Analyse von politischen Ordnungsproblemen und regt zur ei-
genständigen Lektüre an. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ver-
fügen die Studierenden über solide Kenntnisse ideengeschichtlicher Ent-
wicklungen und zentraler Grundbegriffe der Politischen Theorie. Darüber 
hinaus sind die Studierenden in der Lage, wissenschaftliche Texte zu er-
arbeiten, kritisch zu prüfen und zu präsentieren. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á der Vorlesung "Einführung in die Theorie der Politik" (2 SWS)  
Á und dem dazugehörigen Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen und 
Literaturhinweise bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Politikwissenschaft , im Ergänzungsbereich Politikwissenschaft (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im 
Wahlpflichtbereich Politikwissenschaft des Diplom -Studiengangs Soziolo-
gie. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht aus:  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Anschluss an die Vorle-

sung und  
Á aus einer Seminararbeit im Rahmen des Proseminars, 
Á als unbenotete Prüfungsleistungen aus einer mündlichen Präsentation 

und einer Textinterpretationssammlung.  
Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Wurden die beiden unbe-

noteten Prüfungsleistungen bestanden, ergibt sich d ie Modulnote aus 
dem arithmetischen Mittel von Klausur und Seminararbeit. Jede nicht be-
standene unbenotete Prüfungsleistung geht mit der Note 5,0 zu je 5% in 
die Modulnote ein; darüber hinaus ergibt sich die Modulnote aus dem 
arithmetischen Mittel von Klau sur und Seminararbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Arbeitsstunden.  
Davon entfallen 
Á 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen,  
Á 60 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen 

durch eigene Lektüre  
Á 30 Stunden auf die Vorbereitung der mündlichen Präsentation, 
Á 30 Stunden auf die Ausarbeitung der Textinterpretation,  
Á 60 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit und  
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausur.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester . 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
POL-BM-SYS Einführung in das Studium der 

politischen Systeme  
Professor/in für Politische Systeme 
(Prof. Dr. Werner J. Patzelt) 

Inhalte und 
Qualifikationsziele  

Die Studierenden kennen die zentralen Kategorien der vergleichenden 
Analyse politischer Systeme, besitzen grundlegende Einsichten in 
zentrale Konstruktionsmerkmale zeitgenössischer und geschichtlicher 
politischer Systeme, wissen um deren Konkretisierung in ausgewählten 
politischen Systemen und können die vermittelten Kenntnisse bei 
eigenständigen Analysen politischer Systeme anwenden. Ferner 
beherrschen die Studierenden Techniken der Literaturrecherche, sowie 
der mündlichen und schriftlichen Präsentation politikwissenschaftlicher 
Argumentationen.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus  
Á der Vorlesung "Einführung in das Studium der politischen Systeme" 

(2 SWS) 
Á und dem dazugehörigen Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen 
und Literaturhinweise bekanntgegeben.  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -
Studiengangs Politikwissenschaft , im Ergänzungsbereich 
Politikwissenschaft (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im Wahlpflichtbereich Politikwissenschaft 
des Diplom-Studiengangs Soziologie. Es ist ein Wahlpflichtmodul im 
Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten,  
Á einem Referat und 
Á einem Einleitungskapitel zu einer wissenschaftlichen Seminararbeit 

im Rahmen des Proseminars, 
Á als unbenotete Prüfungsleistungen aus einem Essay und einer 

Bibliographiearbeit. 
Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Wurden  die 

unbenoteten Prüfungsleistungen bestanden, ergibt sich die Modulnote 
aus den Noten der Klausur (40 %), des Einleitungskapitels (40 %) und 
des Referats (20 %). Wurden unbenotete Prüfungsleistungen mit 
¢nicht bestanden­ bewertet, gehen diese Noten (5,0) zu je 10 % in die 
Modulnote ein; der verbleibende Anteil setzt sich aus den Noten der 
Klausur (40 %), des Einleitungskapitels (40 %) und des Referats (20 %) 
zusammen. 

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen,  
Á 60 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen 

durch eigene Lektüre,  
Á 60 Stunden auf die gesonderte Vorbereitung der Klausur, 
Á 30 Stunden auf die Vorbereitung und Anfertigung des Referats,  
Á 20 Stunden auf die Anfertigung des Essays, 
Á 10 Stunden auf die Anfertigung der Bibliographie und 
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Á 60 Stunden auf die Anfertigung des Einleitungskapitels.  
Dauer des Modul s Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche / r Dozent / in  
Hum POL-BRD 
(Submodul)  

Das politische System der Bun-
desrepublik Deutschland  

Professor/in für politische Sys-
teme (Prof. Dr. W.  J. Patzelt) 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Ziel des Moduls ist das Kennen- und Verstehen lernen von verfas-
sungsgeschichtlichen, normativen, gesellschaftlichen, wirtschaftli-
chen und politisch-kulturellen Grundlagen des politischen Systems 
der Bundesrepublik Deutschland, des deutschen Verbände-, Par-
teien- und Mediensystems, der zentralen politischen Institutionen 
Deutschlands auf der Ebene der Kommunen, der Länder und des 
Bundes sowie der Funktions- und Ablauflogik politischer Prozesse im 
politischen System der Bundesrepublik Deuts chland. Qualifikations-
ziel sind die gründliche Kenntnis des politischen Systems der BRD 
sowie die Fähigkeit zur Analyse von Politikfeldern. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung bzw. einem alternativ angebotenen Seminar  

bzw. dem alternativ angebotenen Seminar zum politischen Sys-
tem der Bundesrepublik Deutschland (je 2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen 
und Literaturhinweise bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humani-
ties (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
worden ist. D ie Modulprüfung besteht aus:  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Anschluss an die 

Vorlesung bzw. zum alternativ angebotenen Seminar.  
Credits und Noten  Durch das Modul werden 2 Credits erworben. Die Modulnote ist die 

Note der Prüfungsleistung.  
Häuf igkeit des Ange-
bots  

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 60 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 30 Stunden auf die Präsenz in der Vorlesung und  
Á 30 Stunden auf die gesonderte Vorbereitung der Klausur. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester.  
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b) für ab dem Wintersemester  2012/13 immatrikulier te Studierende   
 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 

Dozent/in  
POL-BM-SYS Basismodul Politische Systeme  Prof. für Politische 

Systeme 
Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Die Studierenden kennen die zentralen Begriffe, Kategorien und Theo-
rieansätze der vergleichenden Analyse politischer Systeme und besit-
zen grundlegende Einsichten in zentrale Konstruktionsmerkmale politi-
scher Systeme. 
Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die Kompe-
tenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien ein-
zuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu prä-
sentieren. 

Lehr- und Lern -
formen  

Das Modul umfasst  
¶ Vorlesung (2 SWS), 
¶ Proseminar (2 SWS) und 
¶ Selbststudium.  
Zusätzlich kann ein Tutorium besucht werden.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politikwissen-
schaft (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge Geschichte, 
Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medienpraxis sowie im 
Wahlpflichtbereich des Diplomstudiengangs Soziologie. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul des Ergänzungsbereichs Humanities für andere Bachelor-
Studiengänge. 

Voraussetzungen 
für die Ver gabe 
von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus:  

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten , 
- einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden . 

Leistungspunkte  
und Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der beiden 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
240 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und 
des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz 
in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

POL-BM-IB Basismodul Internationa le Beziehungen  Prof. für Internatio-
nale Politik 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Die Studierenden kennen die grundlegenden Begriffe, theoretischen 
Ansätze und Kernfragen internationaler Politik und können diese an kon-
kreten Beispielen internationaler Kooperation anwenden. Dazu gehören 
regionale Kooperation, Menschenrechts-, Handels-, Sicherheits-, Um-
welt - und Entwicklungspolitik.  
Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die Kompe-
tenzen, das Wissen strukturiert nach wi ssenschaftlichen Prinzipien ein-
zuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu prä-
sentieren. 

Lehr- und Lern for-
men  

Das Modul umfasst  
¶ Vorlesung (2 SWS), 
¶ Proseminar (2 SWS) und 
¶ Selbststudium. 
Zusätzlich kann ein Tutorium besucht werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politikwissen-
schaft (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge Geschichte, 
Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medienpraxis sowie im 
Wahlpflichtbereich des Diplomstudiengangs Soziologie. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul des Ergänzungsbereichs Humanities für andere Bachelor-
Studiengänge. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus:  

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten und  
- einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden . 

Leistungspunk te 
und Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der beiden 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
240 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und 
des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz 
in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

POL-BM-THEO Basismodul Politische Theorie  Prof. für Politische 
Theorie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Die Studierenden kennen die ideengeschichtlichen Entwicklungen, 
zentralen Grundbegriffe und Fragestellungen der Politischen Theorie so-
wie moderne politikwissenschaftliche Theorien.  
Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die Kompe-
tenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien ein-
zuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu prä-
sentieren. 

Lehr- und Lern for-
men  

Das Modulumfasst  
¶ Vorlesung (2 SWS), 
¶ Proseminar (2 SWS) und 
¶ Selbststudium. 
Zusätzlich kann ein Tutorium besucht werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine.  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politikwissen-
schaft (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge Geschichte, 
Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medienpraxis sowie im 
Wahlpflichtbereich des Diplomstudiengangs Soziologie. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul des Ergänzungsbereichs Humanities für andere Bachelor-
Studiengänge.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
¶ einem Portfolio im Umfang von 180 Stunden . 

Leistungspunkte  
und Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
entspricht  der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des 
Moduls  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
240 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und 
des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz 
in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche / r Dozent / in  
Hum POL-BRD 
(Submodul)  

Das politische System der Bun-
desrepublik Deutschland  

Professor/in für politische Sys-
teme (Prof. Dr. W. J. Patzelt) 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Ziel des Moduls ist das Kennen- und Verstehen lernen von verfas-
sungsgeschichtlichen, normativen, gesellschaftlichen, wirtschaftli-
chen und politisch-kulturellen Grundlagen des politischen Systems 
der Bundesrepublik Deutschland, des deutschen Verbände-, Par-
teien- und Mediensystems, der zentralen politischen Institutionen 
Deutschlands auf der Ebene der Kommunen, der Länder und des 
Bundes sowie der Funktions- und Ablauflogik politischer Prozesse im 
politischen System der Bundesrepublik Deutschland. Qualifikations-
ziel sind die gründliche Kenntnis des politischen Systems der BRD 
sowie die Fähigkeit zur Analyse von Politikfeldern. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung bzw. einem alternativ angebotenen Seminar  

bzw. dem alternativ angebotenen Seminar zum politischen Sys-
tem der Bundesrepublik Deutschland (je 2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen 
und Literaturhinweise bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humani-
ties (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
worden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Anschluss an die 

Vorlesung bzw. zum alternativ angebotenen Seminar.  
Credits und Noten  Durch das Modul werden 2 Credits erworben. Die Modulnote ist die 

Note der Prüfungsleistung.  
Häufigkeit des Ange-
bots  

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 60 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 30 Stunden auf die Präsenz in der Vorlesung und  
Á 30 Stunden auf die gesonderte Vorbereitung der Klausur. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester.  
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c) für ab dem Wintersemester 2016/17  immatrikulierte Studierende    
 

Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  

PhF-POL-BM-SYS Basismodul Politische 
Systeme 

Prof. Dr. Werner Patzelt 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die 
Kompetenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen 
Prinzipien einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich 
und mündlich zu präsentieren. 

Inhalte  Inhalte sind die zentralen Begriffe, Kategorien und Theoriean-
sätze der vergleichenden Analyse politischer Systeme und  zent-
rale Konstruktionsmerkmale politischer Systeme.  

Lehr- und Lernformen  
 

Das Modul umfasst  
Vorlesung (2 SWS), 
Proseminar (2 SWS) und 
Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstu-
diengangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge 
Geschichte, Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medi-
enpraxis. Es ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs 
Humanities für andere Bachelorstudiengänge. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben,  wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten und  
einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die 
Modulnote ergi bt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der 
Noten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon ent-
fallen 240 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvor-
bereitung und des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent  

PhF-POL-BM-IB Basismodul Internatio-
nale Beziehungen 

N.N. 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die 
Kompetenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen 
Prinzipien einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich 
und mündlich zu präsentieren. 

Inhalte  Inhalte sind die grundlegenden Begriffe, theoretischen Ansätze  
und Kernfragen internationaler Politik und konkrete Beispiele in-
ternationaler Kooperation. Dazu gehören regionale Kooperation, 
Menschenrechts -, Handels-, Sicherheits-, Umwelt - und Entwick-
lungspolitik. 

Lehr- und Lernformen  
 

Das Modul umfasst  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Proseminar (2 SWS) und 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstu-
diengangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge 
Geschichte, Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medi-
enpraxis. Es ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs 
Humanities für andere Bachelorstudiengänge. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
- einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten und  
- einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der 
Noten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon ent-
fallen 240 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvor-
bereitung und des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Modul s Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  

PhF-POL-BM-THEO Basismodul Politische 
Theorie 

Prof. Dr. Hans Vorländer 

Qualifikationsziele  Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die 
Kompetenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen 
Prinzipien einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich 
und mündlich zu präsentieren. 

Inhalte  Inhalte sind die ideengeschichtlichen Entwicklungen, zentralen 
Grundbegriffe und Fragestellungen der Politischen Theorie so-
wie moderne politikwissenschaftliche Theorien.  

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Proseminar (2 SWS) und 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstu-
diengangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge 
Geschichte, Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medi-
enpraxis. Es ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs 
Humanities für andere Bachelorstudiengänge. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im 
Umfang von 180 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon ent-
fallen 240 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvor-
bereitung und des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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d) für ab dem Wintersemester 201 8/1 9 immatrikulierte Studierende  
 

Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent  

POL-BM-SYS Basismodul Politische 
Systeme  

Prof. für Politische Systeme 

Qualifikationsziele  Die Studierenden kennen die zentralen Begriffe, Kategorien und 
Theorieansätze der vergleichenden Analyse politischer Systeme 
und besitzen grundlegende Einsichten in zentrale Konstruktions-
merkmale politischer Systeme. Qualifikationsziel sind fachliche 
Grundlagenkenntnisse und die Kompetenzen, das Wissen struk-
turiert nach wissenschaftlichen Prinzipien einzuordnen, kritisch zu 
bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu präsentieren.  

Inhalte  Inhalte des Moduls sind die zentralen Begriffe, Kategorien und 
Theorieansätze der vergleichenden Analyse politischer Systeme 
und zentrale Konstruktionsmerkmale politischer Systeme.  

Lehr- und Lernformen  
 

Das Modul umfasst  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Proseminar (2 SWS) und 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstu-
diengangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge 
Geschichte, Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medi-
enpraxis. Es ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs 
Humanities der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fa-
kultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
einer Klausur im Umfang von 90 Minuten und  
einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus dem ungewichteten  Durchschnitt der No-
ten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  
Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon ent-

fallen 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungs-
vorbereitung und des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent  

POL-BM-IB Basismodul Internationale 
Beziehungen  

Prof. für Politikwissenschaft mit 
Schwerpunkt Internationale Politik  

Qualifikationsziele  Die Studierenden kennen die grundlegenden Begriffe, theoretischen 
Ansätze und Kernfragen internationaler Politik und können diese an 
konkreten Beispielen internationaler Kooperation anwenden. Dazu 
gehören regionale Kooperation, Menschenrechts-, Handels-, Sicher-
heits-, Umwelt - und Entwicklungspolitik.  Qualifikationsziel sind fach-
liche Grundlagenkenntnisse und die Kompetenzen, das Wissen 
strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien einzuordnen, kritisch 
zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu präsentieren.  

Inhalte  Inhalte des Moduls sind die grundlegenden Begriffe, theoretischen 
Ansätze und Kernfragen internationaler Politik und konkrete Bei-
spiele internationaler Kooperation. Dazu gehören regionale Koopera-
tion, Menschenrechts -, Handels-, Sicherheits-, Umwelt - und Ent-
wicklungspolitik.  

Lehr- und Lernformen  
 

Das Modul umfasst  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Proseminar (2 SWS) und 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstudi-
engangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politikwis-
senschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge Ge-
schichte, Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medienpra-
xis. Es ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs Humani-
ties der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
einer Klausur im Umfang von 90 Minuten und  
einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der N oten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Mod-
uls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfal-
len 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbe-
reitung und des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden 
auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Modul s Das Modul umfasst ein Semester.  
 
  



Ergänzungsbereich Humanities (Politikwissenschaft) 
für ab WS 18/19 immatrikulierte Studierende  

127 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 

 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent  
POL-BM-THEO Basismodul Politische 

Theorie  
Prof. für Politische Theorie 

Qualifikationsziele  Die Studierenden kennen die ideengeschichtlichen Entwicklun-
gen, zentralen Grundbegriffe und Fragestellungen der Politischen 
Theorie sowie moderne politikwissenschaftliche Theorien. Quali-
fikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die Kompe-
tenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzi-
pien einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und 
mündlich zu präsentieren. 

Inhalte  Inhalte des Moduls sind die ideengeschichtlichen Entwicklungen, 
zentrale Grundbegriffe und Fragestellungen der Politischen Theo-
rie sowie moderne politikwissenschaftliche Theorien.  

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Proseminar (2 SWS) und 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelorstu-
diengangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelorstudiengänge 
Geschichte, Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medi-
enpraxis. Es ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs 
Humanities der Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fa-
kultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im 
Umfang von 180 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  
Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon ent-

fallen 240 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungs-
vorbereitung und des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 
Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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VIII) Bereich Soziologie im Ergúnzungsbereich ¢Humanities­ 
a) für vor dem  dem Wintersemester 201 8/1 9 immatrikulierte Studierende  
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
Hum EM Soz 1  Kultur und Gesellschaft  Lehrstuhl für  Soziologische Theorie, 

Theoriegeschichte und Kultursozio-
logie 

Inhalte und Qualifi ka-
tionsziele  

Dieses Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der Kultursozio-
logie. Dabei werden einerseits spezielle Felder der Kultursoziologie, 
wie Kunstsoziologie, Architektursoziologie, Literatursoziologie usw., 
behandelt. Darüber hinaus geht es um die Kultursoziologie als 
grundlegende kulturwissenschaftliche Perspektive innerhalb der 
Geistes- und Sozialwissenschaften. Vermittelt wird ein Wissen über 
Methoden der Kultursoziologie und über spezielle Forschungsfelder.   

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á der zweisemestrigen Vorlesung  EinfĒhrung in die Soziologi-
schen Theorien¬ (I u. II) oder  Geschichte der Soziologie¬ (I u. II) 
(4 SWS), 

Á 2 Proseminaren oder Seminaren aus dem Bereich  Kultur und 
Gesellschaft¬ (4 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humani-
ties (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer mündlichen Prüfungsleistung.  
Á Als Studienleistung sind 2 Essays und 2 Referate (oder Proto-

kolle) erforderlich.   
Credits und Noten  Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ist 

die Note der Prüfungsleistung.  
Häufigkeit des An ge-
bots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Arbeitsstunden.  
Davon entfallen 
Á 120 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen 

einschließlich Vor- und Nacharbeit,   
Á 60 Stunden auf die Anfertigung von 2 Essays,  
Á 60 Stunden auf die Anfertigung von 2 Referaten (oder Protokol-

len) und 
Á 120 Stunden auf die Prüfungsleistung und deren Vorbereitung.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
  



Ergänzungsbereich Humanities (Soziologie) 
für vor dem Wintersemester 2018/19 immatrikulierte Studierende  

 

129 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 

Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
Hum EM Soz 2  Soziologische Theorie und The-

oriegeschichte  
Lehrstuhl für  Soziologische 
Theorie, Theoriegeschichte 
und Kultursoziologie 

Inhalte und Qualifi ka-
tionsziele  

Dieses Modul gibt einen Überblick über die soziologischen Theorien 
und vermittelt eine Kompetenz des Theorienvergleichs und der An-
wendung von Theoriekonzepten. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer zweisemestrigen Vorlesung  EinfĒhrung in die soziologi-
schen Theorien¬(I und II) oder  Geschichte der Soziologie¬ (I und 
II) (4 SWS), 

Á zwei Proseminaren oder Seminaren aus dem Bereich  Soziologi-
sche Theorie und Theoriegeschichte¬ (4 SWS). 

Voraussetzungen fü r 
die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humani-
ties (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfungsleis-
tung.  
Als Studienleistung sind 2 Essays und 2 Referate (oder Protokolle) 
erforderlich.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 12 Credits erworben.  Die Modulnote ist 
die Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des An ge-
bots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen  
Á 120 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen 

einschließlich Vor- und Nacharbeit,  
Á 60 Stunden auf die Anfertigung von 2 Essays,  
Á 60 Stunden auf die Anfertigung von 2 Referaten (oder Protokol-

len) und 
Á 120 Stunden auf die Prüfungsleistung und deren Vorbereitung.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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b) für ab dem Wintersemester 201 8/1 9 immatrikulierte Studierende  
 

Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Dozent  

PhF-Soz-GM1-EB  Grundmodul: Einführung in die 
Soziologie für Ergänzungsbe-
reiche  

Geschäftsführende Direktorin 
bzw. geschäftsführender Direk-
tor  

Qualifikationsziele  Die Studierenden verfügen über Grundlagen soziologischen Den-
kens. Sie können die Entwicklung des Faches und seiner Denkwei-
sen auf gesellschaftliche Rahmenbedingungen beziehen, die einzel-
nen Ansätze in historischen und theoretischen Zusammenhängen 
deuten sowie die Unterschiede zwischen dem Alltagsdenken über 
gesellschaftliche Phänomene und einem elaborierten soziologischen 
Denken erkennen.  

Inhalte  Das Modul umfasst die Soziologische Theorie und die Mikro- und 
Makrosoziologie. Es beinhaltet die wichtigsten Gesellschaftstheorien 
und die klassischen Konzeptionen der universitären Soziologie auf 
dem Hintergrund der Herausbildung der modernen Gesellschaft und 
die Theorien zeitgenössisch reflektierten Dynamiken und Krisen der 
modernen Gesellschaft als Entstehungskontext des soziologischen 
Denkens. Es umfasst zudem die zentralen Themenfelder der Mikro - 
und Makrosoziologie, zentrale Konzepte und Ansätze, sowie die Un-
terschiede zu anderen Disziplinen. 

Lehr- und  
Lernformen  

Das Modul besteht aus Vorlesung (4 SWS) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen Ergänzungsbereich Sozio-
logie (35 LP) in den jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengängen 
der Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für die 
Module PhF-Soz-GM2-EB, PhF-Soz-AM2-EB, PhF-Soz-AM3-EB so-
wie PhF-Soz-AM4-EB. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbe-
reich Humanities (35 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte w erden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsl eistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 90 Stun-
den auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Do-
zent  

PhF-Soz-GM2-EB  Grundmodul: Methoden empiri-
scher Sozialforschung für Ergän-
zungsbereiche  

Prof. Dr. Michael Häder  

Qualifikationsziele  Die Studierenden besitzen methodische Grundkenntnisse und Kom-
petenzen im Bereich der sozialwissenschaftlichen Datenerhebung 
und -analyse. 

Inhalte  Dieses Modul umfasst eine grundlegende Einführung in die empiri-
sche Sozialforschung, in die Forschungslogik, in Verfahren der quan-
titativen und qualitativen Sozialforschung sowie in der Datenanalyse 
einschließlich Softwareprogrammen.  

Lehr- und 
Lernformen  

Das Modul besteht aus Vorlesung (4 SWS) und das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Es werden Kenntnisse, wie sie in dem Modul PhF -Soz-GM1-EB zu 
erwerben sind, vorausgesetzt.   

Verwendbarkeit  Das Modul ist eins von vier Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergän-
zungsbereich Soziologie (35 LP) in den jeweiligen betreffenden Ba-
chelorstudiengängen an der Philosophischen Fakultät, von denen 
drei zuwählen sind. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbe-
reich Humanities (35 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben,  wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von 
jeweils 90 Minuten Dauer die beide jeweils mit mindestens ¢ausrei-
chend­ (4,0) bewertet sein mĒssen. 

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der No-
ten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Mod-
uls 

Das Modul wird jedes Jahr beginnend im Wintersemester angebo-
ten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfal-
len 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Do-
zent  

PhF-Soz-AM2 -EB 
 

Aufbaumodul: Soziologische The-
orien für Ergänzungsbereiche  

Prof. Dr. Dominik Schrage 

Qualifikationsziele  Die Studierenden verfügen über einen fundierten Überblick über ver-
schiedene theoretische Konzepte und können die jeweiligen Stärken 
und Grenzen einschätzen. 

Inhalte  Das Modul beinhaltet die wichtigsten soziologischen Theorien des 20. 
und 21. Jahrhunderts in ihren Grundzügen, wobei der Fokus sowohl 
auf die gesellschaftlichen Problembezüge und die innere Systematik 
der jeweiligen Theorien als auch die Vielfalt der im Fach existierenden 
Problemzugänge und Ansätze liegt. Es umfasst Theorieansätze an 
konkreten Beispielen und gesellschaftliche Phänomene und Gegen-
standsbereiche.  

Lehr- und  
Lernformen  

Das Modul besteht aus Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS) und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Es werden Kenntnisse, wie sie in dem Modul PhF -Soz-GM1-EB zu er-
werben sind, vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen Ergänzungsbereich Soziolo-
gie (35 LP) in den Bachelorstudiengängen Medienforschung und Poli-
tikwissenschaft sowie eines von vier Wahlpflichtmodulen im kleinen 
Ergänzungsbereich Soziologie (35 LP) in den anderen jeweiligen be-
treffenden Bachelorstudiengängen der Philosophischen Fakultät, von 
denen drei zu wählen sind. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs-
bereich Humanities (35 Leistungspunkte) der jeweiligen betreffenden 
Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs -
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. Prüfungsvorleistung ist ein Seminarbeitrag.  

Leist ungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 Stun-
den auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistung sowie der Prüfungsvorlei stung. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Do-
zent  

PhF-Soz-AM3 -EB Aufbaumodul: Mikrosoziologie 
für Ergänzungsbereiche  

Prof. Dr. Karl Lenz  

Qualifikationsziele  Die Studierenden besitzen in dem Anwendungsgebiet der Mikro-
soziologie, des Ergänzungsbereichs Soziologie, Kompetenzen zum 
soziologischen Denken. Die Studierenden verfügen über einen 
breiten Überblick über theoretische Grundlagen, empirische For-
schungsergebnisse und aktuelle Debatten in der Mikrosoziologe. 
Auf dieser Grundlage sind sie in der Lage, wissenschaftliche Fra-
gestellungen aus einer soziologischen Perspektive eigenständig 
anzugehen.  

Inhalte  Das Modul umfasst  zentrale Themenfelder der Mikrosoziologie 
(Interaktion und Kommunikation; Biografie; Lebenslauf und Le-
bensalter; Sozialisationsforschung; Soziologie persönlicher Bezie-
hungen). Es beinhaltet einen breiten Überblick über theoretische 
Grundlagen, empirische Forschungsergebnisse und aktuelle De-
batten.  

Lehr- und  
Lernformen  

Das Modul besteht aus Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS) und  
das Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Es werden Kenntnisse, wie sie in dem Modul PhF -Soz-GM1-EB zu 
erwerben sind, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen Ergänzungsbereich So-
ziologie (35 LP) in den Bachelorstudiengängen Medienforschung 
sowie Politikwissenschaft sowie eines von vier Wahlpflichtmodu-
len im kleinen Ergänzungsbereich Soziologie (35 LP) in den ande-
ren jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengängen der Philoso-
phischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Leistungs-
punkte) der jeweiligen betreffenden Bachelorstudiengänge der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Seminararbeit 
im Umfang von 90 Stunden. Prüfungsvorleistung ist ein Seminar-
beitrag. 

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon ent-
fallen 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 
240 Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbe-
reitung und dem Erbringen der Prüfungsleistung sowie der Prü-
fungsvorleistung. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Do-
zent  

PhF-Soz-AM4 -EB  Aufbaumodul: Makrosoziologie 
für Ergänzungsbereiche  

Prof. Dr. Antonia Kupfer  

Qualifikationsziele  Die Studierenden verfügen über Kenntnisse zentraler Bereiche der 
Makrosoziologie sowie wesentlicher Gegenstandsfelder. Auch sind 
sie befähigt, makrosoziologische Perspektiven unter Einbezug von 
Meso- und Mikroprozessen zu entwickeln. Die Studierenden können 
die makrosoziologische Perspektive methodisch reflektieren.  

Inhalte  Das Modul umfasst basale soziale Strukturen (gesellschaftliche Nor-
men, Arbeitsteilung, soziale Ungleichheit, Geschlechter-verhältnisse) 
und sozialstrukturanalytische Dimensionen. Insbesondere beinhaltet 
es auch die zentralen Bereiche Wirtschaft, Bildungssystem und Sozi-
alstaat.  

Lehr- und  
Lernformen  

Das Modul besteht aus Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS) und das 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Es werden Kenntnisse, wie sie in dem Modul PhF-Soz-GM1-EB zu 
erwerben sind, vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im kleinen Ergänzungsbereich Sozio-
logie (35 LP) in den Bachelorstudiengängen Medienforschung sowie 
Politikwissenschaft sowie eines von vier Wahlpflichtmodulen im klei-
nen Ergänzungsbereich Soziologie (35LP) in den jeweiligen entspre-
chenden anderen Bachelorstudiengängen der Philosophischen Fakul-
tät, von denen drei zu wählen sind. Es ist ein Wahlpflichtmodul im 
Ergänzungsbereich Humanities (35 Leistungspunkte) der jeweiligen 
betreffenden Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. Prüfungsvorleistung ist ein Seminarbeitrag.  

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-
duls  

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfal-
len 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 240 
Stunden auf das Selbststudium inklusive der Prüfungsvorbereitung 
und dem Erbringen der Prüfungsleistung sowie Prüfungsvorleis-
tung. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester.  
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6. Katholische Theologie (70 Leistungspunkte )  
 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 

Dozent/in  
KathTh -PM 1  Propädeutische Veranstaltung  

(Theologischer Grundkurs)  
Prof. für Systematische 
Theologie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Im propúdeutischen Modul (¢Theologischer Grundkurs­) wird in den 
christlichen Glauben und dessen theologische Reflexion eingeführt. An-
hand eines exemplarischen Schwerpunktthemas (z.B. aus der Gottes-
lehre, Christologie oder Ekklesiologie) wird die Ganzheit der Theologie in 
der Vielfalt ihrer Fächer erschlossen. Darüber hinaus bietet  der ¢Theolo-
gische Grundkurs­ Hilfen zur Integration von theologischer Reflexion 
und persönlichem Glaubensvollzug. Die Absolventen dieses Moduls ha-
ben einen Einblick in den Zusammenhang der theologischen Fächer und 
beginnen, sich eigenständig eine theologische Fragestellung aus ver-
schiedenen Perspektiven zu erschließen. Außerdem sind sie in der Lage, 
mit theologischen Texten zu arbeiten und können Methoden und Kennt-
nisse des wissenschaftlichen Arbeitens anwenden.  

Lehrformen  Das Modul umfasst:  
Á ein Seminar (2 SWS) und 
Á ein Tutorium (1 SWS). 

Vorausset zungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Fach Katholische Religion in den lehr-
amtsbezogenen Bachelor-Studiengängen Allgemeinbildende Schulen 
und Berufsbildende Schulen, im Kernbereich des Bachelor-Studien-
gangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, im Ergän-
zungsbereich Katholische Theologie (70 Credits) der Bachelor-Studien-
gänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten Haupt- bzw. Teilfach Ka-
tholische Theologie des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften (70 Credits) sowie im Bachelor -Studiengang Wirt-
schaftswissenschaften in der Studienrichtung W irtschaftspädagogik mit 
der Qualifizierungsrichtung Katholische Religion. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
Á einem Referat oder einer Seminararbeit im Umfang von 45 Stunden 

und  
Á einer sonstigen schriftlichen Arbeit in Form einer  lektürebezogenen 

Aufgabe im Umfang von 30 Stunden. 
Credits  
und Noten  

Durch das Modul werden 4 Credits erworben. Die Modulprüfung wird 
mit ¢bestanden­ bewertet, wenn das arithmetische Mittel der  Noten 
der beiden Prüfungsleistungen ausreichend oder besser ist, sonst mit 
¢nicht bestanden­.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prüfungsleistun-
gen beträgt 120 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
KathTh -BM 1   Biblische Theologie ° Basismodul:  

Einführung in die Bibel  
Prof. für Biblische Theologie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Inhalte des Moduls sind im Sinne der biblischen Einleitungswissenschaft 
die Hermeneutik der Bibelauslegung, die Reflexion der theologischen 
Bedeutung der Heiligen Schrift für Judentum und Christentum sowie die 
grundlegenden Methoden und hermeneutischen Ansätze ih rer Ausle-
gung. 
Die Absolventen dieses Moduls besitzen grundlegende Kenntnisse über 
die Schriften des Alten und Neuen Testaments und ihre Verfasser inner-
halb der Geschichte Israels, des Frühjudentums und des Urchristen-
tums. Sie sind in der Lage, mit Hilfe d er grundlegenden Kenntnisse und 
Methoden theologische Fragestellungen und Entwürfe anhand bibli-
scher Texte zu erkennen, zu differenzieren und abzuwägen. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung (2 SWS) 
Á zwei Proseminaren (2 x 2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls  
 

Das Modul ist Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studiengangs 
Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, in den Ergänzungs-
bereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) der Bachelor-Studi-
engänge der Philosophischen Fakultät sowie im zweiten Haupt- bzw. 
Teilfach Katholische Theologie des Bachelor-Studiengangs  Sprach-, Li-
teratur-, und Kulturwissenschaften (70 Credits). Zudem ist es ein Wahl-
pflichtmodul im Bereich Katho lische Theologie des Ergänzungsbereichs 
Humanities der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Es 
schafft die Voraussetzungen für das einschlägige Aufbaumodul. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten  
Á einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden in einem der beiden 

Proseminare.  
Credits  
und Noten  

Durch das Modul werden  10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der  Noten der einzelnen Prüfungs-
leistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes zweite Studienjahr angeboten, beginnend im  Win-
tersemester des  ungeraden Jahres. Die Modulprüfung findet in jedem 
Studienjahr statt.  

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prüfungsleistun-
gen beträgt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in  

KathTh -BM 2 Systematische Theologie ° Basis-
modul: Glaubensbekenntnis und 
Glaubenswissenschaft  

Prof. für Systematische Theo-
logie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Ausgehend vom ¢Apostolischen Glaubensbekenntnis­ stellen die 
wesentlichen Traktate der Dogmatik (v. a. Gotteslehre, Christologie, 
Ekklesiologie und Sakramentenlehre) die Inhalte des Moduls dar. Die 
Absolventen dieses Moduls haben einen Einblick in die Komplexität 
christlichen Glaubens sowie einen Überblick über die innere Struktur 
der Theologie und sind mit den unterschiedlichen Methoden des wis-
senschaftlichen Arbeitens in den Teilbereichen der Theologie ver-
traut. Sie sind in der Lage, die Kohärenz der Theologie und den Wahr-
heitsanspruch theologischer Sachverhalte mit wissenschaftlichen 
Methoden zu erkennen und kritisch analysierend zu bearbeiten. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einem Seminar (2 SWS), 
Á einer Vorlesung (2 SWS) mit Tutorium (1 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Das Modul arbeitet auf der Basis einer allgemeinen Kenntnis der 
¢Grundwahrheiten­ des katholischen Glaubens, wie sie im ¢Kate-
chismus der Katholischen Kirche­ festgehalten sind.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein  Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-Studien-
gangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext und in den 
Ergänzungsbereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät, im zweiten 
Haupt- bzw. Teilfach Katholische Theologie des Bachelor-Studien-
gangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften (70 Credits) so-
wie im Bachelor-Studiengang Wirtschaftswissenschaften in der Stu-
dienrichtung Wirtschaftspädagogik mit der Qualifizierungsrichtung 
Katholische Religion. Es ist ein Wahlpflichtmodul im  Ergänzungsbe-
reich Humanities (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einem Referat und 
Á einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden und 
Á einer mündlichen Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung 

im Umfang von 20 Minuten. 
Credits und Noten  Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der  Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes zweite Studienjahr angeboten, beginnend im  
Wintersemester des  ungeraden Jahres. Die Modulprüfung findet in 
jedem Studienjahr statt.  

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prü-
fungsleistungen beträgt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  
 

Verantwortliche/r Do-
zent/in  

KathTh -BM 3 Praktische Theologie ° Basismodul:  
Religiöse Bildung und Glauben ler-
nen 

Prof. für Praktische Theolo-
gie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Ausgehend von den Orten religiöser Lernprozesse sind Inhalte dieses 
Moduls die Grundfragen religiöser Bildung und die Einführung in den 
handlungswissenschaftlichen Praxis-Theorie-Praxis Zirkel. Die Teil-
nehmenden kennen elementare Strukturen der Religionspädagogik 
und exemplarische Handlungsfelder. Dazu gehören Situationsanaly-
sen, theologische Begriffe (Verkündigung, Zeugnis, Korrelation u.a.) 
und damit verbundene Fragen ° bezogen auf schulischen Religions-
unterricht, außerschulische religiöse Bildung sowie Gemeinde- und 
Familienkatechese. Die Absolventen dieses Moduls haben einen Ein-
blick in die Arbeitsweise Praktischer Theologie und wenden ihre in-
haltlichen und methodischen Kenntnisse bei Hospitationen und der 
Erstellung eines Hospitationsberichtes an. Sie besitzen die Fähigkeit, 
religionsbezogene Lehr-/Lernsituationen zu analysieren, praktisch-
theologische Fragestellungen insbesondere der Religionspädagogik 
mit konkreten Praxis-Beobachtungen zu vergleichen und alternative 
Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung (2 SWS),  
Á einem Tutorium (1 SWS) 
Á einem Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-Studien-
gangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, im Ergän-
zungsbereich Katholische Theologie (70 Credits) der Bachelor-Studi-
engänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten Haupt - bzw. 
Teilfach Katholische Theologie des Bachelor-Studiengangs Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaften  (70 Credits). 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten  und 
Á einer sonstigen schriftlichen Arbeit in Form eines Hospitationsbe-

richts im Umfang von 75 Stunden. 
Credits und No-
ten  

Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungs-
leistungen.  

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im  Win-
tersemester des  geraden Jahres. Die Modulprüfung findet in jedem 
Studienjahr statt. 

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prüfungs-
leistungen beträgt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
KathTh -BM 4 Kirchengeschichte ° Basismo-

dul:  Kirche im Werden  
Dozent/in für Kirchengeschichte 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Inhalte dieses Moduls sind ein Überblick über die Geschichte der Kir-
che (Antike, Mittelalter, Neuzeit) und wesentliche Aspekte der  Ent-
wicklung von Kirche (z.B. Ämter und Dienste, Verhältnis Staat - Kir-
che, kirchliche Reformen und Reformation, Sozialgeschichte). Es 
geht um die Grundlagen dieser Entwicklung, um die Darstellung ihrer 
Vielgestaltigkeit und ihre Wirkungsgeschichte bis in die Gegenwart.  
Die Absolventen dieses Moduls wissen um die Historizität des Ge-
genstandes und die Varianz historischer Entwicklungen und verste-
hen diese Vielgestaltigkeit. Sie sind in der Lage, mit einschlägigen 
Quellen sachgemäß umzugehen, können Fragestellungen und Prob-
leme der Kirchengeschichte mit historischen Methoden analysieren 
und interpretieren und die gewonnenen Einsichten auf aktuelle Fra-
gestellungen übertragen. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung (2 SWS) 
Á einem Seminar (2 SWS) 
Á einem Tutorium (1 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, in den Er-
gänzungsbereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im zweiten 
Haupt- bzw. Teilfach des Bachelor-Studiengangs Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften  (70 Credits). Zudem ist es ein Wahlpflicht-
modul im Bereich Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext 
des Ergänzungsbereichs Humanities der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im 
Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Theologie 
des Bachelor- bzw. Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombi-
niert werden muss mit den Modulen KathTh -AM 2 und EvTh-BM 3.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung best eht aus: 
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten,  
Á einem Referat oder einer mündlichen Prüfungsleistung in Form 

einer Gruppenprüfung (mit maximal 3 Studierenden) im Umfang 
von 30 Minuten nach Wahl des Studierenden und 

Á einer Seminararbeit im Umfang von 60 Stunden. 
Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die  Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der  Noten der einzelnen ggf. ge-
wählten Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester des  geraden Jahres. Die Modulprüfung findet in jedem 
Studienjahr statt. 

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prü-
fungsleistungen beträgt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in  

Erg (70) KathTh -
AM 1   

Biblische Theologie ° Aufbaumodul:  
Erschließung biblischer Texte  

Prof. für Biblische Theologie 
(Prof. Dr. Maria Häusl) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Inhalt des Moduls ist die klassische Aufgabe von Exegese im engeren 
Sinne. Die Studierenden legen zentrale Text der Bibel (Pentateuch, Bü-
cher der Geschichte, Weisheitsbücher, Prophetische Bücher, Evange-
lien, Apostelgeschichte, Briefliteratur) auf der Grundlage der im Basis-
modul erworbenen Kenntnisse aus (Methodenkompetenz, Einleitungs-
wissen). Zentral sind hierbei das biblische Gottes-, Welt - und Men-
schenbild, sowie das ntl. Christusverständn is. Dies kann durch die Be-
handlung einer bestimmten Schrift/Schriftengruppe und/oder in Form 
einer thematischen, schriftenübergreifenden LV geschehen. Die Stu-
dierenden erwerben in kritischer Auseinandersetzung mit der aktuellen 
Forschung hermeneutische und methodische Kompetenz zur Ausle-
gung biblischer Texte, die das geschichtliche Geworden-Sein der Bibel, 
ihre theologische Bedeutung und ihre Rezeption in Kirche und Gesell-
schaft umfasst. Diese hermeneutischen und methodischen Kompeten-
zen sind für jede theologisch qualifizierte Tätigkeit in Kirche, Erwachse-
nenbildung und Medien unabdingbar. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung (2 SWS) 
Á einem Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Grundkenntnisse in Biblischer Theologie, insbesondere die im Basismo-
dul erworbenen Kenntnisse: Methodenkompetenz, Einleitungswissen 
zu den biblischen Büchern. Zur Reflexion der biblischen Hermeneutik 
empfiehlt sich:  
Á Ch. Dohmen, Die Bibel und ihre Auslegung, München 1999.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Katholische Theolo-
gie im (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät und im Zweiten Hauptfach Katholische Theologie des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur-, und Kulturwissenschaf-
ten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einer mündlichen Prüfungsleistung (15 Min.) einem Referat und ei-

ner schriftlichen Seminararbeit im Seminar. 
Credits  
und Noten  

Durch das Modul werden  9 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden.  
Davon entfallen: 
Á 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen, 
Á 30 Stunden auf das jeweilige Selbststudium  zu beiden Lehrveran-

staltungen 
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung und Durchführung der mündlichen 

Prüfungsleistung sowie  
Á 30 Stunden auf das Referat und  
Á 90 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit im Rahmen des 

Seminars. 
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Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnumme r Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

Erg (70) KathTh -
AM 2  

Systematische Theologie  ° Aufbaumodul:  
Theologische Wissenschaft im Span-
nungsfeld von Kirche und Gesellschaft  

Prof. für Systemati-
sche Theologie (Prof. 
Dr. Albert Franz) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Gegenstand des Moduls ist die Rückbindung der Theologie an die Kir-
che einerseits und ihren Charakter als gesellschaftsbezogene Wissen-
schaft andererseits.  In diesem Kontext sind Fragen aus den entspre-
chenden Traktaten (Ekklesiologie/Sakramentenlehre, Moraltheolo-
gie/Christliche Gesellschaftslehre, Kirchenrecht) zu behandeln. Ziel ist 
es, durch die das Basismodul erweiternde und vertiefende Wahrneh-
mung des Spektrums der theologischen Fächer theologische Fragen 
und Probleme mit wissenschaft lichen Methoden zu erkennen, kritisch 
zu analysieren und so zu einer sachlich begründeten und möglichst ei-
genständigen Positionierung als katholische Theologin/Theologe im 
Kontext von Kirche und Gesellschaft zu finden. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á zwei Vorlesungen (2 SWS)  
Á einem Seminar (2 SWS) 
Á einer Übung (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Grundkenntnisse in Biblischer, Historischer, Praktischer und insbeson-
dere Systematischer Theologie. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist Pflichtmodu l im Ergänzungsbereich Katholische Theolo-
gie im (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät und im Zweiten Hauptfach Katholische Theologie des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur-, und Kulturwissenschaf-
ten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten  
Á einer mündlichen Prüfungsleistung (20 Min.)  
Á einem Referat oder einer Seminararbeit im Seminar 
Á einer Seminararbeit im Rahmen der Übung. 

Credits und Noten  Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ergibt  
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen  
Á 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,   
Á 60 Stunden auf das jeweilige Selbststudium zu  jeder  einzelnen 

Lehrveranstaltung 
Á 60 Stunden auf die Leistungen im Rahmen des Seminars (Referat 

oder Seminararbeit) 
Á 60 Stunden auf die Erstellung der Seminararbeit im Rahmen der 

Übung 
Á 90 Stunden auf die Vorbereitung und das Erbringen der Prüfungs-

leistungen.  
Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  
 

Verantwortliche/r Do-
zent/in  

Erg (70) KathTh -
AM 3  

Praktische Theologie ° Aufbaumodul:  
Didaktisierung theologischer Themen  

Prof. für Praktische Theo-
logie (Prof. Dr. Monika 
Scheidler) 

Inhalte und Qua-
lifikationsziele:  

Ausgehend von Grundfragen religiöser Entwicklung und Strukturele-
menten religiöser Lehr-Lernprozesse (individuelle Lernvoraussetzun-
gen, institutionelle Rahmenbedingungen, Lernziele, Inhalte, Metho-
den, Medien u.a.) sind Inhalte dieses Moduls die religionsdidaktischen 
Grundbegriffe und Konzeptionen. Die Studierenden setzen sich mit 
dem religionspädagogischen Elementarisierungsansatz auseinander 
und erwerben die Kompetenz, dieses didaktische Instrumentarium bei 
den theologischen Themen anzuwenden. Insgesamt vertiefen die Teil-
nehmenden ihre Kenntnisse im Bereich der Praktischen Theologie mit 
Fokus auf Religionspädagogik und -didaktik. Sie wenden das Instru-
mentarium der Elementarisierung theologischer Inhalte bei der Erstel-
lung der Seminararbeit selbstständig an und erwerben so die erforder-
liche grundlegende religionsdidaktische Kompetenz für jede theolo-
gisch qualifizierte Tätigkeit in Kirche, Erwachsenenbildung und Me-
dien. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung (2 SWS) 
Á einem Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Grundkenntnisse in Biblischer, Systematischer, Historischer und Prak-
tischer Theologie, insbesondere die Fähigkeit, praktisch-theologische 
Fragestellungen mit Praxisbeobachtungen zu vergleichen und religi-
onspädagogische Lernsituationen zu analysieren. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Katholische Theolo-
gie im (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät und im Zweiten Hauptfach Katholische Theologie des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur-, und Kulturwissenschaf-
ten. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einem Referat oder einer mündlichen Prüfungsleistung (15 Min.)  
Á einer Seminararbeit 
Á einer mündlichen Prüfungsleistung (20 Min.).  

Credits und No-
ten  

Durch das Modul werden  9 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird in jedem Studienjahr angebote n, beginnend im Win-
tersemester.  

Arbeitsaufwand  Der Aufwand beträgt insgesamt 270 Arbeitsstunden.  
Davon entfallen: 
Á 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 
Á 90 Stunden auf Vorbereitung und Nachbereitung der Lehrveran-

staltungen, Selbststudium und Vorbereitung der mündlichen Prü-
fung 

Á 45 Stunden auf das Referat oder die mündliche Prüfungsleistung 
Á 75 Stunden auf die Seminararbeit. 

Dauer des Mo-
duls 

Das Modul umfasst zwei Semester.  
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7. Katholische Theologie (35 Leistungspunkte ) 
 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-

zent/in  
KathTh -BM 1   Biblische Theologie ° Basismodul:  

Einführung in die Bibel  
Prof. Biblische Theologie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Inhalt des Moduls sind im Sinne der bibl ischen Einleitungswissen-
schaft die Hermeneutik der Bibelauslegung, die Reflexion der theolo-
gischen Bedeutung der Heiligen Schrift für Judentum und Christen-
tum sowie die grundlegenden Methoden und hermeneutischen An-
sätze ihrer Auslegung. Die Absolventen dieses Moduls besitzen 
grundlegende Kenntnisse über die Schriften des Alten und Neuen 
Testaments und ihre Verfasser innerhalb der Geschichte Israels, des 
Frühjudentums und des Urchristentums. Insgesamt erwerben sie die 
Fähigkeit, mit Hilfe der grundlegenden Kenntnisse und Methoden the-
ologische Fragestellungen und Entwürfe anhand biblischer Texte zu 
erkennen, zu differenzieren und abzuwägen. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung (2 SWS) 
Á zwei Proseminaren (2 x 2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  
 

Das Modul ist Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, in den Er-
gänzungsbereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im zweiten 
Haupt- bzw. Teilfach Katholische Theologie des Bachelor-Studien-
gangs  Sprach-, Literatur-, und Kulturwissenschaften (70 Credits). Zu-
dem ist es ein Wahlpflichtmodul im Bereich Katholische Theologie 
des Ergänzungsbereichs Humanities der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für das ein-
schlägige Aufbaumodul. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten  
Á einer Seminararbeit im Umfang von 90 Stunden in einem der bei-

den Proseminare. 
Credits  
und Noten  

Durch das Modul werden  10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der  Noten der einzelnen Prüfungs-
leistungen.  

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird jedes zweite Studienjahr angeboten, beginnend im 
Wintersemester des ungeraden Jahres. Die Modulprüfung findet in 
jedem Studienjahr statt.  

Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für d ie Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prüfungs-
leistungen beträgt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

Erg (35) KathTh -
BM 2 

Systematische Theologie:  
Glaubensbekenntnis und Glaubenswis-
senschaft  

Prof. für Systemati-
sche Theologie (Prof. 
Dr. Albert Franz) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Inhalte des Moduls sind, ausgehend vom ¢Apostolischen Glaubens-
bekenntnis­ als Basistext, Grundkenntnisse über die fundamentalen 
Inhalte des christlichen Glaubens (v.a. Gotteslehre, Christologie und 
Ekklesiologie) und deren wissenschaftliche Reflexion in der Theolo-
gie, näher hin der Fundamentaltheologie und der Dogmatik. Ziel ist 
es, den inneren Zusammenhang der zentralen Glaubensaussagen zu 
erkennen und einen grundlegenden systematischen Einblick und Ein-
stieg in die Theologie als die eine Glaubenswissenschaft in der Viel-
falt ihrer Fächer und in ihrem besonderen Verhältnis zur Philosophie 
zu gewinnen. Zum einen geht es hier somit um die Aneignung grund-
legender und unverzichtbarer Wissensbestände hinsichtlich der Glau-
bensinhalte (¢fides quae­), zum anderen und davon ausgehend da-
rum, diese nicht einfach zur Kenntnis zu nehmen, sondern zu lernen, 
die damit zusammenhängenden Fragen und Probleme mit wissen-
schaftlichen Methoden zu erkennen und kritisch zu analysieren. Zu-
gleich sind diese Anforderungen an den wissenschaftlichen Umgang 
mit dem Glauben mit dessen ebenfalls unverzichtbarem Bekenntnis-
charakter (¢fides qua­) zu vermitteln. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einem Seminar (2 SWS) 
Á einer Vorlesung (2 SWS) mit Tutorium (1 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Das Modul arbeitet auf der Basis einer allgemeinen Kenntnis der 
¢Grundwahrheiten­ des katholischen Glaubens, wie sie im ¢Kate-
chismus der Katholischen Kirche­ festgehalten sind.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Katholische 
Theologie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einem Referat und einer Seminararbeit im Rahmen des Seminars  
Á einer mündlichen Prüfungsleistung (20 Min.).  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistun-
gen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im unge-
raden Jahr. Es beginnt jeweils im Wintersemester  (Die Modulprüfung 
findet in jedem Studienjahr statt.).  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
Á 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 
Á 60 Stunden auf das jeweilige Selbststudium  
Á 60 Stunden auf die Vorbereitung und das Erbringen der Prüfungs-

leistung zur Vorlesung  
Á 120 Stunden auf das Referat und die Seminararbeit zum Seminar. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname  
 

Verantwortliche/r Do-
zent/in  

Erg (35) KathTh -
BM 3 

Praktische Theologie ° Basismodul:  
Religiöse Bildung und Glauben lernen  

Prof. für Praktische Theo-
logie (Prof. Dr. Monika 
Scheidler) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Ausgehend von den Orten religiöser Lernprozesse sind Inhalte dieses 
Moduls die Grundfragen religiöser Bildung und die Einführung in den 
handlungswissenschaftlichen Praxis-Theorie-Praxis Zirkel. Die Teil-
nehmenden lernen elementare Strukturen der Religionspädagogik 
und exemplarische Handlungsfelder kennen. Dazu gehören Situati-
onsanalysen, theologische Begriffe (Verkündigung, Zeugnis, Korrela-
tion u.a.) und damit verbundene Fragen ° bezogen auf schulischen 
Religionsunterricht, außerschulische religiöse Bildung sowie Ge-
meinde- und Familienkatechese. Insgesamt gewinnen die Teilneh-
menden Einblick in die Arbeitsweise Praktischer Theologie und wen-
den ihre inhaltlichen und methodischen Kenntnisse bei Hospitationen 
und der Erstellung eines Hospitationsberichtes an. Sie erwerben die 
Fähigkeit, religionsbezogene Lehr-/Lernsituationen zu analysieren, 
praktisch-theologische Fragestellungen insbesondere der Religions-
pädagogik mit konkreten Praxis-Beobachtungen zu vergleichen und 
alternative Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung (2 SWS) 
Á einem Tutorium (1 SWS; max. 12 Teilnehmer) 
Á einem Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Katholische 
Theologie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einer Klausur (120 Min.) 
Á einem Reflexionsbericht zu den Hospitationen.  

Credits und No-
ten  

Durch das Modul werden 5 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des 
Angebots  

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im gera-
den Jahr. Es beginnt jeweils zum Wintersemester  (Die Modulprüfung 
findet in jedem Studienjahr statt.).  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden.  
Davon entfallen 
Á 75 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,   
Á 45 Stunden auf die Vor- und Nacharbeit zu den Lehrveranstaltun-

gen, Selbststudium und Vorbereitung der Klausur 
Á 30 Stunden auf das Erstellen des Reflexionsberichtes.  

Dauer des Mo-
duls  

Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname   Verantwortliche/r Do-
zent/in  

KathTh -BM 4 Kirchengeschichte ° Basismodul:  
Kirche im Werden  

Dozent/in für Kirchenge-
schichte 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Inhalte dieses Moduls sind ein Überblick über die Geschichte der Kir-
che (Antike, Mittelalter, Neuzeit) und wesentliche Aspekte der Ent-
wicklung von Kirche (z.B. Ämter und Dienste, Verhältnis Staat ° Kir-
che, kirchliche Reformen und Reformation, Sozialgeschichte). Es 
geht um die Grundlagen dieser Entwicklung, um die Darstellung ihrer 
Vielgestaltigkeit und ihre Wirkungsgeschichte bis in die Gegenwart. 
Die Absolventen dieses Moduls wissen um die Historizität des Ge-
genstandes und die Varianz historischer Entwicklungen und verste-
hen diese Vielgestaltigkeit. Sie sind in der Lage, mit einschlägigen 
Quellen sachgemäß umzugehen, können Fragestellungen und Prob-
leme der Kirchengeschichte mit historischen Methoden analysieren 
und interpretieren und die gewonnenen Einsichten auf aktuelle Fra-
gestellungen übertragen. 

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
Á einer Vorlesung (2 SWS) 
Á einem Seminar (2 SWS) 
Á einem Tutorium (1 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor -Studien-
gangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, in den Er-
gänzungsbereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im zweiten 
Haupt- bzw. Teilfach Katholische Theologie des Bachelor-Studien-
gangs Sprach-, Literatur-, und Kulturwissenschaften (70 Credits). Zu-
dem ist es ein Wahlpflichtmodul im Bereich Katholische Theologie im 
interdisziplinären Kontext des Ergänzungsbereichs Humanities der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiterhin ist 
es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Phi-
losophie/Ethik/Theologie des Bachelor- bzw. Diplom-Studiengangs 
Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit d en Modulen KathTh-
AM 2 und EvTh-BM 3.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
Á einer Klausur im Umfang von 90 Minuten,  
Á einem Referat oder einer mündlichen Prüfungsleistung in Form 

einer Gruppenprüfung (mit maximal 3 Studierenden) im Umfang 
von 30 Minuten nach Wahl des Studierenden und 

Á einer Seminararbeit im Umfang von 60 Stunden. 
Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote er gibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der  Noten der einzelnen Prü-
fungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester des geraden Jahres. Die Modulprüfung findet in jedem 
Studienjahr statt. 

Arbeitsaufwand  Á Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstal-
tungen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und 
Prüfungsleistungen beträgt 300 Stunden. 
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Dauer des Moduls  Das Modul umfasst 2 Semester.  
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8. Kommunikationswissenschaft (35 Leistungspunkte ) 
a) für Studierende, die vor dem Wintersemester 2012/1 3 immatrikuliert wurden  
 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 

Dozent/in  
KoWi E1  Grundlagen der  

Kommunikationsforschung  
Prof. Dr. W. Donsbach/ 
Prof. Dr. L. Hagen 

Inhalte und Quali -
fikationsziele  

Inhalte des Moduls sind Grundbegriffe und Kernbefunde aus den Berei-
chen Medieninhaltsforschung, Rezeptionsforschung, Wirkungsfor-
schung und Journalismusforschung. Die Studierenden kennen die zent-
ralen Begriffe und Systematiken, mit denen die empirisch -sozialwissen-
schaftliche Kommunikationsforschung ihren Gegenstand beschreibt. 
Darüber hinaus verfügen sie über grundlegende Kenntnisse und Techni-
ken des wissenschaftlichen Arbeitens und sind in der Lage, eigenständig 
konkrete wissenschaftliche Fragestellungen zu bearbeiten.  

Lehrformen  Das Modul umfasst  
Á eine Vorlesung (4 SWS) und 
Á ein Tutorium (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen und 
Literaturhinweise bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikations-
wissenschaft  der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des Diplom-
Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist, 
die aus einer Klausur besteht, deren Dauer 120 Minuten nicht über-
schreitet.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus der Note der Klausur. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Gesamtstundenaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prüfungs-
leistungen beträgt 300 Arbeitsstunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul dauert ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r  
Dozent/in  

KoWi E2 Grundlagen der Medienstruktur und  
-organisation  

Prof. Dr. W. Donsbach/ 
Prof. Dr. L. Hagen 

Inhalte und Quali -
fikationsziele  

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Struktur und Organisation 
der Medien und des Medienrechts. Sie setzen sich mit der Geschichte 
der öffentlichen Kommunikation, der Entwicklung ihrer Institutionen und 
den kommunikationspolitischen, medienökonomischen sowie medien-
rechtlichen Rahmenbedingungen für Massenkommunikation speziell im 
politischen System der Bundesrepublik Deutschland auseinander. Die 
Studierenden verfügen über ein grundlegendes Verständnis für die 
Struktur und Organisation des Mediensystems und dessen Verflechtung 
mit verschiedenen gesellschaftlichen Teilbereichen. Sie sind in der Lage, 
aktuelle Diskussionen und Entwicklungen des Mediensystems nachzu-
vollziehen und einzuordnen. 

Lehrformen  Das Modul umfasst  
Á eine Vorlesung (4 SWS) und 
Á ein Tutorium (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen und 
Literaturhinweise bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikations-
wissenschaft  der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des Diplom-
Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist, 
die aus einer Klausur besteht, deren Dauer 120 Minuten nicht über-
schreitet.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus der Note der Klausur.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Gesamtstundenaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prüfungs-
leistungen beträgt 300 Arbeitsstunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul dauert ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

KoWi E3 Spezialgebiete der Kommunikations -wis-
senschaft  

Prof. Dr. W. Donsbach/ 
Prof. Dr. L. Hagen 

Inhalte und Quali -
fikationsziele  

Inhalte des Moduls sind verschiedene Spezialgebiete der Kommunikati-
onswissenschaft. Aufbauend auf das Grundlagenwissen verfügen die 
Studierenden über vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Bereichen der 
Kommunikationsforschung und der Struktur und Entwicklung der Me-
dien. Sie sind in der Lage, kausale Beziehungen und Zusammenhänge 
historischer und aktueller Entwicklungen im Bereich von Kommunikation 
und Medien nachzuvollziehen und diese vor dem Hintergrund des erwor-
benen Wissens zu reflektieren.  

Lehrformen  Das Modul umfasst  
Á eine Vorlesung oder ein Seminar (2 SWS) und 
Á eine Vorlesung oder ein Seminar (2 SWS) und 
Á eine Vorlesung oder ein Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen und 
Literaturhinweise bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikations-
wissenschaft  der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des Diplom-
Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist, 
die aus zwei Klausuren von je 90 Minuten Dauer besteht.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem ungewichteten Mittel der Klausurnoten.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Gesamtstundenaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prüfungs-
leistungen beträgt 300 Arbeitsstunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul erstreckt sich über zwei Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in  

KoWi E4 Aktuelle Entwicklungen und Anwendungs -
felder der Kommunikationsforschung  

Prof. Dr. W. Donsbach/ 
Prof. Dr. L. Hagen 

Inhalte und Quali -
fikationsziele  

Inhalt des Moduls sind aktuelle Entwicklungen und Anwendungsfelder 
der Kommunikationsforschung. Die Studierenden kennen aktuelle Ent-
wicklungen und wissenschaftliche Problemstellungen des Faches und 
sind in der Lage, diese vor dem Hintergrund des erworbenen Wissens 
zu reflektieren. Darüber hinaus kennen die Studierenden konkrete An-
wendungsfelder der Kommunikationsforschung.  

Lehrformen  Das Modul umfasst  
Á eine Vorlesung oder ein Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen und 
Literaturhinweise bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikations-
wissenschaft  der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des Diplom-
Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist, 
die aus einer Hausarbeit besteht.  

Credits und Noten  Durch das Modul werden 5 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus der Note der Hausarbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Gesamtstundenaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Prüfungsleistungen be-
trägt 150 Arbeitsstunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul dauert ein Semester.  



Ergänzungsbereich Kommunikationswissenschaft  (35 Credits 
für ab WS 12/13 immatrikulierte Studierende ) 

153 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 

b) für Studierende,  die ab dem Wintersemester 2012/13 immatrikuliert wurden  
 

Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Do-
zent  

KoWi E1  Grundlagen der  
Kommunikationsforschung  

Prof. Dr. W. Donsbach 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Inhalte des Moduls sind Grundbegriffe und Kernbefunde aus den Berei-
chen Medieninhaltsforschung, Rezeptionsforschung, Wirkungsfor-
schung und Journalismusforschung. Die Studierenden kennen die zent-
ralen Begriffe und Systematiken, mit denen die empirisch -sozialwissen-
schaftliche Kommunikationsforschung  ihren Gegenstand beschreibt. 
Darüber hinaus verfügen sie über grundlegende Kenntnisse und Techni-
ken des wissenschaftlichen Arbeitens und sind in der Lage, eigenständig 
konkrete wissenschaftliche Fragestellungen zu bearbeiten.  

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst  
¶ Vorlesung (4 SWS), 
¶ Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Die Studierenden sind auf Basis allgemeiner medialer Berichterstattung 
grundsätzlich über aktuelle, gesellschaftlich relevante Themen infor-
miert. Zur Vorbereitung auf das Modul werden den Studierenden Litera-
turempfehlungen institutsüblich bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikations-
wissenschaft der Bachelor -Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
sowie im Wahl pflichtbereich Kommunikationswissenschaft des Diplom -
Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang 
von 90 Minuten.  

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, das Le-
sen und Verarbeiten der Pflichtlektüre, das Selbststudium inkl. der Prü-
fungsvorbereitung und das Erbringen der Prüfungsleistung beträgt 240 
Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
 
  



Ergänzungsbereich Kommunikationswissenschaft  (35 Credits 
für ab WS 12/13 immatrikulierte Studierende ) 

154 
Handbuch der Ergänzungsbereiche ° Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2018 

Modulnummer  
 

Modulname  Verantwortlicher Do-
zent  

KoWi E2  Grundlagen der Medienstruktur und  
-organisation  

Prof. Dr. L. Hagen 

Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Struktur und Organisation 
der Medien und des Medienrechts. Sie setzen sich mit der Geschichte 
der öffentlichen Kommunikation, der Entwicklung ihrer Institutionen und 
den kommunikationspolitischen, medienökonomisch en sowie medien-
rechtlichen Rahmenbedingungen für Massenkommunikation speziell im 
politischen System der Bundesrepublik Deutschland auseinander. Die 
Studierenden verfügen über ein grundlegendes Verständnis für die 
Struktur und Organisation des Mediensystems  und dessen Verflechtung 
mit verschiedenen gesellschaftlichen Teilbereichen. Sie sind in der Lage, 
aktuelle Diskussionen und Entwicklungen des Mediensystems nachzu-
vollziehen und einzuordnen.   

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst  
¶ Vorlesung (4 SWS), 
¶ Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Die Studierenden kennen auf Basis allgemein zugänglicher Informatio-
nen grundlegende Entwicklungen im Mediensektor Deutschlands. Zur 
Vorbereitung auf das Modul werden den Studierenden Literaturempfeh-
lungen institutsüblich bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikations-
wissenschaft der Bachelor -Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des Diplo m-
Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang 
von 90 Minuten.  

Leistungspunkte 
und Note n 

Durch das Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, das 
Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und das Erbringen der Stu-
dien- und Prüfungsleistungen beträgt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Do-
zent  

KoWi E3  Wissenschaftskommunikation  Prof. Dr. W. Donsbach 
Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Inhalt des Moduls sind Strukturen und Prozesse der Kommunikation zwi-
schen Wissenschaft und Gesellschaft, insbesondere die Entstehungs-
bedingungen, Inhalte und Wirkungen von Wissenschaftskommunika-
tion. Daneben befasst sich das Modul mit der Vermittlung praktischer 
Fähigkeiten für die Öffentlichkeitsarbeit von Wissenschaft und Wissen-
schaftsorganisationen sowie für den Wissenschaftsjournalismus. Die 
Studierenden kennen grundsätzliche Problemstellungen und aktuelle 
Themenfelder der Wissenschaftskommunikation und sind in der Lage, 
diese vor dem Hintergrund von Wissen über Herstellungs - und Wir-
kungsgesetzmäßigkeiten öffentlicher Kommunikation zu reflektieren. 
Darüber hinaus besitzen die Studierenden grundlegende 
Fähigkeiten in der Öffentlichkeitsarbeit für Wissenschaft und im Wissen-
schaftsjournalismus. 

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst  
¶ Vorlesung (4 SWS), 
¶ Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikations-
wissenschaft der Bachelor -Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des Diplom -
Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für  die Vergabe 
von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang 
von 90 Minuten.  

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul werden 8 Leistungspunkte erwor ben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, das Le-
sen und Bearbeiten der Pflichtlektüre, das Selbststudium inkl. der Prü-
fungsvorbereitung und das Erbringen der Prüfungsleistung beträgt 240 
Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst zwei Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Do-
zent  

KoWi E4  Öffentliche Meinung  Prof. Dr. W. Donsbach 
Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Inhalt des Moduls ist die Erforschung der Öffentlichen Meinung. Die Stu-
dierenden kennen theoretische Ansätze und empirische Untersuchun-
gen der Öffentlichen Meinung. Sie verfügen übe r vertiefende Kennt-
nisse in diesem Bereich und können Theorien und Befunde kritisch re-
flektieren. Die Studierenden sind in der Lage, die erworbenen Kennt-
nisse auf aktuelle Problemstellungen zu übertragen. 

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst  
¶ eine Vorlesung (2 SWS), 
¶ Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikations-
wissenschaft der Bachelor -Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
sowie im Wahlpflicht bereich Kommunikationswissenschaft des Diplom -
Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfa ng 
von 90 Minuten.  

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, das Le-
sen und Bearbeiten der Pflichtlektüre, das Selbststudium inkl. der Prü-
fungsvorbereitung und das Erbringen der Prüfungsleistung beträgt 150 
Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Sem ester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Do-
zent  

KoWi E5  Reflexion  Prof. Dr. W. Donsbach 
Inhalte und Quali-
fikationsziele  

Inhalt des Moduls ist die Reflexion wissenschaftlicher Erkenntnisse der 
Kommunikations- und Medienwissenschaft sowie verwandter Geistes - 
und Sozialwissenschaften. Die Studierenden können die erworbenen 
Kenntnisse vor dem Hintergrund aktueller Entwicklungen  und wissen-
schaftlicher Problemstellungen reflektieren. Sie sind in der Lage, auf Ba-
sis ihres kommunikationswissenschaftlichen Wissens Fragestellungen 
für künftige Forschungsvorhaben abzuleiten.  

Lehr- und Lernfor-
men  

Das Modul umfasst  
¶ eine Vorlesung (2 SWS), 
¶ Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Voraussetzung für das Modul sind die vermittelten und erworbenen 
Kenntnisse und Kompetenzen der Module KoWi E1 bis KoWi E4. 

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikations-
wissenschaft der Bachelor -Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des Diplom -
Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden  erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit  entsprechend 
einem Arbeitsumfang von 120 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten  

Durch das Modul werden 6 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Projektarbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, das 
Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und das Erbringen der Prü-
fungsleistungen beträgt 180 Stunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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c) für Studierende, die ab dem Wintersemester 2016/17 immatrikuliert wurden  

Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent  

PhF-KoWi E1  
 

Grundlagen der 
Kommunikationsfor-
schung 

N.N. 

Qualifikationsziele  Die Studierenden kennen die zentralen Begriffe und Systemati-
ken, mit denen die empirisch -sozialwissenschaftliche 
Kommunikationsforschung ihren Gegenstand beschreibt. Dar-
über hinaus verfügen sie über grundlegende Kenntnisse und 
Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens und sind in der 
Lage, eigenständig konkrete wissenschaftliche Fragestellungen 
zu bearbeiten. 

Inhalte  Inhalte des Moduls sind Grundbegriffe und Kernbefunde aus den 
Bereichen Medieninhaltsforschung, Rezeptionsforschung, Wir-
kungsforschung und Journalismusforschung.  

Lehr- und Lernformen  
 
 

Das Modul umfasst  
- Vorlesung (4 SWS), 
- Selbststudium 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Die Studierenden sind auf Basis allgemeiner medialer Berichter-
stattung grundsätzlich über aktuelle, gesellschaftlich relevante 
Themen informiert. Zur Vorbereitung auf das Modul werden den 
Studierenden Literaturempfehlungen institutsüblich bekannt ge-
geben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommuni-
kationswissenschaft der Bachelorstudiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für Modul Refle-
xion.  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Lesen und Verarbeiten der Pflichtlektüre, das Selbststudium 
inkl. der Prüfungsvorbereitung und das Erbringen der Prüfungs-
leistung beträgt 240 Stunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortlicher Dozent  

PhF-KoWi E2  Grundlagen der Medien-
struktur und -organisation 

Prof. Dr. Lutz Hagen 

Qualifikationsziele  Die Studierenden verfügen über ein grundlegendes Verständnis 
für die Struktur und Organisation des Mediensystems und dessen 
Verflechtung mit verschiedenen gesellschaftlichen Teilbereichen. 
Sie sind in der Lage, aktuelle Diskussionen und Entwicklungen 
des Mediensystems nachzuvollziehen und einzuordnen. 

Inhalte  Die Studierenden kennen die Grundlagen der Struktur und Orga-
nisation der Medien und des Medienrechts. Sie setzen sich mit 
der Geschichte der öffentlichen Kommunikation, der Entwicklung 
ihrer Institutionen und den kommunikationspolitischen, medien-
ökonomischen sowie medienrechtlichen Rahmenbedingungen 
für Massenkommunikation speziell  im politischen System der 
Bundesrepublik Deutschland auseinander. 

Lehr- und Lernformen  
 

Das Modul umfasst  
- Vorlesung (4 SWS), 
- Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Die Studierenden kennen auf Basis allgemein zugänglicher Infor-
mationen grundlegende Entwicklungen im Mediensektor 
Deutschlands. Zur Vorbereitung auf das Modul werden den Stu-
dierenden Literaturempfehlungen institutsüblich bekannt gege-
ben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommuni-
kationswissenschaft der Bachelorstudiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für Modul Refle-
xion.   

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der  Klausurarbeit.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Lesen und Verarbeiten der Pflichtlektüre, das Selbststudium 
inkl. der Prüfungsvorbereitung und das Erbringen der Prüfungs-
leistung beträgt 240 Stunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Dozent  

PhF-KoWi E3  Wissenschaftskommunika-
tion 

N.N 

Qualifikationsziele  Die Studierenden kennen grundsätzliche Problemstellungen und 
aktuelle Themenfelder der Wissenschaftskommunikation und 
sind in der Lage, diese vor dem Hintergrund von Wissen über Her-
stellungs- und Wirkungsgesetzmäßigkeiten öffentlicher Kommu-
nikation zu reflektieren. Darüber hinaus besitzen die Studierenden 
grundlegende Fähigkeiten in der Öffentlichkeitsarbeit für Wissen-
schaft und im Wissenschaftsjournalismus.  

Inhalte  Inhalt des Moduls sind Strukturen und Prozesse der Kommunika-
tion zwischen Wissenschaft und Gesellschaft, insbesondere die 
Entstehungsbedingungen, Inhalte und Wirkungen von Wissen-
schaftskommunikation. Daneben befasst sich das Modul mit der 
Vermittlung praktischer Fähigkeiten für die Öffentlichkeitsarbeit 
von Wissenschaft und Wissenschaftsorganisationen sowie für 
den Wissenschaftsjournalismus.  

Lehr- und Lernformen  
 

Das Modul umfasst  
- Vorlesung (4 SWS), 
- Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

keine 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommuni-
kationswissenschaft der Bachelorstudiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für Modul Refle-
xion.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Lesen und Verarbeiten der Pflichtlektüre, das Selbststudium 
inkl. der Prüfungsvorbereitung und das Erbringen der Prüfungs-
leistung  beträgt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin 
bzw. verantwortlicher Dozent  

PhF-KoWi E4  Öffentliche Meinung  N.N 

Qualifikationsziele  Die Studierenden verfügen über vertiefende Kenntnisse in die-
sem Bereich und können Theorien und Befunde kritisch reflektie-
ren. Sie sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse auf aktuelle 
Problemstellungen zu übertragen.. 

Inhalte  Inhalt des Moduls ist die Erforschung der Öffentlichen Meinung, 
außerdem theoretische Ansätze und empirische Untersuchungen 
der Öffentlichen Meinung.  

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

keine 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommuni-
kationswissenschaft der Bachelorstudiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Es schafft die Voraussetzungen für Modul Refle-
xion.    

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit 
im Umfang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Lesen und Verarbeiten der Pflichtlektüre, das Selbststudium 
inkl. Der Prüfungsvorbereitung und das Erbringen der Prüfungs-
leistung beträgt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche Dozentin  
bzw. verantwortlicher Dozent  

PhF-KoWi E5  Reflexion N.N 

Qualifikationsziele  Die Studierenden können die erworbenen Kenntnisse vor dem 
Hintergrund aktueller Entwicklungen und wissenschaftlicher 
Problemstellungen reflektieren. Sie sind in der Lage, auf Basis ih-
res kommunikationswissenschaftlichen Wissens Fragestellun-
gen für künftige Forschungsvorhaben abzuleiten. 

Inhalte  Inhalt des Moduls ist die Reflexion wissenschaftlicher Erkennt-
nisse der Kommunikations- und Medienwissenschaft sowie ver-
wandter Geistes- und Sozialwissenschaften. 

Lehr- und Lernformen  
 

Das Modul umfasst  
- Vorlesung (2 SWS), 
- Selbststudium 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Voraussetzung für das Modul sind die vermittelten und erworbe-
nen Kenntnisse und Kompetenzen der Module KoWi E1 bis KoWi 
E4. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommuni-
kationswissenschaft der Bachelorstudiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit 
im Umfang von 4 Wochen.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul werden 6 Leistungspunkte erworben. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Projektarbeit.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
das Lesen und Verarbeiten der Pflichtlektüre, das Selbststudium 
inkl. der Prüfungsvorbereitung und das Erbringen der Prüfungs-
leistung beträgt 180 Stunden.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































